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Vorübergehende Abonnements
für die Reiſe re.,

bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben
werden kann“), ſowie auch der Verſand der hier abonnirten
Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

m Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung
für das abonnirte Exemplar ausſchließlich bei den Poſt
anſtalten, wo abonnirt wurde, aufgeben. Vorübergehende
Abonnements ſind dagegen bei der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements Reiſe
abonnements) incl. Porto ſtellt ſich wie folgt

In Deutſchland wöchentlich 65 Pfg.
für alle übrigen Länder wöchentlich 80 Pfg.

Der Verſand erfolgt zwei bezw. einmal täglich mit den günſtigſten
Poſten.

Halle a. S.
Expedition der Halleſchen Zeitung,

eLandeszeitung für die Provinz Sachſen
Die geehrten Leſer und Intereſſenten der Halleſchen Zeitung Landeszeitung

für die Provinz Sachſen werden höflichſt gebeten, auf der Neiſe, in der
Eommerfriſche, anf Ausflügen u. ſ. w. ſteis ihre Zeitung zu verlangen und auf
dieſelbe hinzuweiſen. Jnfolge regelmäßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Ver
bindung mit Berlin e. gehört die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die
Provinz Sachſen zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.

J J ;„J„ (Nachdruck verboten.)

Wie ſich die Phantaße der Farbigen die
Folgen des ſüdafrikaniſchen Krieges vorſtellt.

Kapſtadt, 20. Mai.
Von unſerem Mitarbeiter wird uns geſchrieben

Eingeborenen rdigen) gerechnet werden, wie Hottentotten,Beſchuanen, gehen und vorad Miſchlinge, die mit dem Namen

Baſtards“ bezeichnet werden und da das Verhältniß in den
Republiken und Ratal zu Gunſten der Eingeborenen noch überwiegt,

b dürfte ein Wort über die Erwartungen und Traum-
ild er der Eingeborenen wohl gemäß ſein, weil ſich nach B.e

des Krieges ernſte ergeben könnten.
t, daß die Eingeborenen im
halten werden. Das Staats

geſetz verbietet ihnen, das ihnen, im Blute liegende Vagabon-
diren. Jeder Eingeborene, der ſich von ſeinem ohnplatz
entfernt, muß einen Paß von ſeinem Herrn haben, und
ſogar einen beſonderen, wenn er nach
beſtimmten Abendſtunde ſich draußen herum treibt.
Daß es bei mangelndem Reinlichkeitsgefühl dem Farbigen nicht

ſteht, in Städten das Trottoir zu benutzen, auf der
iſendahn aber nur dritte Klaſſe zu fahren, und Aehnliches, iſt
edem, der nur einigermaßen die Verhältniſſe kennt, als zur
rdnung Shhria, ganz einleuchtend. Aehnlich ſind dieſe Geſetze

auch im Transvaal, in einzelnen Punkten, in den Minen
diſtrikten, wo das farbige Element ſo ſehr überwiegt, vielleicht noch
etwas verſchärft. Dazu iſt es verboten, dem Farbigen
Spirituoſen zu verkaufen, denn erfahzungsgemäß tuinirt der Trank
ihn nicht nur, ſondern macht ihn auch raſend.

Auf dieſe Eingeborenen hat nun die von der engliſchen Jingo
preſſe immer wieder hervorgeholte Phraſe von den „equal rights“
gleichen Rechten) ſinnverwirrend gewirkt. Die Gemüther ſind da
durch auf's Leidenſchaftlichſte erhitt worden. Die engliſche
722 würde alſo auchriege zu gute kommen.
et und ihre Frauen und Kinder u mußten, zeigten
ald größere Unverſchämtheit der Dienſtboten, Un

willigkeit zur Arbeit und vermehrte Viehdieb
ähl e.

Das Folgende iſt recht bezeichnend für die falſchen Jdeen, die
die Eingeborenen ſich gemacht, wie die Briten das Land nun
civiliſren würden. Nach der Einnahme von Bloem-
fontein ließen es ſich die Schutztruppen der britanniſchen Majeſtät,
wie auch anderwärts, gar recht angelegen ſein, zunächſt die fardigen
re und Mädchen geſchlechtlich zu infizieren. Für den farbigen

an n deſtanden die „gleichen Rechte“ darin, daß er nun Gelegen
ff hatte, mit ſeinem Befreier um die Wette
ich zu betrinken, und in dem Rauſch Fenſter zu

zertrümmern und andere Ausſchreitungen ſich zu erlauben, vorab
aber ſeinen Paß als nun unndthig zu zerreißen. Am nächſten
Morgen erſchienen keine Dienſtboten mehr zur Arbeit, die

atten ja nun „engliſche Freiheit“. Da auch baldffiziersfrauen in Bloemfontein einzogen, die nicht ohne Dienſtboten
ſein konnten, machte die Militärbehörde dem geträumken Schwindel dort
bald ein Ende, führte die unwilligen Dienſtboten zu
Dutzenden ins Gefängniß, wo bald eine Ernüchterung von dem
Freiheitswahn eintrat, zumal es zu der kargen Gefängnißkoſt auch Prü

r c große Viehdieb-lähle der Eingeborenen klagten händigte man wieder Schrot gewehre
ein, um ſich gegen die Diebe wehren zu können kurz, die im Frei
ſiaat beſtehenden Staalsgeſetze mit Bezug auf die Farbigen wurden
auch unter „engliſcher Freiheit aufrecht gehalten, und es werden die

rbigen dort bezüglich ihrer Ver über „equal rights“ auch ferner
in der nöthigen Belehrung durch die militäriſche Autorität ſich zu

erfreuen haben.
Am tollſten ſind natürlich die Traumbilder der Ein-

geborenen in der Kolouie, vorad derer der Hafenſtädte und
der längs der wohnenden. herrſchende
equa] ſcheint 63 ſo entwickelt zu haben: Zunächſt ſtellte ſichh rohe engliſche Soldat auf gleichen Fuß mit dem farbigen

ädchen; ſelbſt wo von weißen Jingomädchen den bravye her z
gejauchzt und Erquickungen und Süßigkeiten dargereicht wurden, ke

endigun
Zum Verſtändniß ſei vorausgeſchi

ihnen nach dieſemWo Buren in den Krie

einer

Da drei Viertel ver Einwohnerzahl der Kapkolonie zu den

Sonntag 17. Juni 1900. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Celephen Nr. o31.

dieſe Helden den „Damen“ doch den Rücken, ſobald ſie farbige Mädchen
gewahiten. Da gehört es ja naturgemäß zu den „equal rigths“,
daß nach dem Kriege jeder Farbige ſich eine weiße
Frau ausſuchen und weiße Bediente halten kann. Es
iſt geradezu frappant, wie tief dieſe Jdee bei den Farbigen ein
gewurzelt iſt. Dazu kommt die Verwechſelung der Revpublikaner,
die man „Boers“ (Buren) nennt, mit dem Bauernſtand, dem
kolonialen Bauern, dem Brodherrn, deſſen Beſitz alſo nach
dem Kriegedem Farbigen zufallen wird, wo der bis
e Herr ſein Diener und die Herrin eine Sklavin
einer rohen Lüſte ſein wird. Aber auch jeder Städter,

ſoweit er nicht engliſcher Abkunft, der mit zu der Nationalpartei (die
man kurzweg „Afrikanders“ nennt), gehört oder mit ihnen ſympathi
ſirt, iſt damit eingerechnet, ſowie auch die Preſſe, die gegen dieſen
ungerechten Krieg ihre Stimme erhebt. Da iſt's nichts Außer-
ewöhnliches, auf der Straße von Farbigen den
uf zu hören: „Alle Afrikanders müſſen aus-

erottet werden.“ Das iſt nur eine kleine Erweiterung des
ilner'ſchen Mottos: Das Afrikanderthum muß vernichtet werden.

Zu dieſen wahnwitzigen Vorſtellungen tragen leider ganze
Kirchengenoſſenſchaften bei, wie z. Beiſpiel die Me
t hod iſt en (Wesleyaner, die drittgrößte im Lande), die durch ihre
Vertreter in eorpore dem Gouverneur ihre Aufwartung machten und
ſich einverſianden damit erklärten, den Krieg bis auf's Meſſer fortzu
ſetzen und alle Spur von einem „Afrikanderdom“ auszurotten wo
durch ſie nur die wahnſinnigen Jdeen ihrer
farbigen Heerde verſtärke n.So toll treibt es ja nicht die anglikaniſche Kirche, die obſchon
meiſt mit den Jingos ſympathiſirend, doch nicht als eine geſchloſſene
Kirchengemeinſchaft ſolchen Jdeen Vorſchub leiſtet.

Jm Großen und Ganzen beſtärken auch deutſche Miſſionen
dieſe Jdeen ſicher nicht, obſchon leider einzelne Miſſionare durch ihr
Betragen derartige Vorſtellungen nähren. Vereint mit der domi
nirenden reformirten Kirche laſſen ſich ſelbſt Stimmen aus der jüdiſchen
Gemeinſchaft, wie auch aus der katholiſchen Kirche warnend gegen die
böſen Folgen dieſes Krieges, der aus der ſchmutzigſten Habſucht und
dem kraſſen Egoismus der Jingos gefloſſen, vernehmen.

dem Kriege werden die Traumbilder der Farbigen in der
Kolonie auch allmählich zerſtört werden, der angerichtete

ge ch r z aber S in T h ndie Klu iſchen weißer und farbiger Haut, die da riſtenthum
iſt, wird ſich ſtark erweitert haben, weil diede nach dem Sturze aus dem Himmel ihrer frohen Hoffnungen

das Gefühl des Unterdrücktſeins mit verdoppelter Bitterkeit empfinden
werden und weil dann ihr 9 in den ſich jetzt Engländer und
Buren theilen, ſich gegen die Engländer, als die alleinigen Herren,
auch allein richten wird.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 16. Juni.

Amerika und die deutſche Fleiſchbeſchau. Wie die
„Neworker Handelszeitung“ ſchreibt, ſoll die Nachricht, daß der
deutſche Reichstag das „gegen die Einfuhr von amerikaniſchen
Fleiſchprodukten gerichtete Fleiſchbeſchaugeſetz“ angenommen habe,
in den Kreiſen der amerikaniſchen Fleiſchintereſſenten „viel
Aufregung und Entrüſtung“ hervorgerufen haben. Es ſei
bereits eine Wiedervergeltungs Bewegung im Gange, und
im Repräſentantenhauſe ſei aus Jntereſſentenkreiſen eine
Geſe vorlage eingebracht, wonach eventuell von allen
im Deutſchen Reiche produzirten oder fabrizirten Waaren
bei ihrer Einfuhr in die ihn der Vereinigten Staaten
zu Konſumzwecken zehn Prozent Zuſchlagszoll zu den bisherigen
Zöllen erhoben werden ſollen. So lächerlich und bedeutungs-
los dieſe Anträge ſind, ſo werden ſie doch allen Ernſtes von
unſerer Freihandelspreſſe nachgedruckt, um den Leſern vor der
Wirkung des Fleiſchbeſchaugeſetzes auf unſeren Ausfuhrhandel
raulich zu machen. Die amerikaniſche Regierung wird ſich
üten und hat übrigens auch gar keine Veranlaſſung, Maß

nahmen, wie ſie von den Viehzüchtern des Weſtens und von
Großſchlächtern vielleicht gewünſcht werden, gegen Deutſchland zu
ergreifen. Die Statiſtik lehrt wahrhaftig deutlich genug, welchen
Werth der deutſche Marktfür den amerikaniſchen Export erlangthat;
iſt doch die amerikaniſche Ausfuhr nach Deutſchland in letzter
Zeit in viel höherem Maagße geſtiegen als die nach irgend einem
anderen Lande. Deutſchland bildet heute neben England das
wichtigſte Abſatzgebiet für die Produkte der Vereinigten Staaten.
Es giebt aber unter dieſen Produkten und Fabrikaten einen

roßen Theil, die wir ſehr leicht entbehren können, ja deren
ufuhr uns keineswegs erwünſcht iſt. Wird nun wirklich die

amerikaniſche Regierung ſich zu einem Zollkriege gegen Deutſchland
rn laſſen und dadurch Deutſchland zu Gegenmaßregeln veran
aſſen, die einen fehr großen Theil des amerikaniſchen Ausfuhr

handels treffen würden Wir glauben, daß wir in dieſer Hin
völlig beruhigt ſein können; ein derartiges Vorgehen der Vereinigten
Staaten iſt bei dem hervorragenden Jntereſſe, welches dieſe an
ihrem Handel mit r haben, völlig ausgeſchloſſen.
Bereits im Jahre 1898 betrug die Ausfuhr der Union nach
Deutſchland 876 Mill. Mk., die Deutſchlands nach der Union
aber nur 332 Mill. Mk., und inzwiſchen hat ſich die Bilanz
des beiderſeitigen Güteraustauſches noch mehr zu Gunſten der
Amerikaner verſchoben. Angeſichts dieſer Sachlage denkt die
amerikaniſche Regierung gar nicht daran, den Zoll-
krieg gegen das Deutſche Reich zu eröffnen.

Der Kaiſer hat aus ſeiner Privatſchatulle tauſend Mark für
den Ausbau des Römerkaſtells auf der Saalburg über
wieſen. Die Herzogin von Glücksburg, die Schweſter der Kaiſerin,
trifft Sonnabend r a längerem Beſuche auf dem Schloſſe
ein. Der Kronprinz reiſte Abends wieder von Homburg ab.

Jn der 15. Hauptverſammlung der deutſchen
Lutherſtiftung, die in Kaſſel dieſer Tage abgehalten wurde,erſtattete Ober e ohrKaſſel den Fahresberich für
1899, dem wir Folgendes entnehmen

Die Zahl der Hauptvereine denn 19. Hannover, Schleswig
Mecklenburg. Braunſchweig, Oldenburg, Bremen, Hamburg,

eſſenDarmſtadt, Württemberg und ElſaßLothringen ſtehen noch
immer der Lutherſtiftung fern. Der Vorſtand iſt genöthigt geweſen, die
aus dieſen Bezirken ihm zugegangenen Unterſtützungsgeſuche zurückzu-
weiſen, da nach dem Statut nur die von den Hauptvereinen unkerbreiteten
Geſuche berückſichtigt werden dürfen. Von den 194 Zweigvereinen entfallen:

auf die Provinz Poſen 19, 2) auf de Regierunzsbezirke Merſe
burg und Erfurt 11, 3) auf den Regierungsbezirk Magdeburg 11, 4) auf das Großherzogthum Baden 25, 5) auf Berlin
und die Provinz Brandendurg 3, 6) auf die Provin; W 12,
7) auf den Regierungsbezirk Wiesbaden 22, 8) auf die Rheinprovinz 5,
9) auf das rechtsrheiniſche Bayern 12, 10) auf die bayriſche Rhein
pfalz 15, 11) auf die Provinz Weſtfalen 2, 12) auf die Provinz
Weſtpreußen 16, 13) auf die Provinz Weſtpreußen 16, 14) auf die
Provinz Oſipreußen 4, 15) auf die thüringiſchen Staaten 6, 16) auf
den Regierungsbezirk Kaſſel 11.

An Unterſtützungen ſind 1899 bewilligt worden an
Pfarrerfamilien 18 157,49 Mk., an Lehrerfamilien 28 413,60 Mk.
Während ihres Beſtehens ſind von der Stiftung an Unterſtützungen
gewährt worden Von den Zweig und Hauptvereinen 407 820,89 Mk.,
vom Centralverein 138 890 Mk., zuſammen 546 710,80 Mk. Jm
Jahre 1899 haben an Unterſtützungen aus dem Centralfonds
gewährt werden können in Summa 9680 Mk.

Nach der Rechnung des Centralvereins waren am Schluſſe des
Rechnungsjahres vorhanden 245 550 Mk. Das Vermögen der
Haupt und Zweigveceine betrug 104921,76 Mk.

Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten hielt
Licentiat Nöhricht, Vertreter des evangeliſchen Studienhauſes
in Nom, einen längeren Vortrag über: „Pflege idealer Ge
Es bei der Berufsbildung der Jugend unſerer höheren

tände.
Die Erledigung des Waarenhausſteuer-Gefetzes

iſt auch in der zweiken, am Nachmittag anberaumten Sitzung
des Abgeordnetenhauſes an der Beſchlußunfähigkeit des Hauſes
geſcheitert. Ueber die Vorlage ſoll am Montag weiter berathen
werden. Selbſt wenn ſie alſo an dieſem Tage erledigt werden
ſollte, müßte ſie wiederum in das Herrenhaus zurückwandern,
damit dieſes ſich über die Streichung der Beſtimmung hin
ſichtlich der Beamten und Offiziervereine ſchlüſſig mache. Unter
dieſen Umſtänden wird die geſtern getroffene Dispoſition, denSchluß des Landtages am Montag d kaum auf
rechtzuerhalten ſein.

Zu der Frage, ob das Rechtsſtudium den Real-
gymnaſiaſten zugänglich gemacht werden ſoll, hat die „D.
Juriſtenztg.“ eine Anzahl hervorragender deutſcher Juriſten be
fragt, u. A. aus Halle Profeſſor Loening, aus Leipzig
Profeſſor Sohm. Die Mehrzahl der Gutachten geht dahin,
daß bei der jetzigen Lage der Dinge Abiturienten von Real-
gymnaſien zum juriſtiſchen Studium nicht zuzulaſſen ſind

m

darf.

Gymnaſialkanzlei Jn den Kreiſen der Direktoren
und der Lehrer der höheren Schulen wird vielfach mit Recht
über die Belaſtung mit ſubalternen und mechaniſchen Arbeiten
geklagt, die in anderen Verwaltungszweigen von beſonderen, für
den Bureaudienſt vorgebildeten Beamten beſorgt werden. Um
dieſem Uebelſtande abzuhelfen, ſchlägt Paul van Nießen
in einer Druckſchrift für jede höhere Sch ule
die Errichtung einer Gymnaſialkanzlei vor. Der
Verfaſſer dieſer Schrift erhofft von einer derartigen Maßregel
auch eine Hebung des höheren Lehrerſtandes in ſozialer Hinſicht.
Dabei geht er nämlich von dem Gedanken aus, daß dieſem
Stande die ihm ſeiner nach gebührende ſoziale
Stellung vielfach gerade im Hinblicke auf gewiſſe, ihm von
Amtswegen zugemuthete, mit dem Unterrichtsbetriebe nicht zu
ſammenhängende Arbeiten untergeordneter Natur verſagt
werde. Wir können ihm nun zwar auf dieſem Gebiete
nicht in allen Punkten folgen, glauben vielmehr mit
der „Krz. Ztg.“, daß das Anſehen des höheren Lehrer-
ſtandes doch von anderen Dingen abhängt, als von den von
ihm berührten Kleinigkeiten. Dagegen müſſen wir den Wunſch,
daß den Direktoren und Oberlehrern alle Arbeiten abgenommen
werden, die mit dem Unterrichtsbetriebe nicht in unmittelbarem

uſammenhange ſtehen, als berechtigt anerkennen. Mit dem
erfaſſer der erwähnten Druckſchrift halten auch wir es für

wünſchenswerth, daß für dieſe Arbeiten ein beſonderer Sub-
altdernbeamter beſtellt wird. Ob für denſelben an kleineren
Schulen ſich eine ausreichende Beſchäftigung wird finden laſſen,
en uns allerdings zweifelhaft bei dieſen Schulen wird es
ich wohl nur um eine nebenamtliche Thätigkeit handeln können.

Baukontrolle. Der geſchäftsführende Ausſchuß des
Jnnungsverbandes deutſcher Baugewerks meiſter
hat den Wunſch ausgeſprochen, daß die Verkrauensmänner der
Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaften zu der polizeilichen
Beaufſichtigung der Bauausführungen heran-
gezogen werden. Da den Polizeibehörden vielfach techniſche

bei Ausübung der Baukontrolle nicht in hinreichendem
Maße zur Verfügung ſtehen, ſo iſt, wie offiziös mitgetheilt wird,
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten grundſätzlich damit einver
ſtanden, daß der gegebenen Anregung entſprochen
wird wenn die Betheiligung der Vertrauensmänner in der Weiſe
erfolgt, daß ſie neben den berufenen polizeilichen Organen thätig
ſind und ſich beſonders die außerterminliche Ueberwachung der
Bauausführungen angelegen ſein laſſen. Die Uebertragung
polizeilicher Exekutivbefugniſſe, wie ſie der geſchäftsführende
Ausſchuß gewünſcht hat, kann dabei nicht in Frage kommen.
Die Vertrauensmänner würden vielmehr nur ihre Wahr-

nehmungen der Polizeibehörde mitzutheilen haben, worauf dieſe

und daß die humaniſtiſche Bildung nicht beeinträchtigt werden.
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dann das Weitere zu veranlaſſen hätte. Vorausſetzungen für
eine derartige Betheiligung an der Baukontrolle würden ab-
geſehen davon, daß Koſten dadurch nicht entſtehen dürfen
ſein, daß eine entſprechende Anzahl von Vertrauensmännern
vorhanden iſt, daß ihre techniſche Vorbildung ſie der, ihnen zu
ſtellenden Aufgabe gewachſen erſcheinen läßt und daß
ſchließlich keine Bedenken gegen ihre Unpartheilichkeit obwalten.
Den Regierungspräſidenten wird es überlaſſen bleiben müſſen,
zu prüfen, ob und in welchen Umfange hiernach in ihrem Be-
zirk die Organe der BaugewerksBerufsgenoſſenſchaften zur Mit
wirkung bei der Ausübung der polizeilichen Bauaufſicht ver
anlaßt werden können.

Warnung an die Angeſtellten der Staatseiſenbahn.
Der „Verband der Eiſenbahner Deutſchlands“ veröffentlichte
bekanntlich kürzlich im „Vorwärts“ einen Aufruf an die Eiſen
bahner Berlins, in welchem die dortigen Angeſtellten der
Staatseiſenbahnverwaltung unter Bezugnahme auf die Vorgänge
bei dem Ausſtande der Angeſtellten der Großen Berliner
Straßenbahn aufgefordert werden, ſich zur Verbeſſerung ihrer
Lage zu organiſiren und zu dieſem Zwecke dem genannten Ver
r beizutreten. Hierzu ſchreibt die miniſterielle „Berliner
orr.Der Verſuch, die Beamten und Arbeiter der Staatseiſenbahn

für eine, unter ſozialdemokratiſcher Führung ſtehende Gewerkſchaft
anzuwerben und in weiten Kreiſen derſelben Unzufriedenheit zu
verbreiten, iſt nicht neu. Er iſt ſeit dem Jahre 1890 an den
verſchiedenſten Orken, zuletzt noch in Hamburg und Breslau,
und in mannigfaltigen Formen wiederholt worden. Die
Staatseiſenbahn-Verwaltung iſt allen dieſen Beſtrebungen ſtets
mit der beſtimmten Erklärung entgegengetreten, daß die Be-
theiligung an derartigen ordnungsfeindlichen Beſtrebungen und
Vereinen mit der Beſchäftigung im Dienſt der Staatsbahn unver-
träglich ſei, und daß daher der Beitritt zu ſolchen
Verbänden ſowie die agitatoriſche Förde-
rung ihrer Zwecke unnachſichtlich die Kün-
digung des Dienſtverhält niſſes zur Folge
habe'n würde. Die Beamten und Arbeiter der Staatseiſen
bahn ſind demnach über die für ſie maßgebende Auffaſſung der Ver
waltung in weiteſtem Umfange und in einer, jeden Zweifel aus
ſchließenden Weiſe unterrichtet. Bis jetzt iſt durch
die klare Haltung der Staatseiſenbahn-Verwaltung erreicht worden, daß der Wunſch
der Sozialdemokratie, das gute Verhältniß zwiſchen
den Vorgeſetzten und den Untergebenen der Staatsbahnen zu ſtören,
nirgends in Erfüllung gegangen iſt. Es iſt mit
Zuverſicht zu erwarten, daß die getroffenen Anordnungen, welche bei
gegebenen Anläſſen den Beamten ſtets nachdrücklichſt in Erinnerung
gebracht werden, auch in Zukunft ausreichen werden, um die
Angeſtellten der Staatseiſenbahn von Pflicht-
verletzungen abzuhalten und vor den hieraus ſich
ergebenden Gefahren zu bewahren.

Wir möchten bei dieſer Gelegenheit nochmals die Eiſenbahn-
verwaltungen erſuchen, recht ſorgſam ihr Augenmerk auf die
aufdringliche Agitation zu richten, welche ſeitens der Sozial
demokratie gegenüber den Eiſenbahn Angeſtellten betrieben wird.
So wird z. B. das in Halle a. S. erſcheinende ſozial-
demokratiſche Blatt ſchon ſeit Jahren täglich ſehr vielen
Eiſenbahnangeſtellten, dem Zugperſonal c. gratis und franko
heimlich zugeſteckt. Man ſollte doch dieſem Unfug endlich energiſch
entgegentreten!

Die Wirren in China.
Die Lage in China wird immer bedrohlicher. Eine

Shanghaier Meldung berichtet, daß die Mitglieder
ſämmtlicher fremden Legationen thatſächlich in
Peking gefangen ſeien,; die chineſiſchen Soldaten zögerten
nur noch, dieſelben anzugreifen wegen der daſelbſt aufgeſtellten
Wachen. Jedes Verkehrsmittel zwiſchen den fremden Vertretern
und der Hilfskolonne fehle. Die Mauern von Peking würden
von Tauſenden Chineſen vertheidigt und zahlreiche Geſchütze
ſeien an den Thoren aufgeſtellt. General Tun g, welcher
ſeine Befehle direkt von der Kaiſerin Mutter erhalte,
erklärte kein fremder Soldat werde
Peking betreten. Die fremden Miniſter ſtellten am ver-
gangenen Montag dem Tſungli-Yamen ein Ultimatum zu,
in welchem ſie die ſofortige Oeffnung der Thore Pekings
fordern, doch werde dieſes vom Tſungli-Yamen trotz der darin
enthaltenen Drohungen, Gewalt anzuwenden, unberück-
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ſichtigt gelaſſen; ebenſo ein zweites Ultimat um, welches
in ähnlichem Sinne gefaßt war. Die Keltung der chineſiſchen
Soldaten werde jeden Augenblick drohender, die allgemeine
Lage ſei äußerſt ernſt.

Andere Telegramme beſagen:
London, 16. Juni. „Daily Mail“ meldet aus Tient-

ſin, daß die größte Unordnung in dieſer Stadt herrſcht und daß
die engliſchen Truppen, welche die Eiſenbahn benutzen wollen, nicht
n Tagen in Peking eintreffen könnten. Rußland ſei bereit,
größere Truppenmaſſen nach Peking abzuſenden.

London, 16. Juni. Die heutigen Morgenblätter halten die
Lage in China für ſehr ernſt und glauben, Ad miral Sey-
mour ſei genöthigt, in Lang-Fang Truppen-
verſtärkungen abzuwarten. Die Blätter äußern ſich
günſtig über die Beilegung des franko- engliſchen Zwiſchenfalls in
Tientſin.

Frankfurt a. M., 16. Juni. Die „Poſt“ erklärt, daß das
Auswärtige Amt beſtreitet, daß Truppen von den Philippinen nach
China dirigirt werden. Der Konſul in Tientſin hat telegraphirt, die
Eingeborenen haben in der Stadt die Oberherrſchaft. Auf eine An-
frage der Mächte erklärte Amerika, lediglich Polizei- Maßregeln zur
Herſtellung der Ordnung zu ergreifen eine ſonſtige Aktion ſei aus-
geſchloſſen. Staatsſekretär Hay ſagte, daß das Vorgehen Rußlands
und Japans anſcheinend die Zuſtimmung der Mächte finde.

London, 16. Juni. Aus Tientſin wird gemeldet: Die
Truppen der Generäle Tung und Ma ſollen bei Fangdai konzenkrirt
werden. In Tientſin exerziren die Boxer. Aus Peking geht
der „Central News“ folgendes undatirtes Telegramm zu Der
britiſche Geſandte behält die geſammte Wache vor der Geſandtſchaft.
Das Leben und das Eigenthum der Europäer können vertheidigt
werden, ſo lange die Soldaten ſich nicht den Boxern anſchließen.
Die Geſandtſchaften, das Zollhaus, die Methodiſtenkirche und die
Stadtkathedrale ſind verbarrikadirt, die übrigen Miſſtonen, wie die
Kirchen ſind der Regierung anvertraut; von eingetroffenen Ver
ſtärkungen iſt noch nichts zu hören. Die Stadt iſt jetzt verhältniß-
mäßig ſicher. Ein weiteres Telegramm aus Tientſin meldet:
Die Ruſſen haben vier ſchwere Geſchütze und viele Lebensmittel
gelandet. Die Franzoſen landeten ein Belagerungsgeſchütz.

Trotz dieſer gefährlichen Lage, die ein durchaus einmüthiges
und zielbewußtes Vorgehen der Großmächte unbedingt nöthig
erſcheinen läßt, wird die Eiferſucht zwiſchen den letzteren täglich
größer. „Daily Teleg.“ erklärt, es liege im Jntereſſe aller
Großmächte, daß dieſelben gemeinſam vorgehen. „Daily Mail“
kommentirt die Ankunft eines ruſſiſchen Kriegsſchiffes an der
Mündung des Yangtſekiang und erklärt, die Gründe, welche
Rußland zur Rechtfertigung hierfür angegeben habe ſeien nicht
genügend. England könne Rußland niemals er-
lauben, eine führende Rolle im Thale des
Yangtſekiang zu ſpielen Der engliſche Einfluß müſſe
nicht nur nomin ell, ſondern effektiv ſein. Bei ſolchen An
ſichten kann der Boxeraufſtand in China mit Leichtigkeit einen
Weltkrieg im Gefolge haben!

Der Krieg in Südafrika
Baden Powel, der Vertheidiger von Mafeking iſt zum

Generalleutnant ernannt worden. „Morningpoſt“ erklärt,
daß die Meldungen aus Transvaal den Beweis liefern, daß
der Krieg noch keineswegs beendet ſei. Neue Telegramme
liefen nicht ein.

Perſonalnachrichten.
Dem Domänenpächter Dr. Mittag in Ummendorf,

Regierungsbezirk Magdeburg, iſt der Charakter als Königlicher Ober-
amtmann verliehen worden. Der Regierungsaſfeſſor Szczesny
in Magdeburg iſt zum Stellvertreter des zweiten Mitgliedes des
Bezirksausſchuſſes in Magdeburg ernannt. Gerichts Aſſeſſor
Steudener in Magdeburg iſt zum Amtsrichter in Aſchers-
le ben ernannt. Der Großherzog von Sachſen-Weimar hat dem
Bürgerſchullehrer Karl Grellmann in Jlmenau das dem großherzog-
lichen Hausorden der Wachſamleit oder vom weißen Falken angereihte
Verdienſtkreuz verliehen.

Vermiſchtes.
Eine moderne Bluthochzeit. Den Stoff zu einem ſenſationellen

Schauerdrama liefert, ſo ſchreibt man den „L. N. N.“, ein höchſt
ſeltſames, tragiſches Ereigniß, das in Dooley County im Staate
Georgia einen wahren Aufruhr verurſacht hat. Ein Doppel

(Nachdruck verboten.)

Das Erdbeben in Vindeby.
Slizze von Sophus Bauditz.

„Mormonen? Die giebt es doch heutzutage nicht mehr?
Nein, in der guten, alten Zeit ich meine, ſo vor 20 bis
30 Jahren, oder noch länger da mußte man mit ihnen
rechnen! Damals gab es kein Dorf, das nicht ſeinen eigenen
Propheten halte, und keine Mergelgrube, in der nicht getauft
wurde! Aber nun nun dürfen die bedauernswerthen Leute
ja kaum drüben in Amerika ihr Leben friſten.“

Der ſo ſprach, war der neu ernannte, noch verhältnis-
mäßige junge Amtmann des Ortes, und das Publikum, das
ſeinen Worten lauſchte, beſtand aus ſieben oder acht Paſtoren,
die, wie er ſelbſt, Gäſte des Probſtes waren und jetzt nach
Tiſch im Studirzimmer eine Cigarre rauchten.

Der Probſt legte die Stirn in ein paar leichte, theologiſche
Falten und meinte, man müſſſe ſich darüber freuen, daß das
Mormonenunweſen abgenommen habe, aber als er ſeinen Ge
dankengang näher entwickeln und ausführen wollte, unterbrach
ihn der Amtmann mit den Worten:

„Gott bewahre, Herr Probſt, ich bin natürlich ganz Jhrer
Meinung, um ſo mehr, als ich mich in aller n
rühmen darf, ſeinerzeit die Ausbreitung der mormoniſchen Lehre
in einer ganzen Gemeinde unterdrückt zu haben.“

„Was Sie ſagen Reden Sie im Ernſt?“
DJa, es mögen ungefähr dreißig Jahre ſeitdem verfloſſen

ſein.“
„Wie ſagten Sie?“
„Jch ſagte, ungefähr dreißig Jahre
„Darf ich, ohne unbeſcheiden ſein zu wollen, fragen, wie

alt Sie ſind
„Gewiß, ſehr gern: ich bin 42 Jahre alt.“
„Da ſind Sie alſo noch ſehr jung geweſen, wie Sie für

die Rechte der Kirche und der Moral eintraten?“
„Ja, ich habe mich auf moraliſchem Gebiete ſehr früh

enwickelt.“
„Das wäre wirklich intereſſant zu hören.“

Wie ich die Ausbreitung der mormoniſchen Lehre auf
hielt? Ja, ſehen Sie, das ging ſo r Ich hatte einen Onkel,
der Paſtor war d. h. mein Onkel war er eigentlich nicht,
ſondern nur ein alter Freund meines Vaters, und da er nur
ein paar Meilen von Randers entfernt wohnte, wo ich, wie

vielleicht bekannt iſt, idie Grundlagen zu meiner wiſſen

ſchaftlichen Ausbildung legte, war es ganz natürlich, daß
ich alle meine Ferien und außerdem noch manchen Sonn-
tag draußen in Vindeby zubrachte; und ich kann ohne Ueber
treibung Vindeby meine zweite Heimat nennen. Alle meine
ſchönſten Kindheitserinnerungen knüpfen ſich an das Paſtorat
in Vindeby, und das behagliche Studirzimmer des Herrn
Probſtes, in dem wir uns augenblicklich befinden, verſetzt mich
in Gedanken lebhaft in das meines Onkels zurück. Na, ich
will nicht leugnen, daß die Studirzimmer aller Landespaſtoren
mehr oder weniger an einander erinnern. Entſchuldigen Sie,
wenn ich in eine ſentimentale Stimmung verfalle, aber der
Schreibtiſch mit den Kirchenbüchern, das Sofa mit den bib-
liſchen Bildern darüber, das Bücherregal und das Pfeifenbrett,
das Alles herab bis zum Barometer ſind für mich alte Er
innerungen! Dieſes hier iſt ja freilich ein modernes Aneroid
barometer, dem meines alten Onkels weit überlegen, ſeines
war ein altes Queckſilberbarometer in wurmſtichigem Holzkaſten,
mit dem wohlbekanuten, gedruckten Schema, das oben mit „Sehr
ſchön“ beginnt und unten mit „Erdbeben“ ſchließt, wobei in
Klammern „Liſſabon 1755“ angegeben iſt. Jch glaube eigentlich
nicht, daß es als Wetterprophet zu brauchen war, aber trotzdem
ſtudirte Onkel es mehrmals am Tage mit vieler Andacht, und da der
Barometerſtand nicht allein landwirthſchaftliche, ſondern auch jagd
liche Fragen entſchied, ſo ſpielte Onkels Barometer in meiner
Kindheit eine weit größere Rolle für mich, als die Berichte des
meteorologiſchen Jnſtituts es jetzt thun. Jch kann mich noch genau
des Tages erinnern, wo ich das Barometer lange nachdenklich
anſtarrte und dann den Onkel fragte, ob wirklich ein Erdbeben
unvermeidlich ſei, wenn das Queckſilber bis zum unterſten
Strich ſänke, und nachdem meine Frage mit Ja beantwortet
worden war, drückte mich eine Zeit lang eine heimliche Angſt,
wenn die blanke Säule eine Neigung zum Fallen zeigte.

Aber ich wollte ja von den Mormonen erzählen! Als ich
einmal wie gewöhnlich meine Sommerferien in Vindeby zu
brachte ich war damals wohl ungefähr 10 Jahre alt war
viel von ihnen die Rede, und man erzählte ſich, daß zwei der
neugebackenen Heiligen in der Umgegend Verſammlungen ab
n und viele Proſelyten machten. Jch verſtand von dem

llen natürlich nicht viel, aber ich hörte Onkels ſorgenvolle und
bekümmerte Unterredungen mit Schullehrer Peterſen über den
ſchlechten r eiſt, ich wußte I er mit der Bibel unterm

erm in erſammlungen der Propheten zen en war und
egen ſie gedonnert hatte, und mein damaliger Freund, der

hoffnungsvollo Sänſejunge Thomas, hatte mich darüber
geklärt. daß es Zweck und iel der mormoniſchen Lehre ſei,

mord als Vorſpiel zu einer Liebesheirath dürfte ſelbſi
den Amerikanern, die über Mangel an außergewöhnlichen Begeben-
heiten in ihrem Lande nicht zu i haben, noch niemals vor
gekommen ſein. Annie Raines, die Die bildſchöne Tochter eines
reichen Pflanzers in der Nähe von Macon hatte dem um 3 Jahre
älteren Sohn eines Nachbarpflanzers ihr Jawort gegeben. Als Kinder
waren die Beiden ſich ſchon einig darüber geweſen, daß ſie einander
heirathen würden. Der Vater des jungen Dudley Gleaton ließ vor
Kurzem dicht bei ſeiner Farm eine reizende Cottage mit 5 Zimmern
erbauen und luxuriös einrichten. Dann erklärte er ſeinen 4 Söhnen,
daß derjenige, der zuerſt ein Weib gewinnen könne, das Wohnhäuschen
erhalten ſolle. Dudley, obwohl nicht der Aelteſte, glaubte ſich dieſe Ge
legenheit zur Gründung eines eigenen Hausſtandes nicht entgehen laſſen
zu dürfen und fragte Annie, ob ſie ihn auf der Stelle heirathen wolle
Das junge Mädchen war nur zu gern dazu bereit, der Vater ader
verweigerke die Einwilligung. Der alte Raines hatte zwar nichts
gegen den ſtattlichen, wohlhabenden Freier einzuwenden, doch
war er der Anſicht, daß ſein Töchterchen noch zu jung zum
Heirathen ſei. Sie ſolle noch drei Jahre warten, dann würde er
ihr eine Hochzeit ausrichten, wie ſie Georgia noch nicht erlebt
habe. Das junge Paar hatte es ſich aber einmal in den Kopf ge
ſetzt, die hübſche Villa zu erobern. Es wurde im Einvernehmen mit
dem Paſtor des Ortes beſchloſſen, die Trauung ſchon am nächſten Sonn
tag vor dem Gottesdienſt heimlich zu vollziehen. Als der Tag her-
ankam, erſchien Dudley Cleaton mit ſeinem jüngeren Bruder Eolumbus
in einem zierlichen Wägelchen, um Annie wie gewöhnlich
zur Kirche abzuholen. Die junge Dame befand ſich ſchon zur Aus
fahrt fertig auf der Veranda, wo ſie Hand in Hand mit dem Vater
auf einer Bank ſaß. Sie ſprang auf, küßte den Alten und eilte die
Stufen hinab. Mochte es nun ſein, daß der Adieukuß beſonders
innig ausgefallen war, oder daß der Pflanzer an den beiden jungen
Männern eine etwas feierliche Miene bemerkte er ſchöpfte Ver
dacht und befahl ſeiner Tochter, zu Hauſe zu bleiben. Annie wandte
ſich mit einem Ausrufe der Enttäuſchung um ihr Verlobter aber
hob ſie in den Wagen und flüſterte ihr zu, nicht auf das Verbot zu
achten. Mit zorngeröthetem Geſicht ſprang nun der Vater auf dem
ſein Kind zum Ungehorſam aufreizenden jungen Mann zu und
verabreichte ihm zwei Ohrfeigen. Als Columbus Dudley ſeinen
Bruder zurücktaumeln ſah, zog er eine Piſtole aus der Taſche und
feuerte. Der alte Raines ſtürzte, in den Hals getroffen todt zu
Boden. Jn ſeiner Erregung ſchoß der Jüngling noch zweimal ſeine
Waffe ab. Der Entſetzensſchrei des jungen Mädchens und die Schüſſe
waren im Hauſe gehört worden. Ein zu Beſuch anweſender Schwieger
ſohn des Pflanzers Namens Green eilte mit einem Revolver in der
erhobenen Rechten herbei und als er erkannte, was geſchehen war,
feuerte er auf den jüngeren Gleaton. Dudley ſah ſich gezwungen,
dem ſeinetwegen zum Mörder gewordenen Bruder beizuſtehen, und
richtete ſeine Piſtole ebenfalls auf den Schwager ſeiner Braut,
die wie zu Stein erſtarrt der Schreckensſzene beiwohnte.
Jm nächſten Mament ſank Kolumbus Gleaton lautlos vorn-
über. Eine von Mr. Green entſandte Kugel batte ſein
Herz durchbohrt. Laut jammernd langten jetzt Mrs. Green und
ihre alte Mutter auf dem Schauplatz der Tragödie an und trennten
die beiden ſich mit der ſchußbereiten Waffe gegenüberſtehenden Männer.
Das Gericht mußte davon abſtehen, den Mörder des jungen
Gleaton zu verhaften, da die ganze Bevölkerung, unter der es
kaum eine Familie giebt, die nicht mit den Raines oder Gleatons
verwandt wäre, ſich einzumiſchen drohte. Das Reſultat einer
ſolchen Einmiſchung aber würde eine allgemeine große Fehde,
eine Art Vendetta ſein, wie ſie gerade in Georgia durchaus nicht
zu den Seltenheiten gehört. Um die er e ehenß des guten
Einvernehmens, das bisher zwiſchen den beiden angeſehenſten Pflanzer
familien und deren Angehörigen herrſchte, hat ſich am meiſten die
junge Braut Annie Raines verdient gemacht, indem ſie folgende Er

klärung arg „Dudley und ich haben dies furchtbare Unglück ver
ſchuldet. Vaters Tod iſt gerächt; jede Partei hat einen theuren
Angehörigen zu bekrauern, und wenn wir zwei Hauptbetheiligten uns
trotz des Vorgefallenen die Hand zum Lebensbunde reichen, ſo liegt
für unſere Freunde kein Grund zum Rachenehmen mehr vor.“ Man
gab ſich thatſächlich mit dieſer n zufrieden (0) und ſchon am
anderen Tage wurde gleich nach der Beerdigung der beiden Opfer die
eheliche Verbindung der jungen Leute vollzogen.

Kohlen in Jtalien. Aus Rom ſchreibt man: Italien hat de
kanntlich keine Kohlen, abgeſehen von den ſehr minderwerthigen
Lagern in Elba. Man muß dieſes für Eiſenbahn und Fabrikbetrieb
unerläßliche Material aus Deutſchland und England beziehen. Da
außerdem auf Kohlen ein hoher Einfuhrzoll ruht, ſo kann man ſi
denken, daß ſie hier geradezu unerſchwinglich ſind. Jetzt kommt nu
die allen Jtalienern willkommene Kunde, daß franzöſiſche Jngenieure
in Piemont und Ligurien koſtbare Anthrazitlager entdeckt haben.
Dieſe Entdeckung iſt von weittragender Bedeutung, auch noch deshalb
weil ſie die italieniſche Flotte in einem Kriegsfall von der Einfuhr
fremder Kohle unabhängig macht.

Für die Eröffnungsfeier des Elbe-TraveKanals, die, wie
wir berichteten, heute in Lübeck ſtattfindet, hat die Stadt reichen Feſt
ſchmuck angelegt. Der Kaiſer trifft am Nachmittag um 4x Uhr ein,
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viele Frauen zu haben und in einer Mergelgrube getauft zu
werden, eine gänzliche Unkenntniß der Verhältniſſe war mir
alſo nicht vorzuwerfen!

An einem Sonnabend Nachmittag kam nun mein Freund
Thomas in großer Aufregung zu mir und vertraute mir an,
er habe in Erfahrung gebracht, daß Mette Marie, allgemein
die Schnapsmette genannt, gegen Abend in der großen
Mergelgrube auf dem Felde des Schultheißen getauft werden
ſollte. Dieſe bewußte Mette, die ein armſeliges Häuschen im
Dorf bewohnte, war regelmäßig jeden Abend betrunken, und
da nicht der geringſte Grund war, anzunehmen, ſie werde
heute Abend eine Ausnahme machen, waren wir uns einig,
daß es ein unvergleichlicher Spaß ſein werde, ſie in der
Mergelgrube Waſſer treten zu ſehen, und beſchloſſen daher,
uns hinzuſchleichen. ginge kam jedoch mein Onkel
dazu, als ich mich gerade auf den Weg machen wollte. „Wo
willſt Du hin?“ fragte er. „Ach, ich weiß noch nicht“, er
widerte ich. Das war eine dumme Antwort, und Onkel
wurde auch ſofort mißtrauiſch und meinte, wenn ich doch nicht
wüßte, wohin ich wolle, könne ich ja ebenſo gut zu Hauſe
bleiben. „Ja, aber ich habe eigentlich mit Thomas zur
Mergelgrube gehen wollen.“ Ob ich wieder krebſen und
mein gutes Zeug verderben wolle, wie geſtern „Nein, anKrebſen habe d gar nicht gedacht, ich wollt nur ſpazieren

gehen.“ Spazieren gehen An die Mergelgrube des Schult
heißen Nein, dann bitte er ſich eine andere Lüge aus, denn
mit dieſer werde er mich nicht durchlaſſen, ſagte Onkel, und nun
folgte natürlich ein vollſtändiges Geſtändniß meinerſeits. Onkel
ging ſtatt meiner an die Mergelgrube, wo die feierliche Tauf
handlung durch ſeine Dazwiſchenkunft ziemlich unſanft unter
brochen ſein ſoll.

Am nächſten Tage mußte ich mit in die Kirche. Sonder-
lich groß war meine Andacht gewiß nicht, denn ich wollte nach
Tiſch mit Thomas auf den Karauſchenfang. Aber ich enpfand
doch einen gewiſſen Grad von Jntereſſe, als Onkel in ſeiner

redigt gegen die falſchen Propheten zu Felde zog, die wie
ölfe in Schafskleidern ſich in ſeine Herde eingeſchlichen hatten

und er redete gleichnißweiſe davon, daß die Erde ſich öffnen und ſie
verſchlingen würde die Berge würden wandern und über ſie her
ſtürzen, loderndeFlammen aus dem Abgrunde würden ſie verzehren!

gab inzwiſchen der Verſuchung nach, einen nagelneuen
Angelhaken aus der Taſche zu ziehen und ſo lange damit zu
ſpielen, bis er in meiner Jacke hängen blieb. Unglücklicher
weiſe hatte ich kein Meſſer bei mir, womit ich ihn hätte los
ſchneiden können; ich mußte daher in den ſauren Apfel beißen,
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wird den präſtdirenden Bürgermeiſter Dr. Klug mit den Mitgliedern
des Senats auf dem Bahnhof empfangen und zu die Fahrt
nach der Kanalmündung dem Seehafen antreten. Das Kaiſerſchiff
durchſchneidet die, die Kanalmündung ſperrende Schnur. Bald nach
fünf Uhr trifft der Kaiſer auf dem Feſtplatz ein, wo der Bürger
meiſter Dr. Klug eine Anſprache hält. Das Feſtmahl im Rathhaus
iſt auf 65 Uhr feſte ſett Um 8 Uhr findet die Abreiſe des Monarchen
über n nach Brunshauſen ſtatt. Bei dem geſtrigen
Feſtmahl zu Ehren der Preſſe wurde bekannt, daß der Kaiſer dem
heutigen Banket im Rathhauſe in Rückſicht auf den Tod des
Großherzogs von Oldenburg nicht beiwohnen wird.

Ein Familiendramg ſpielte ſich geſtern auf der Bahnſtrecke
zwiſchen Ederswalde und Britz ab. Die Wittwe eines Eiſenbahn
beamten ſtand im Begriffe, ſich wieder zu verheirathen, als ihr
Bräutigam das Verhältniß löſte. Die Frau nahm ſich das ſo zu
Herzen, daß ſie beſchioß, mit ihren drei Kindern im Alter von agt,
neun und elf Jahren aus dem Leben zu ſcheiden. Geſtern Nachmittag
um 1 Uhr 50 Minuten überfuhr der Perſonenzug an einem Ueber-
gange kurz hinter Britz eine Frau nebſt zwei Kindern.
Nachdem der Zug zum Halten gebracht war, wurden die Kinder, buch-
ſtäblich gerädert, als ſchrecklich verſtümmelte Le ichen auf
dem Bahnkörper gefunden. Die Frau lebte zwar noch, doch hat ſie
ſchwere Verletzungen davongetragen ein Arm war ihr vollſtändig
vom Körper getrennt und der andere faſt zermalmt. Die Unglückliche,
welche bewußtlos war, wurde in den Zug gehoben und nach dem
AuguſtaViktoriaHeim in Eberswalde gebracht. Das dritte Kind,
welches ſich in Begleitung der Mutter befand, war rechtzeitig davon
gelaufen. Die Frau ſt ar b im Laufe der Nacht.

Telegraphendrähte als Barometer. Die dieſer Tage erſchie
nene Falb'ſche Wetterprognoſe hat für die Reiſemonate Juli, Auguſt,
September gar böſes Wetter prophezeit und dem betrübten Reiſe
luſtigen bleibt nur ein Lichtblick: es wird auch verſtreut ſchöne Tage
geben. Aber mit dieſer Hoffnung beginnt auch eine neue Qual: wie
herausfinden, wann die ſchönen Tage beginnen, wann ſie aufhören, um
ſich bei Zeiten zu rüſten. Das Barometer zeigt zwar den Witterungs-
umſchlag an, aber weniger genau, wann er zu erwarten iſt. Da tritt nun
zur rechten Zeit ein deutſcher Arzt, Dr. Eydam, mit einer intereſſanten
Entdeckung hervor. Er hat nämlich feſtgeſtellt, daß die Telegraphen-
drähte Wetterpropheten ſind. Als Dr. Eydam eines Tages genöthigt
war, bei einer ſeiner Geſchäftsreiſen ziemlich lange auf einem Bahnhofe
zu warten, fiel ihm ein ſcharfer Ton auf, welcher durch den Wind in
den außerhalb der Station geſpannten Drähten erzeugt wurde. Er
exinnerte ſich, ſchon häufig einen ſolchen Ton in den Telegraphen-
drähten vor oder nach einem Gewitter, oder einem mehr oder
minder ſtarken Regen oder Schneefall wahrgenommen zu haben,
und er vermuthete eine beſtändige Verbindung zwiſchen dieſen
Arten von metalliſchen Tönen und der Annäherung des
ſchlechten Wetters. Der neue Fall beſtätigte denn auch ſeine
Vermuthung. Der Regen begann 48 Stunden nach ſeiner Be-
obachtung und nun begann Dr. Eydam ſorgfältige Aufzeichnungen
zu machen. Er gelangte zu dem Schluß, daß das mehr oder
weniger ſtarke Sauſen der Telegraphendrähte unveränderlich das
ſchlechte Wetter anzeige und daß andererſeits die Höhe des Tones
geſtaite, die mehr oder weniger große Wichtigkeit der wahrſcheinlichen
atmoſphäriſchen Störung und das annähernde Datum ihrer Er-
ſcheinung feſtzuſtellen. Ein tiefer Ton von geringer oder mittlerer
Stärke zeigt im Laufe von 30-48 Stunden einen ſchwachen Regen
mit mäßigen Winden an. Ein ſcharfer, pfeifender Ton iſt das ge
wiſſe Zeichen eines heftigen Sturmes, begleitet von ſtarkem Regen
oder Schneefall. Das Sauſen der Telegraphendrähte hängt wahr-
ſcheinlich außer von dem aufgeregten Zuſtand der Atmoſphäre von
dem Spannungsgrad der Drähte und noch von anderen Urſachen ab.
Jedoch ſind die von Dr. Eydam beobachteten Wahrnehmungen derart,
daß ſie ſehr wohl den Grundſtock zu ernſten Prüfungen abgeben können.
zJubiläums Poſtwerthzeichen. Nach einer Bekanntmachung
m Amtsblatt der ſchweizeriſchen Poſtverwaltung werdeu aus An
laß der vom 2. bis 5. Juli in Bern ſtattfindenden Feier zur Er
innerung an das 25 jährige Beſtehen des Weltpoſtvereins Jubiläums-
Poſtwerthweichen in Verkehr geſetzt werden. Es werden zur Aus
gabe gelangen Jubiläumsfreimarken zu 5, 10 und 25 Centimes und
Jubiläumspoſtkarten zu 5 und 10 Centimes. Die Poſtwerthzeichen
werden nur eine vorübergehende Giltigkeit bis zum 31. Dezember
um Mitternacht haben. Vom 1. Januar 1901 können ſie weder
weiter zur Frankirung von Poſtſendungen benutzt, noch gegen andere
giltige Poſtwerthzeichen ausgetauſcht werden.

Auch eine Diſtanztonr. Die Wettſucht und der Pſeudoſport
zeitigen jetzt recht eigenartige Blüthen. Dieſer Tage iſt in Wien eine
ſonderbare Wette abgeſchloſſen worden. Der Uhrmacher Köllner
wettete mit einer Tiſchgeſellſchaft gegen die Herren F. Enzmann und
J. Trebſch um 5000 Kronen, daß dieſe in fünfzig Tagen ein Faß,
ſieben Hektoliter Jnhalt, circa 200 Kilo ſchwer, von Wien über
St. Pölten, Linz, Braunau, München, Straßburg, Paris rollen. Die
Strecke beträgt ca. 1350 Kilometer, und die Touriſten gedenken, 25
bis 30 Kilometer täglich zurückzulegen. Jn dem Faß befinden ſich
die Wappen der Städte Wien und Paris in Holzbildhauerarbeit, die
Jahreszahl 1900 und die Namen der beiden Diſtanzroller. Die ein-

meine Tante bei unſerer Rückkehr aus der Kirche um eine
Schere zu bitten, die mich von dem eorpus delicti befreite.

„Na, alſo mit ſolchen Spielereien haſt Du Dich während
des Gottesdienſtes beſchäftigt,“ ſagte Onkel, „ich ſah wohl,
daß Du etwas vorhatteſt! Du ſcheinſt ja recht andächtig ge
weſen zu ſein!“ Onkel war der gutmüthigſte Menſch der Welt
und ſpeziell der beſte Onkel, den man ſich denken kann, aber
während ſeiner Predigt mußte man ſtille ſitzen, darin verſtand
er mit Recht keinen Spaß. Die Folge meines ſchlechten Be-
tragens in der Kirche war daher, daß ich Nachmittags nicht
auf den Karauſchenfang durfte, ſondern mit dem Befehl im
Studirzimmer eingeſperrt wurde, ein Stück aus Luthers
Katechismus auswendig zu lernen, während Onkel und Tante
im Garten Kaffee tranken.

Jch fühlte mich natürlich tief gekränkt. Was ſollte Thomas
denken, wenn ich ihn ſo ohne weiteres im Stich ließ? Und was
in aller Welt ſollte ich an dieſem ſchönen, warmen Sommer-
nachmittag im düſteren Studierzimmer anfangen, denn
meinen Katechismus zu lernen, fiel mir natürlich nicht im
Traume ein! Vorläufig ſetzte ich mich in der bitterſten
Stimmung an's Fenſter und blickte hinaus, aber auch dieſes
Vergnügen wurde mir bald langweilig; eine Wolke nach der
anderen tauchte am Horizont auf, bis der Himmel ganz ſchwarz-
blau ausſah, und es war ſo warm, ſo drückend warm, daß man
kaum ſeine Gedanken richtig beiſammenhalten konnte. Jch kam
allmählich in die verzweifelte Stimmung eines Verbrechers im
Zuchthauſe, der, unbekümmert um ſein eigenes Schickſal, auf
einmal den Plan faßt, Feuer anzulegen, um nur einen gründ-
lichen Wechſel aller Verhältniſſe herbeizuführen und ſich an
ſeinem Kerkermeiſter zu rächen; und ich war zuletzt ſo weit, daßich nur darüber nachſann, irgend ein Unglück anzurichten.

Jch ſah mich im Zimmer um, und mein Blick fiel auf das
Barometer. Es war mir ſtreng verboten, es anzurühren, daher
erſchien es mir als ein recht paſſender Gegenſtand für meine
Unternehmungsluſt. Ich ſchüttelte es hin und her und ver-
fuchte, die Queckſilberſäule zum Fallen oder Steigen zu bewegen,
aber es wollte nicht glücken; in dem Augenblick, wo ich das
Barometer losließ, nahm die obere Spitze der Säule ihre
a Stellung bei „Regen und Sturm“ wieder ein. Plötzlich
el mein Auge auf die berühmten Worte „Erdbeben (Liſſabon

1755)“, und ein glänzender Gedanke durchzuckte mich. Wie,
wenn ich meinen Onkel und die ganze Bevölkerung von Vindeb
durch ein kleines, zeitgemäßes Erdbeben zur Vernunft brächte
Das Queckſilber konnte ich allerdings auf keine Weiſe zum
Fallen bewegen, aber wenn ich das Pappſtück mit dem darauf

malige Umdrehung des Faſſes beträgt 3,65 Meter, die Geſammt
umdrehung bis Paris ca. 400 000.

Eine aufregende Szene ſpielte ſich am Mittwoch gegen Abend
8 den zum Königl. Wilhelma-Theater in Kannſtatt gehörigen

artenanlagen ab. Auf der dortigen Spezialitätenbühne ſollte vom
15. d. M. ab ſich eine Löwenbändigerin produziren, und um
dem Publikum zu zeigen, bis zu welchem Grade die Zähmung der
Beſtie gelungen ſei, ließ ſie ſie, nur von einem Wärter begleitet,
ſonſt aber ganz ungefeſſelt, im Garten des WilhelmaTheaters
herumſpazieren. Mittwoch Vormittag bereits bewegte
ſich das noch ziemlich junge, aber vollſtändig ausgewachſene
Thier mit großem Anſtand im Reſtaurationsgarten.
Als gegen Abend das Publikum zum Konzert erſchien,
nahte ſich auch wieder der ſeltſame gelbe Wüſtengaſt ihn kümmerten
nicht die beſorgten Blicke der Gartenbeſucher, das ängſtliche Aus weichen
der Damen er trottete behaglich neben ſeinem Wärter dahin.
Plötzlich trennte er ſich aber von ihm, näherte ſich einem Kinde
es war das des franzöſiſchen Konſuls, der mit ſeiner Familie an
weſend war dies lief ängſtlich weg, ſtolperte dabei, und nun legte
ihm der Löwe, vielleicht wirklich zum harmloſen Spiel, die Pranke
auf das zarte Geſicht. Selbſtverſtändlich floß das Blut
aus mehreren Wunden nun warf ſich der Großvater des
Kindes auf die Beſtie, die ſich von neuem aufrichtete und dem
alten Herrn einen ſanften Hieb mit der Tatze gab, ſodaß auch
er eine Wunde davontrug. Jm nächſten Augenblick ſchon hatte der
Wärter ſeinen ungefügigen Zögling in feſte Bande gethan und führte
ihn in ſeinen Käſig ab. Zum Glück erwieſen ſich die Wunden der
beiden Betroffenen, die von einem anweſenden Arzt verbunden
wurden, als nicht gefährlich, und die Erregung im Publikum, die um
ein Haar ſich zu einer wilden Panik geſteigert hätte, legte ſich all
mählich, beſonders als bekannt wurde, daß die Direktion den vier
beinigen Artiſten und ſeinem Mentor nach dieſem verunglückten
Debut ſogleich den Laufpaß gab.

Kirchliche Anzeigen.
Trotha Sonntag, Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Jung. Nachm.

1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Amtswoche Diak. Dr. Jenrich.

Staudesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 15. Juni 1900.

Aufgeboten Der Maler Ernſt Moritz, Mansfelderſtr. 29 und
Anna Koch, Mansgsfelderſtr. 54. Der Cementarb. Herm. Kellner,
Schmiedſtr. 25 und Anna Wege, Kl. Sandberg 18. Der Verſicherungs-,
beamte Herm. Kohl und Helene Teller, Wörmlitzerſtr. 99. Der,
Bezirksfeldwebel Wilh. Hoppe, Varfüßerſtr. 73 und Roſalie Schäfer,
Zwingerſtr. 19. Der Bäckermſtr. Guſtav Fiedler, Kl. Steinſtr. 4 und
Hedwig Haring, Spergau. Der Buchbindermſtr. Franz Wahlens
Egeln und Marie Boecke, Halle. Der Jngenieur Anton Quenzler
Karſan und Marie Götze, Halle.

Geboren: Dem Ohrenarzt Dr. med. Karl Beleites, Alte
Promenade 13, T. Margarethe. Dem Maler und Lackirer Otto
Pfeiffer, Friedrichſir. 61, S. Otto. Dem Maurer Ernſt Beyer,
Schwetſchkeſtr. 17, S. Arthur. Dem Maurer Auguſt Winter,
Zwingerſtr. 29, S. Kurt. Dem Poſthilfsboten Richard Liebau,
Brunoswarte 33, T. Gertrud.

Geſtorben Der Schmied Gottfried Uhlmann, 61 J., Eliſabeth-
Krankenhaus. Des Handarb. Franz Stein S. Walther, 7 Mon.,
Herrenſtr. 6. Des Handarb. Anton Hempe T. Frieda, 4 Mon.,
Kl. Sandberg 18. Des Handarb. Franz Uhlmann T. Marta,
7 Mon., Unterberg 6. Die Wittwe Wilhelmine Schäfer geb. Barthel,
66 J., Siechenanſtalt.

Halle (Nord), Meldungen vom 15. Juni 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororte Giebichenſtein,

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.)
Aufgeboten Der Wagenführer Albert Arndt, H., Fritz Reuter

ſtraße 8 und Marie Beilicke, Gatterſtedt.
Geboren Dem Handarb. Wilh. Engel, Gieb., Burgſtr. 12,

T. Bertha Dem Sergeanten Otto Bobbe, H., Reilſtr. 128, S. Otto.
Dem Zimmermann Rich. Leetſch, Gieb., Triftſtr. 40, T. Martha.

Geſtorben: Die Wittwe Friederike Grunewald geb. Schröter,
79 J., Trotha, Magdeburgerſtr. 76. Der Arbeiter Karl Guzinde,
19 J., Gieb., Trothaerſtr. 21. Der Schmied Joſef Wirth, 33 J.,
H., Gr. Brauhausſtr. 19.

De Zur Anmeldung im Standesamt iſt Legitimation
erforderlich.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Vode. Se. Exzell. Staatsminiſter v. Brefeld

aus Berlin. Reg. Präſident von der Recke aus Merſeburg. Ober-
Bergrath und Miniſterial-Direktor Freund aus Berlin. Rittmeiſter
von Buſſe aus Poſen, von Kote aus Berlin, Wendenburg aus
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gedruckten Schema hinter dem Glas vorſichtig nach oben ſchob,
war dieſelbe Wirkung erzielt! Ja, es ging! Die ganze Ge-
ſchichte war ohnehin ſchon etwas wackelig, und mit leichter
Mühe gelang es mir, die Spitze der Queckſilberſäule auf gleiche
Höhe mit dem Erdbeben in Liſſabon zu bringen.

Es war auch die höchſte Zeit, denn in demſelben Augen-
blick hörte ich nahende Schritte, und kaum hatte ich mich mit
meinem Katechismus in eine Ecke hinter den Schreibtiſch ge-
flüchtet, als ſchon die Thür aufging und Onkel mit einigen
Gemeindegliedern eintrat. Es waren, wie ich ſpäter erfuhr,
drei der einflußreichſten „Bekehrten“, d. h. drei Männer
(worunter der Schultheiß), die zwar noch nicht endgültig zu
den Mormonen übergetreten waren, aber ſich dieſen Schritt
doch ernſthaft überlegten und nun bei ihrem Paſtor anfragten,
ob es wahr ſei, daß er ſie Vormittags in der Predigt Kinder
Beelzebubs genannt und noch mehr dergleichen ſchmeichelhafte
Bezeichnungen für ſie gebraucht habe, und ob er bereit ſei, für
dieſe ſeine Worte einzuſtehen? Ja, gewiß, das habe er alles
geſagt und auch gemeint! Und Onkel redet ſich mehr und
mehr in Zorn, er wiederholte Verſchiedenes aus ſeiner Predigt,
ſprach von Wölfen in Schafskleidern und der drohenden
Empörung der Elemente, und begleitet von dem fernen
Grollen des aufziehenden Unwetters, ging er heftig geſti-
kulirend und eifrig redend auf und nieder, während ich, un
bemerkt in meinem Winkel kauernd, wirklich anfing, an den
nahe bevorſtehenden Untergang der Welt zu glauben, und das
von mir in frevelhaftem Uebermuth veranlaßte Erdbeben bitter
zu bereuen.

„Ja, ich wiederhole es“, ſchloß Onkel „jich ſtehe für
jedes meiner Worte ein; die neue Lehre iſt die des Anti-
chriſten, und es ſollte mich nicht wundern, wenn der Tag des
Gerichtes näher wäre, als wir glaubten, der Tag, wo Sonne
und Mond ihren Schein verlieren und die Kräfte der Himmel
ſich bewegen werden, aber was in aller Welt iſt das
ſtieß er plötzlich hervor und blieb vor dem Barometer ſtehen.
„Was hat das zu bedeuten? Er ſchüttelte es ein wenig, wie
er immer zu thun pflegte, aber die Queckſilberſäule zeigte
unentwegt auf „Erdbeben (Liſſabon 1755)“, und ein unheimlich
ſtarker Donnerſchlag erſchütterte in demſelben Augenblick das
kleine Gemach.

„Jſt das nicht wie ein Zeichen“, ſagte er, „ein Zeichen,
daß meine Worte und Mahnungen nicht aus der Luft ge-
riffen, nicht u Geradewohl geſprochen ſind? Geht heim,
hr Leute, geht heim und wacht über Euer Haus und Eigen-

thum. Es giebt ein Unwetter, wie wir es in Vindeby noch nie

——„S=——

Wormsleben. Hauptleute: von Blottnitz nebſt Frau aus Biemen,
von Beſſer nebſt Frau aus Cottbus. Frl. v. d. Groeben aus Nisky.
Rittergutsbeſitzer Henze nebſt Frau aus Wetterau, Koegel aus Box-
leben. Frau Oekonomierath Krieger aus Blomberg. OberAmt-
mann Zerſch aus Weimar. Konſul Ertel aus Leipzig. Salinen
Direktor Rudolph aus Salzungen. Direktoren: Kunkel aus Lambrecht
Oleſen aus Kopenhagen. Sekretär Willing aus Salzungen. Stud
phil. Katzenſtein aus Hannover. Ingenieur Bolte aus Magdeburg.
Kaufleute Heßberg aus Bamberg, Wieſe aus Minden i. W., Bär
aus Elberfeld, Weiller nebſt Schweſter aus Agram.

„JCJ J C C C e —„;JSrant wortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormlttags. Alle die Redakcion betreffenden
Zruſchekften ſind nicht perſönlich, ſondern lebiglich „An die Redaktion der
Vakeſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. BPrakel, Halle a. S.

Hirsch'sche Schneider-Akademie,
Berlin C., Rothes Schloß 2.

Prämiirt Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeansſtellung 1879.
Neuer Erfol Prämiirt mit der goldenen Medaille in

Fraukreich 1897 nnd goldenen Medaille in
England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach preis-
gekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
25 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen- und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

Die Dircktion.

Das freut ſich jede Hausfranu,
A. wenn die Kuchen gut gerathen Nun,Entzüoken Sie werden immer gut backen, wenn Sie

dev Hausfrau da rühmlichſt bekannte Germanmia-
I Bnackpulver als Triebmittel benutzen.

Aſchkunſhen, Torten e. ſtellt man ſchnell und bequem damit her,
das Gebäck fällt groß und ſchön aus und iſt von wunderbarem Ge-
ſchmack. In Folge der leichten Verdaulichkeit werden die Kuchen
ärztlicherſeits als Geſundheits Gebäck beſonders auch für Kinder
empfohlen.

Das Germania-Backpulver iſt erhältlich in der bekannten Hefen-
und Backpualver- Fabrik

Th. Vraux, Hoſlieferant, Halle g. S., Gr. Märkerſir.
und in den meiſten Bäckereien.

Höpfner Pieperhoff.
Anfertigung voruehmer, Photogra vwhirn

moderner
Posisirasse No. 19.
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erlebt haben! Seht Jhr den Barometerſtand?
Erdbeben! Macht, daß Jhr nach Hauſe kommt, Jhr guten
Leute! Denkt an das, was Euer alter Paſtor geſagt hat, und
vergeßt die Lehren der falſchen Propheten! Jhr hört es ja,
der Tag des Gerichtes iſt vielleicht nahe

Ob die guten Leute von Vindeby eine deutliche Vor-
ſtellung von dem Begriff Erdbeben hatten, laſſe ich dahin-
geſtellt ſein, aber eins ſteht feſt: ſie machten, daß ſie nach

auſe kamen. Als ſie glücklich zur Thür hinaus waren, trat
nkel wieder an das Barometer und ſtudirte es genau, und

dieſen Augenblick benutzte ich, um reuevoll und tief ergriffen
von der Gewalt der Naturmächte, die ich ſo leichtſinnig herauf
beſchworen habe, vor ihn hinzutreten. Aber kaum war ſein
Auge auf mich gefallen, als ihm ein plötzliches Licht aufzugehen
ſchien er wandte ſich ruhig um und ſagte in einem ganz ver-
änderten Ton „Was denkſt Du Dir eigentlich, Mosjö, daß
Du Dir Scherze mit meinem Barometer erlaubſt? Jch hätte
mir ja gleich denken können, daß Du an dieſem Unfug Schuld
wäreſt! Du hätteſt eine ganz gehörige Strafe verdient, aber“,
fügte er lächelnd hinzu, „Deine dummen Streiche ſind dies eine
Mal vielleicht von Nutzen geweſen! Nun wollen wir übrigens
die Fenſter alle ſchließen, denn das Unwetter muß gleich los-
brechen.“

Ein Erdbeben folgte nun freilich nicht, aber ein Unwetter,
wie ich noch nie eins erlebt hatte. Die Blitze zuckten Schlag
auf Schlag durch die rothglühende Luft, der Donner rollte und
krachte, als würde oben in den Wolken eine gewaltige Schlacht
ausgefochten, und der Regen ſtrömte hernieder, als hätten alle
Schleuſen des Himmels ſich geöffnet. An einigen Stellen
ſchlug der Blitz auch ein, aber ohne weiteren Schaden anzu
richten, und nur ein Heudiemen, der vor dem Hof des Schult-
heißen aufgeſtellt war, ging in hellen Flammen auf.

Ob nun ſchließlich Onkels Ueberredungskünſte oder die
Angſt vor dem angedrohten Erdbeben die aufgeregten Gemüther
ur Vernunft gebracht hat, wage ich natürlich nicht mit Beſümmtheit zu entſcheiden obgleich ich perſönlich feſt von

der Wirkung des Erdbebens überzeugt bin aber eins ſteht
feſt: die Mormonen haben von jenem Tage an ihre Macht in
Vindeby verloren, keine Seele konnten ſie mehr auf ihre Seite
herüberziehen, und ſogar die SchnapsMette, deren Taufe ja
glücklicherweiſe noch rechtzeitig verhindert warden war, verlebte
den Reſt ihres, dem Trunk ergebenen Lebens als entſchiedene
Gegnerin der Vielweiberei; man behauptet ſogar, ſie habe
aufgehört zu trinken, aber daran kann ich doch ſo recht nicht

Er deutet auf

glanben.“

o
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Seidene Blousen Anterrödie MorgenröckeSpitzen-Umhänge Zruno Freytag,
Reise- Mäntel Golf- Capes

Spar- u. WVorschuss- Bank
zu Halle a. s., Rathhausstr. 4. Fernspr. 103.

Leipzigerstrasse 100.

Kochschule
sAnnahme von Baareinlagen gegen tägliche Abhebung und 3- oder 6monatliche Kündigung. z r r e n St ba Ende

An und Verkauf von Werthpapieren, Deviſen, ausländiſchem Papiergeld, Gold und Silber. Sprechzeit 10-12 und 2--4 Uhr. s [8703
Umwechſelung von Coupons, Sorten c. Vorſteherinnen: R. Frost B. Goering.
ContoCorrent- und Check- Verkehr. sBeleihung von Werthpapieren und Waaren.
Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das Jn und Ausland.
Ausſtellung von Creditbriefen auf alle größeren Plätze des Jn- und Auslandes.

5 ar ZurAufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren als offene Depots. heroekegenden Reif C -Saiſ on empfehle
Entgegennahme und Verwahrung verſchloſſener Depots.

Verkaufsſtelle von Pfandbriefen der Ve. ſicherungMeininger Hypotheken-Bank, Pommerschen Hypotheken-Actien-Bank, m in ru K- e sta
Preuss. Hypotheken-Actien-Bank, Nordd. Grund-Credit-Bank, gegen
Preuss. Boden-Credit-Actien-Bank, Hamburger Hypotheken-Bank, zu koulanteſten Bedingungen und billigſten Prämien.

on 986.J e e 34.
Preussischen Pfandbrief-Bank, Deutschen Grundschuld-Bank, Berlin etc. Jobs. Erbss, Verehrer Unſalle u c w. Geſ

Die am 1. Juli a. er. fälligen Coupons werden von jetzt ab an unſerer Kaſſe eingelöſt.

Spar- und Vorschuss- Bank zu Halle a. S.
PFahl. VFuss. (8709 „Ddelweiss“

Z Dampfwäscherei und
J Maschinenplätterei,W H V Feruſpr. 1257. Karlſtraße 13.

S Abholung, ſowie Zuſendung geſchieht J.eigenes Geſpann und koſtenfrei.
n Man verlange Preis-Verzeichnifſt. n
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S eFür Automobilen Für Equipagen

Tropon hat den fünffachen Nährwerth von Flelsech.
„Es giebt wohl billigere Reifen, aber auf der ganzen Welt keinen

beſſeren Reifen als den

Continental Pneumatic

guter Einlage, ff. Sumatra-Deckblatt gearbeitet und mit Nikotinſammler ver
ſehen. Meine SpezialSorten ſind durch das Kaiſerliche Patentamt geſetzlich
geſchützt. Tägliche Nachbeſtellungen und Anerkennungen. Angebot:

Pfeffersche
Buchhandlung22 Markt (Gold. Ruig). Stück Havanillos Nr. für Mk. F Pſs.

Garten- und BalkonMöbel
in Eiſen und Rohr.Eiſenholtnüßpeinöde, Rollſchutzwändr.

Für Fahrräder 8[8697

e CONTIXENTAL CAOVTCHOUG GTTAPERCHA 00., HANNOVER, 7 Boere olw S S Krause T e Ttorenverte Muſneim Rhein
t 3 ſch p 5. R ſern ch 8 en ich ſo [7998einſchmieden eiſebücher

Karten, Ji rä n e h ganz Deutſchland“,
wenn hen Wehen Kursbücher. s ſo ſoll damit gemeint ſein, daß meine ſeit 10 Jahren ſchon weit und breit be

7 kannten Fabrikate in jedem Orte, in jedem Hauſe ſich einführen. Möge doch jeder

kein S Journalzirkel S n e e ehe in nene nene eng dteSpciſeeismaſchinen, S e et v hSyſtem Meiner S Abonnement S und viele MillionenDrahtſpeiſeſchränke, S auf alle 9 Cigarren, Cigarillos und Cigaretten jährl. produzire. Mehrere 100 Arbeiter ſind
d t l c 2 Leſe- u. Mode- jahraus, jahrein beſchäftigt, um den wenn ar viele tauſend Kunden her
rah ſpeiſeg o en, 3 3 tſ ch if t r hß FPi t e el n ich

Drahtgazetopfdecel. g Heitſchriften. ſah e Nee igekhne Linie Liſte ſind en 10 m lang mit
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z
100 UUnſere Sorte 35 1 20See 100 Mein Jdeal S. 1 80Mein Zahnatelier 100 Cig. Krakowski 5 1 280
500 Stück alſo in Summa nur 6 Mk. 70 Pfg.
Verſandt frei ins Haus gegen Poſtnachnahme. Keine Unkoſten. Obige Sorten

werden ſehr gern gekauft, weil ſie fabelhaft billig und bezüglich Brand und Ge
ſchmack tadellos ſind. Auch füge ich dieſer Sendung gänzlich koſtenfrei noch
bei: 50 Stück verſchiedene andere gute Sorten Cigarren und Cigaretten und ein
intereſſ. Buch nebſt Preisliſte, ſowie 5 hochf. AnſichtsPoſtkarten. Mehr zu bieten,
iſt durchans unmöglich! Veſtellen Sie alſo obige 500 Stück für nur 6 Mark

e Sr. irichſtr t.
2 Fr. A. Teske.

nach Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor Dr. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer ZeitVerdanungebeſchwer en Soddrennen, Magenverſchleimung,
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt ganz ne Frauen und

dchen zu mpfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen ZuMagenſchwäche leiden. Preis Fl. 3 M., Fl. 1,50 M.
Schering's Grüne Apvkheke, Chauner Vrrnje 19.

tänden an nervöſer

Niederlagen in n h en. 0 70 Pfg. Poſtnachnahme frei ins Haus.Nan verlange ausdrückli erin epfin-Eſſenz.e W P PoboraClgrrenfabr. Veustadt, Westpr., No.102a.
Kaiſer Ste: en, Adler-, Engel-, Hirſch-, Waiſenhaus-Apotheke.
Druck und Ver lag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipjigerſtraße 87, Mit 3 Beilagen.
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5 Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 122 Jahren, am 16. Juni 1778, ſtarb zu Gotha

Konrad Ekhoff, der Begründer der deutſchen Schauſpielkunſt,
der als wahrhafter Künſtler auftrat, und zwar mit ſolchem Erfolge,
daß Alle hingeriſſen worden und Männer wie Leſſing, Jffland und
Engel ſeines Lobes nicht ſalt werden konnten. Er beſaß vor Allem
ein bezauberndes Organ, ſonſt hatte er mit dem Aeußeren zu
kämpfen, daß durch manche Körperfehler deeinträchtigt wurde. Elhoff
wurde am 12. Auguſt 1720 zu Hamburg geboren.

Vor 90 Jahren, am 17. Juni 1810, wurde zu Detmold
Ferdinand Freiligrath geboren, deſſen Dichtungen ein
wahres Spiegelbild ſeiner Zeit und ihrer Kämpfe entrollen, wie wir
es kaum bei einem anderen modernen Dichter wiederfinden. Jnfolge
ſeiner Betheiligung an den politiſchen Ereigniſſen der Jahren 1848
und 1849 mußte er Deutſchland verlaſſen, kehrte aber, nachdem er
eine Reihe von Jahren in England verlebt hatte, nach Deutſchland
zurück und ſtarb am 18. März 1876 in Cannſtatt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 16. Juni.

Hohe Turchreiſende. Der Kronprinz des deutſchen
Reiches paſſirt morgen früh 42 Uhr unſeren Bahnhof
und reiſt nach Berlin weiter. Prinz und Prinzeſſin
Friedrich Auguſt von Sachſen kamen, von Dresden
kommend, geſtern Abend mit dem Zuge 102 Uhr hier an und reiſten
um 100 Uhr über Sangerhauſen, Frankfurt nach Münſter weiter.

r Halleſche Erinnerung. Vor 460 Jahren (1440) werde
der Grundſtein zur Erbauung unſeres herrlichen rothen Thurmes
gelegt, der aber erſt 66 Jahre ſpäter (1506) vollendet wurde. Das
impoſante Gebäude, eine Zierde des ſchönen Marktplatzes, wurde aus
rothen Pirnaer Sandſteinen aufgeführt und erreicht eine Höhe von
faſt 90 Meter. Den Namen trägt der Thurm entweder von der
rothen Kupferbedachung oder aber, und was vermuthlich das Richtige
iſt, von dem Blutgericht, das ehedem neben der Rolandsſäule, die
jetzt am Thurm angebracht worden iſt, abgehalten wurde. Auf dem
Thurme befindet ſich, außer einem künſtlichen Uhrwerke, eine 130 Ctr.
ſchwere Glocke aus dem Jahre 1480. Früher befand ſich auf der
Oſtſeite des Thurmes auch die Hauptwache.

Der „Zweigverein zur Bekämpfung der Schwindſucht
in der Stadt Halle“ hielt geſtern Abend im Saale des „Reichs
hof“ eine Generalverſammlung ab, in der die vom Vorſtande und
dem Ausſchuſſe vorgeſchlagene, für die beabſichtigte Eintragung des
Vereins in das beim Kgl. Amtsgericht geführte Vereinsregiſter nach
2en Beſtimmungen des Bürgerlſchen Geſetzbuches erforder'iche Ab-
änderung der Satzungen ohne Widerſpruch genehmigt wurde. Jn
den Vorſtand wurden gewählt: als Vorſitzender Herr Stadtrath
Pütter, als Schriſtführer Herr Profeſſor Dr. Reineboth und
als Kaſſenführer Herr Kommerzienrath Lehmann; zu Stell
vertretern der obengenannten Herren Herr Prof. Dr. C. Fränkel,
Herr Direktor Stieber und Herr Rechtsanwalt Dr. Rüffer.
Nachdem ſodann dem Kaſſenführer Herrn Kommerzienrath Lehmann
Entlaſtung über die Rechnung des erſten, am 31. März er, zu Ende
gegangenen Geſchäftsjahres ertheilt war, wurde der Haushaltsplan
für das laufende Jahr nach dem vorliegenden Entwurfe feſtgeſetzt.

m Auſchluß an die Rechnungslegung gab der Vorſitzende Herr
tadtrath Pütter eine Ueberſicht über die Jnanſpruchnahme des

Zweigvereins un laufenden Jahre. Danach ſind bisher im genannten
Zeitraume in Heilſtätten entſandt 17 Kranke, von denen für 7 bereits

das Heilverfahren abgeſchloſſen iſt. Unerledigt ſind z. Zt. noch
10 Anträge Krankec. Zu bemerken iſt dabei, daß der Zweigverein
naturgemäß ſeine Fürſorge nur ſolchen Kranken widmen
kann, für die die Fürſorge der Verſicherungs-
anſtalten mangels vorliegender geſetzlicher Ver-
pflichtung ausgeſchloſſen iſt, insbeſondere alſo
den nicht dem ZVerſicherungszwange nach den
Beſtimmungen des Invalidenverſicherungsgeſetzes
unter liegenden Hausfrauen,ſelbſtſtändigen Hand-
werksmeiſtern, Lehrern u. dergl.

Ferner dankte der Herr Vorſitzende den übrigen hieſigen Wohl
thätigkeitsVereinen, den FrauenVereinen, dem Verein gegen Armen-
noth und Bettelei, dem Verein für Volkswohl u. ſ. w., die ſich in
überaus freundlicher Weiſe der, aus den Heilſtätten zurückgekehrten
Perſonen und ihrer Familien angenommen und die Beſtrebungen
des Zweigvereins auf dieſe Weiſe gefördert hätten, ſowie der Preſſe,
die ſich in bewährter Weiſe die Förderung der Vereinsbeſtrebungen
angelegen ſein laſſe.

Es wurde dann vom Herrn Vorſitzenden noch darauf hin
gewieſen, daß die Zeit wohl nicht mehr allzu fern ſei, wo die Stadt-
verwaltungen, wenn auch nur halbamtlich, der Frage der Bekämpfung
der Schwindſucht nähertreien werden, wolle doch der provinzial
ſächſiſche Städtetag die Behandlung der Frage, ſowie die Frage der
Einführung einer WohnungsInſpektion init zum Gegenſtande ſeiner
diesjährigen Verhandlungen machen.

Nachdem dann noch infolge der Anregung eines Mitgliedes über
die Wege, auf denen eine Aufklärung der Bevölkerung über das
Weſen und die Mittel zur Bekämpfung der Schwind)ucht erfolger

S bedeutende
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1. Beilage zu der Nr. 278 Halleſchen Zeitung
für die Provinz Sarhſen, für

könne (Vorträge in öffentlichen Verſammlungen, in Verſammlungen
der Jnnungen, der Frauen-Vereine, der ſtädtiſchen Armen-
pfleger u. dergl.), geſprochen und vom Vorſtande Erwägung der an
geregten Punkte zugeſagt war, ſchloß der Herr Vorſitzende die Ver
ſammlung um 10 Uhr. Der angekündigte Vortrag des Herrn
Direktor Stieber über: „Ein Tag in einer Lungenbheilſtätte“ fiel
infolge des leider nur ſchwachen Beſuches der Verſammlung aus.

Der hieſige Zweigverein der Guſtav Adolf Stiftung
hielt geſtern im Soldenen Ring“ ſeine diesjährige ordentliche Geneal-
Verſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Superintendent Saran
gedachte zunächſt mit ehrenden Worten des heimzegangenen lang
jährigen Kaſſenführers des Vereins Stadtſchulrath Dr. Krähe.
Sodann wurde der Kaſſenbericht für das abgelaufene Jahr erſtattet.
Nach demſelben haben ſich die Einnahmen einſchließlich eines Beſtandes
von 2007 Mk. 75 Pfg. auf 3759 Mk. 61 Pfg., darunter 1636 Mk.
45 Pfg. Mitgliederbeiträge, geſtellt; unter den Ausgaben in Höhe
von 2166 Mk. 86 Pfg. befinden ſich 1338 Mk. 50 Pfg, Zahlung an
den Hauplverein, etwa 670 Mk. Unterſtützungen an Gemeinden und
Konfirmanden- Anſtalten in der Diaſpora der ins neue Jahr über-
geführte Beſtand beträgt 1592 Mk. 75 Pfg. Aus den Zinſen
der Feſtſtiftung von 1883, die 2550 Mk. Kapital beſitzt, iſt einem
Studirenden der Theologie aus der Diaſpora ein Stipendium von
50 Mk. gewährt. Außer dieſer Stiftung beſitzt der Zweigverein
noch folgende Legate: dasjenige der Wittwe Hartmann von 600 Mk.,
das der Wittwe Schumann in gleicher Höhe, das der Frau Bürger
meiſter vom Hagen von 6090 Mk. Erfreulicherweiſe iſt jetzt dazu
noch ein neues Legat von 12000 Mk. getreten, das dem Verein von
der verſtorbenen Frau Profeſſor Meyer zugewendet iſt. Aus den
verfügbaren Mitteln ſollen nach Beſchluß der Verſammlung 1172 Mk.
an den Hauptvoerein abgeführt werden weiter erhalten als alte
Pfleglinge des Vereins die Gem inde Pilſen in Böhmen, Myslowitz
in Schleſien und Pozdechow in Mähren je 175 Mk., außerdem die
Gemeinde Venedig 50 Mk., die Konfirmanden Anſtalt Wartenburg
in Oſtpreußen 21 Mk. und 18 Mk. Legatenzinſen ſollen zum Beſten
der Konfirmanden auf dem Eichsfelde verwendet werden. Für die
Abhaltung des Jahresfeſtes wurde die Stephanuskirche in Ausſicht
genommen. Zu Vorſtandsmitgliedern wurden die Herren Land-
gerichtsdirektor Crönert, Geheimrath Prof. D. Dr. Fries und
Archidiakonus Pfanne wieder-, Conſiſtorialrath D. Göb el und
Juſtizrath El z e neugewählt.

Die „Krippe“ für Aufnahme kleiner Kinder während des
Tages wurde heute Mittag unter zahlreicher Betheiligung, auch der
ſtädtiſchen Behörden eingeweiht. Wegen Raummangels können wir
erſt in der nächſten Nummer eingehender darauf zurückkommen.

Das Bürger Rettungs-Jnſtitut hält ſeine Monats-
Konferenz- Verſammlung Dienstag, den 19. d. Mis., Nachmittags
6 Uhr, im Rathsfkeller- Reſtaurant ab.

Deutſche Geſellſchaft für Mechanik und Optik (Zweig-
verein Handwerkskammer- Bezirk Halled. Für den Bezirk der Hand-
werkskammer zu Halle hat ſich hier obige Geſellſchaft gebildet. Der
Zweck derſelven iſt, für die Mechaniker und Optiker Einrichtungen zu
treffen, durch welche dem neuen Handwerksgeſetz voll genügt wird.
Insbeſondere wird die Regelung des Lehrlings- und Gehilfen weſens
ſowie die Bildung eines Einigungsamtes und einer Kontroll
kommiſion, wie ſolche das Geſetz vorſchreiben, ſelbſt
ſtändig durchgeführt, um vermeiden zu können, daß dieſe
Forderungen von Seiten geſtellt werden, welche die einſchlägigen
Verhältniſſe nicht genügend kennen. Ferner ſollen durch die Geſell
ſchaft die einzelnen Werkſtätten einander näher gebracht und beſonders
das Standesbewußtſein gehoben und geſtärkt werden. Die Geſell
ſchaft ſoll mithin eine Centralſtelle für den Kammerbezirk ſein, in
welcher Wünſche und Forderungen für das Gewerbe beſchloſſen undvon hier aus den maß ebenden Körverſchaften pterbr t werden
können. Weitere Anmeldungen ſind zu richten an die Mechaniket
Kleemann, Unbekannt, Wennhak, Sommer, Naumburg.

Der Vorſtand des Krieger-Vereins zu Halle beſchloß in
ſeiner, geſtern Abend abgehaltenen Sitzung das 40fjährige Beſtehen
des Vereins am Sonntag den 12. Auguſt d. J. Nachmittags ducch
ein Konzert, Abends Jllumination und Feuerwerk, ſpäter Ball im
Saale der „Saalſchloßbrauerei“ zu feiern und dazn die Vertretungen
befreundeter Kriegervereine einzuladen.

Die Sachſen- Vereinigung von Halle und Umgegend unter
nimmt am Sonntag, den 1. Juli, einen Ausflug nach Deſſau und von
da nach dem herrlichen Wörlitz.

Der Verein junger Kauflente im Kreisverein Halle des
Verbandes Deutſcher Handiungsgehülfen unternimmt morgen Na
mittag eine Partie nach Merſeburg.

Dem Kaufmänniſchen Turuverein, welcher im Auguſt d. J.
ſein 25 jähriges Beſtehen feiert, iſt auf ſein Anſuchen die ſtädtiſche
Schulturnhalle in der Oleariusſtraße zu ſeinen Uebungen für die Zeit
Mittwochs und Sonnabends Abends 8--10 Uhr freigegeben worden.
Die neueingerichtete DamenTurnabtheilung des Vereins dagegen
Dur Uebungen im Saale des „Paradiesgarten“, dem Vereins-
okal, ab.

Der Turnverein zu Cröllwitz feiert am 3. Juli ſein
25 jähriges Beſtehen, aus welchem Anlaß ihm ein Paar ſchöne
Schärpen, geſtiftet von den Jungfrauen, als Geſchenk überreicht
werden. Die Stickereien auf den Abzeichen ſind in dem bekannten
Tapiſſeriegeſchäft von Th. Lühr Nachfolger hierſelbſt gefertigt und
dortſelbſt auf einige Zeit ausgeſtellt.

Die Beſichtigung der Halleſchen Molkerei und der W. Rauch
fuß'ſchen Brauerei am Böllbergerwege von Seiten der Mitglieder des
3. kommunalen Wahlbezirksvereins (Süd und Weſt) findet am

Wegen vorgerüoſcter Saison
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und Thüringen,
Sonntag, den 24. d. M. Vormittag ſtatt. Die Theilnehmer daran
verſammeln ſich bis 82 Uhr in Schmeißers Gaſtwirthſchaft, Glau haer-
traße 76.

Dragoner-Kommers. Geſtern vor 40 Jahren wurde aus
Abtheilungen des zweiten DragonerRegiments, des Ziethenhuſaren-
Regiments, des 10. und 12. Huſaren Regiments zu Schmiedeberg
bezw. Kemberg das Magdeburgiſche Dragoner- Regiment Nr. 6 ge-
bildet. Aus dieſem Anlaß lud Herr Kaufmann L., ein Mitbegründer
gedachten Regiments und ehemaliger Ziethenhuſar, die alten Kameraden
des Regiments zu einem gemüthlichen Beiſammenſein geſtern
Abend im „Neumarkt-Schießgraben“ ein. Der Einladung
waren etwa 40 ehemalige 6. Dragoner gefolgt. Nach der
begrüßenden Anſprache des Einberufers brachte Herr Hauptmann
Freiherr von Houwald vom hieſigen Füſilier-Regiment
Nr. 36, ein Sohn des Führers des Dragoncer Regiments
Nr. 6 in den Jahren 1866 1871, das Hoch auf den oberſten Kriegs
herrn aus, in das die Verſammlung lebhaft einſtimmte. Herr Freiherr
von Houwald ſchenkte der Verſammlung die Geſchichte des
Regiments aus welcher Herr Schriftſteller Runge Einige zum
Beſten gab. Der Genannte, auch ein Mitbegründer des Regiments,
trug ein von ihm zur Feier des Tages verfaßtes Gedicht, welches
das tapfere Regiment glorifizirt, vor. Es war ſpät geworden, als die
Feſtlichkeit ihr Ende erreichte.

Der Oberbürgermeiſter Staude hat geſtern einen drei
wöchentlichen Urlaub angetreten.

Radwettfahren. Am Sonntag, den 24. Juni findet die
Eröffnung der Saiſon auf der Halleſchen Rennbahn an
der Merſeburger Chauſſee ſtatt. Für das auf dieſen Tag angeſetzte
Sommer- Rennen ſind mehrere Herrenfahrer-Rennen über kuarze
Diſtanzjen vorgeſehen; außerdem aber werden auch zwei Berufsfahrer
Rennen zum Austrag kommen. Von den letzteren wird vor
Allem gewiß das Stunden-Rekord-Fahren Jntereſſe erregen, das
unter Anwendung von einſpurigen Schrittmacher-Motorrädern ge
fahren wird. Nicht minder dürfte aber auch das außerdem für
Fahrer ſolcher Maſchinen angeſetzte Rennen manch' intereſſanten
Moment bieten Die ausgeſetzten werthvollen Ehren- wie Geldpreiſe
werden gewiß wieder der Halleſchen Rennbahn erprobte Kräfte zu
führen, ſo daß der Verlauf der Veranſtaltunz die Beſucher vollauf
befriedigen wird.

Das Platzkonzert findet morgen Sountag, den 17. Juni,
um 11 Uhr Vormittags an der Reuen Promenade ſtatt. Programm
1. Rückkehr der Fahnen-Kompagnie! Marſch v. Blon. 2. Ouverture
z. Op. „Die Zauberflöte“ v. Mozart. 3. Ungariſche Tänze v. Brahms.
4. Zug der Frauen aus „Lohengrin“ v. Wagner. 5. Wir ſpielen
Soldat! Charakterſtück v. Eilenberg. 6. Autmobil-Polka v. Lincke.

Auch eine Antwort auf ſozialdemokratiſche Pöbeleien.
Unſer B-Korreſpondent in Deſſau ſchreibt: „Deſſau, 15. Juni.
(Falſchmünzerei.) Vor dem hieſigen Schwurgericht ſtand heute
der Uhrmacher und frühere ſozialdemokratiſche Stadt
verordnete Wilhelm Klotzſch aus Jeßnitz, des Münzverbrechens
angeklagt, und deſſen Frau, welche beſchuldigt war, es der geſetzlichen
Vorſchrift zuwider unterlaſſen zu haben, von dem ihr bekannten ver-
brecheriſchen Treiben ihres Mannes der Behörde Anzeige zu machen. K.
iſt bekanntlich Derjenige, welcher die zahlloſen falſchen Markſtücke,
welche in Mitteldeutſchland im Umlauf waren bezw. noch immer
ſind und meiſt das Münzzeichen A und die Jahreszahl 1881 tragen,
angefertigt und in einem Zeitraum von faſt 15 Jahren deren etwa
10 000 in Verkehr geſetzt hat. Mit ſtaunenswerthem Raffinement
brachte er ſeine „Waare“ hauptſächlich in den Großſtädten Berlin,
Leipzig und Halle unter, bis ihn am 25. September v. Js. bei einem
erneuten Verſuche im Geſchäftshauſe von Steigerwaldt und Kaiſer in
Leipzig ſein Schickſal ereilte. Klotzſch wurde zu 5 Jahren Zuchit-

aus. 5 Aghreyn Ehrygrluſt und t lt gefaunffroa! verurtheilt, ſeine Frau erhielt 3 Tage Cefänz
niß. Ferner erkannte das Gericht auf Einziehung der beſchlag-
nahmten Falſchſtücke und benutzten Geräthe, Metalle uſw.“

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 17. Juni, um
8 Uhr Abends wird in der Evangeliſations Verſammlung im „Roſen-
thal“, Weidenplan 4, Herr Stadtmiſſionar Weifenbach über das
Thema: „Ein wichtiger Augenblick“ einen Vortrag helten. Gäſte
ſind willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Zur Obſternte im Saalkreiſe. Die Obſternte wird heuer
im Allgemeinen eine zufriedenſteilende ſein. Die Blüthenfülle im
Frühj ihr ließ ſchon darauf ſchließen. Kirſchbäume namentlich haben
ſehr zahlreich Früchte angeſetzt, dasſelbe gilt von den frühzeitigen
Birnen, während bei den ſpäteren Sorten die eintretende Froſtwitterung
mehrfachen Schaden angerichtet hat. Der Anhang der Aepfel iſt jedoch
nur ein mittelmäßiger, da dieſe namentlich unter den Maifröſten gelitten
haben Pflaumenbäume hingegen weiſen zahlreich Früchte auf, ſodaß
die Ernte zufrieden ausfallen wird und Erſatz für den vollſtändigen
Ausfall der vorjährigen bietet. Jm Allgemeinen haben die vor Nord
und Oſtwinden geſchützten Gärten und Plantagen bei allen Frucht
ſorten den beſten Anhang. Auch Beerenobſt iſt reichlich vertreten.
Die fruchtbare Witterung hat bis jetzt namentlich zur gedeihlichen
Weiterentwickelung der Früchte beigetragen.

HalleHettſtedter Eiſenbahn. Die Einnahmen im Monat
April er. (Beginn eines neuen Geſchäftsjahres) betragen 46589,14
Mark, die des gleichen Monats im Vorjahre 36 059,58 Mk., im
laufenden Geſchäftsjahre alſo mehr 10 529,56 Mk.

Apollo Sommer Theater. Heute Sonnabend tritt ein
neuer Spielplan in Kraft und debutiren folgende Spezialitäten
Die Borſini-Troupe als Akrobaten auf rollender Kugzel,
Emmy Frühling, Soubrette, Curt Moreno, Humoriſt und

Garuirten und ungarnirten
Damen- und Mädchen-Hüten,

Knaben Hüten und Mützen, Spitzen,
Seidenband, Handschuhen,

Sonnenschirmen und Weiss waaren etc.
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die 3 Williams als Handſtandkünſiler. Elſa und Rudolf
Raab ſind ihres außerordentlichen Erfolges halber noch auf einige
weitere Gaſtſpiele verpflichtet und werden die Genannten von heute
ab mit einem gänzlich neuen Repertoire aufwarten. Auch eine
komiſche Burleske ſteht wieder auf dem Programm und zwar betitelt
ſich der neueſte Schwank des beliebten Künſtlerpaares: „Aus dem
Land Tyrol.“ Jn der Sonntags-Matinése treten ſämmtliche
neu engagirten Spezialitäten auf und zwar von jetzt ab wie in
den Abendvorſtellungen im Bühnenkoſßüm.

Angeuverletzungen. Beim Spiel wurde das S8 jährige
Arbeiterkind Otto Pabſt von hier durch einen anderen Knaben mit
einem Holzſtück gegen den Kopf geworfen und ſo unglücklich ins
rechte Auge getroffen, daß die Hornhaut desſelben ſchwer verletzt iſt.

Eine gefährliche Augenverletzung zog ſich der in der Halleſchen
Maſchinen-Fabrik hierſelbſt beſchäftigte 38 jährige Schmied Peter Dörr
aus Beeſen dadurch zu, daß ihm während der Arbeit ein ab-
ſpringendes Eiſenſtück gegen das linke Auge flog.

Unfall. Der 39 jährige Rangirmeiſter Max Geßner, der auf
einen vorſpringenden Stein trat, kippte um und erlitt eine Aus
renkung des linken Fußknöchels.

Als Leiche wurde geſtern Abend der Arbeiter Auguſt
Hoffmann aus Eilenburg in die Ktlinik eingeliefert. Hoffmann,
welcher an einer Darmverſchlingung ſchwer erkrankt war, ſollte ſich
bier einer Operation unterziehen und wurde zu dieſem Zwecke per
Bahn hierhertransportirt, aber wie dies leider in vielen Fällen ge
ſchieht bereits in einem Zuſtande, da menſchliche Hülfe zu ſpät
kommt. Der Unglückliche war bereits kurz vor dem Eintreffen des
Zuges im Eiſenbahnabtheil verſtorben.

Kleine Nachrichten. Geſtern Nachmittag gegen 65 Uhr
brach vor dein Grundſtück Meirſeburger Str. 22 auf dem Geleiſe der
Stadtbahn die Hinterachſe einer dem Amtmann W. von hier ge-
hörigen Lokomobile. Es entſtand hierdurch eine Betriebsſtörung von
25 Minuten. Geſtern Nachmittag 6 Uhr riß der Leitungsdraht
der Stadtbahn vor dem Grundſtück Reilſtr. 7. Eine Betriebsſtörung
fand nicht ſtatt.

Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wochenmarktes.

(Det ailverkauf.)Kartoffeln, pro Ctr. 2,50 3 Mk. Kohlrabi, pro Möol. 70--75 Pfg.
Hartoſfeln, 5 Liler 25 30 Pfg. Hühner, pro St. 1,80 Mk.
Zwiedeln, pro Ctr. 8-9 Mk. Hähnchen, pro Stück 1,75--2 Mk.
Zwiebeln, 1 Lir. 25 30 Pfg. Enten, pro Stück 90 Pfg.
Blumenkohl, pro St. 5--40 Pfg. Tauben, pro Stück 40--50 Vfg.
Mohrrüben, pro Modl. 10 Pf. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Rettige, pro Stück Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Sellerie, pro Stück 25--40 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Salat, grüner, 1 Stück 3--5 Pfg. Butter, pro Stück 55 68 Pfg.
Spargel,ſtark., pro Pfd. 45--50 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg.
Spargel,ſchw., pro Pfd. 25--39 Pf. Eier, pro Mandel 85--90 Pfg.
Gurken, pro Stück 20--40 Pfg. j Schweinefleiſch, pro Pfd. 60 bis
Schoten, 5 Liter 45—-50 Pfg. jg.
Kirſchen, 1 Liter 40 Pfg. Hammelfleiſch, v. Pfd. 60 -70 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Ltr. 20--25 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 60--80 Pfg.
Erdkeeren, pro Liter 60--70 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 60--80 Pfg.

c SW-
Halleſches Kunſtleben.

Konzert der Neuen Singakademie. Gegen die Wahl des
Mendelsſohnſchen „Lobgeſangs“ iſt jetzt in der Zeit der
Gutenbergfeiern nichts einzuwenden. Das Werk feiert beziehungsreich
den Sieg des Lichtes über die Finſterniß und erlebte ſeine Erſt-
aufführung am Jubelfeſte der Erſindung der Buchdruckerkunſt in
Leipzig am 25. Juni 1840. Jn der Aufführung der Neuen Sing-
akademie hätte allerdings manches beſſer ſein können. Die cinleitende
Symphonie, deren zweiter Satz befremdlicherweiſe wegfiel, wurde von
dem Orcheſter, der hieſigen Regimentskapelle, ſchlecht und recht ge
ſpielt. Mit der Temponahme des erſten Satzes kann ich mich gar
nicht einverſtanden erklären, das Macstoso con moto war zu ſchnell
und zu wenig warvig, vagegtn u v Allegth vril, vie Scheeld
des Orcheſters verſchleppt. Mendelsſohns Allegri ſind immer ſehr
flott zu nehmen. Hier fehlle der Schwung. Auch ſonſt gab die
Kapelle Anlaß zu Ausſtellungen. Die Begleitungen der Chöre waren
ſtellenweiſe ſo dick und ſtark, daß der ſo wie ſo nur kleine Chor bei-
nahe völlig erdrückt wurde und der Dirigent, Herr Prof. Vorretzſch
ſich hörbar Mühe geben mußte zu dämpfen. Auch in den Begleitungen
der Soliſten war das Orcheſter nicht genügend auf dem Poſten. Bei
der lebhaften Temponahme des Tenoriſten klappten die Bäſſe ziemlich
regelmäßig nach. Der Entr'-Akt von Schubert, der eine aus dem
A-moll-Quartett bekannte liebliche Melodie enthält, wurde beſſer,
d. h. feiner geſpielt. Jm übrigen aber ſind wir von der Kapelle
Beſſeres gewöhnt. Die Chöre waren durchgängig forſch und exakt
eingeübt, ganz allerliebſt wirkte auch der Frauenchor in dem Ständchen
von Schubert. Mit den Soliſten hatte Prof. Vorretzſch diesmal ent-
ſchieden einen glücklichen Griff gethan. Der Tenoriſt Herr Pinks
aus Leipzig, allen voran, war ausgezeichnet, die Stimme friſch, biegſam
und metallreich, der Vortrag dramatiſch, lebhaft, zuweilen faſt zu viel,
immer aber muſikaliſch intereſſant. Wenn die Stimme der Altiſtin
Frl. Hedwig Hartmann für einige Stellen einen weicheren Klang
beſeſſen hätte, ſo wäre dieſe Leiſtung noch abgerundeter. Das Organ
iſt kräftig und ſehr umfangreich, die Deklamation von dem Bemühen
nach Ausdruck getragen. Auch Frau Dr. Gärtner wargeſtern ſehr gut bei
Stimme. Die übrigen Partieen wurden von Hrn. Reuter und mehreren
Mitgliedern des Vereins vorgetragen, unter denen nur der Vertreter
des Meermannes in dem Schumannſchen Balladencyklus „Vom
Pagen und der Königstochter“ einmal verſagte. Für die Darbietung
dieſes köſtlichen, leider ſo ſelten gehörten Werke aber werden ſicher
alle Hörer Herrn Prof. Vorretzſch den freundlichſten Dank wiſſen. B.

Städtiſches Muſenm für Kunſt und Kunſtgewerbe.
Mit dem Sonntag Nachmittag wird die Ausſtellung der Werke
Wilhelm von Kaulbach's geſchloſſen. Neu ausgeſtellt ſind
19 Gemälde von Frau Jlſe Müller-Noagcck in Berlin dieſelben
bringen Blumenſtücke und Stilleben zur Darſtellung und zeichnen ſich
durch geſchmackvolle Kompoſition und virtuoſe Farbengebung aus.
Von den Kaulbach'ſchen Zeichnungen wurde eine der ſchönſten und
ausgeführteſten für das Muſeum erworben.

Permanente Gemälde-Ansſtellung von Tauſch K Groſſe.
Die Napoleon- Kollektion bleibt noch bis Ende des Monats, neu
hinzugekommen iſt eine Kollektiv- Ausſtellung der Künſtler-Gruppe
Pallas in Berlin. Die ſo bedeutend vergrößerten Räume geſtatten
es jetzt auch, eine Anzahl gerahmter Kupferſtiche mit zur Ausſtellung
zu bringen, und zwar ſoll, das geſchehen, wenn eine beſondere Leiſtung
damit verbunden iſt. Augenblicklich finden wir etwa 50 Stiche u. ſ. w.
in ganz aparten, theils ganz modernen, theils nach ganz alten Muſtern
geformten Rahmen, die weit über Alltägliches hinausgehen, ein
großer Theil derſelven iſt in München hergeſtellt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Lettin (Saalkreis), 14. Juni. rig r Vorgeſtern tagte in unſerem Pfarrdorfe die diesjährige Kreisſynode

der 1. Halleſchen Landdiözeſe, bei welcher Paſtor
Vogeler- Hohenthurm die Feſtpredigt über Off. 3, 11 hielt. Zu
nächſt gedachte der a des Ablebens des Paſtors König-
Nietleden, hierauf der Gründung des vaterländiſchen Frauen
vereins. Geboren wurden im letzten Jahre 1249 Kinder (darunter
134 oder 11 Proz. uneheliche), getraut 275 Paare, konfirmirt 620 Kinder
geſtorben ſind 764 Perſonen, davon 642 mit kirchlichen Ehren be
graben Kommunikanten wurden 11 584 (4959 männl. und 6625 weibl.)
gezählt. An Kollekten wurden geſammelt 2618,85 Mk. Paſtor
Werner ſprach über das, von dem Königlichen Konſiſtorium geſtellte
Thezna, betreffs der chriſtlichen Hausordnung (Hausandacht und Tiſch
gebet). Die Rechnungslegung durch Paſtor Brode- Schwerz zeigte an
Einnahmen 2959,14 Mk., an Ausgaben 2497,71 Mk., mithin Be-
ſtand 461,43 Mk. Ueber die Heidenmiſſion berichtete Paſtor
Spieß Großkugel die Einnahme für dieſelbe betrug 1534 50 Mk.;
verbreitet wurden 23 Traubibeln, 191 andere Bibeln und 43 Neue
Teſtamente. Als Beihilfe wurden dem evangeliſchen Frauenverein

100 Mk. bewilligt. Die nächſte Synode wird in Eisdorf abgehalten
werden.

b Rabatz, 15. Juni. (Unfall.) Der bei den „Halleſchen
HartſteinWerken“ hierſelbſt beſchäftigte 22 jährige Schmied Albert
Hundt hatte während der Arbeit das Unglück, daß beim Blech

hauen ein verſtellbarer Ambos umfiel und ihm den linken Fußrücken
erheblich verletzte. H. mußte deshalb in die Klinik zu Halle auf
genommen werden.

b Torna (bei Brehna), 15. Juni. (Augenverletzung.)
Während mehrere Jungen ſich kürzlich mit dem Fitſchepfeil beluſtigten,
drang dem 10 jährigen Arbeiterſohn Hermann Müller ein Pfeil ſo
unglücklich in's rechte Auge, daß es gefährlich verletzt wurde. Jnfolge
ungünſtigen Heilverlaufs mußte der Kleine jetzt in die Halleſche Klinik
aufgenommen werden.

X Stumsdorf, 15. Juni. (Artillerie-Uebung. Ein
quartierung.) Zu dem am heutigen Mittag in hieſiger Gegend
abgehaltenen Scharfſchießen des Artillerie-Regts.
Nr. 75 (Halle) trafen 104 Uhr auf hieſigem Bahnhofe die Be-
dienungsmannſchaften der Geſchütze ein, um ſofort „ias Feld“ zu
marſchiren. Zviſchen 11 und 12 Uhr begann die Kanonade, die über
1x Stunden andauerte. Den Hauptſtützpunkt der Geſchütze bildete der
zwiſchen den Dörfern Kütten und Brachſtedt liegende „Abatiſſinen-
berg“. Mittag 1 Uhr fuhren die Mannſchaften wieder nach Hauſe
zurück. Am nächſten Dienstag und Mittwoch (19. und 20. d. M.)
werden die Ortſchaften hieſtger Gegend (Stumsdorf, Rieda, Werben,
Oſtrau u. a. m.) Einquartierung erhalten und zwar durch
die Mannſchaften des wieder nach ſeinem Garniſonsorte Merſeburg
zurückkehrenden 12. HuſarenRegts.

g Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 15. Juni. (Ueberfahren.)
Auf der Straße von Döllnitz nach hier ſcheuten durch Auffliegen
eines Schwarmes Tauben die Pferde eines Kohlengeſchirrs und gingen
durch. Beim Einbiegen des Weges nach unſerem Orte ſtieß der
Wagen mit ſolcher Gewalt gegen einen Prellſtein, daß der Jnſaſſe
herausgeſchleudert wurde und ſo unglücklich zu liegen kam, daß das
Vorderrad ihm über den rechten Unterſchenkel ging. Er erlitt einen
Unterſchenkelbruch und mußte in ärztliche Behandlung gebracht werden.

K. Bitterfeld, 15. Juni. (Ein betrübender Unglücks-
falh ereignete ſich geſtern in dem Dampfſäge- und Hobelwerk des
Zörbiger Kreditvereins von Lederer, Kotzſch u. Comp. hier, indem
der daſelbſt beſchäftigte Stellmacher Heldt mit der rechten n in
die Kreisſäge gerieth, wodurch ihm 4 Finger dieſer Hand bis zum
2. Gelenk gänzlich abgeſchnitten wurden. Der Verunglückte
wurde in das hieſige Kreiskrankenhans aufgenommen.

Bitterfeld, 14. Juni. (Schwer verbrannt.) Der
Fabrikbote Giebeler hat mit Hilfe von Benzin ſein Fahrrad ge
reinigt. Dabei haben ſich jedenfalls ſeine Schürze und wohl noch
andere Theile der Kleidung mit Benzin vollgeſogen. Als er ſeine
Arbeit bei Kerzenlicht beſehen wollte, ſtand er plötzlich in hellen
Flammen. In ſeiner Angſt rannte er ans Fenſter und rief um
Hilfe. Dabei geriethen noch die Gardinen in Brand. Die Feuer
wehr, die zufällig grade Uebung hatte, dämpfie das Feuer ſofort.
Der Mann iſt fürchterlich zugerichtet. Kopf, Bruſt, Leib und Arm
ſind mit ſchweren Brandwunden bedeckt. Er wurde in das hieſige
Kreiskrankenhaus gebracht.

8 Naumburg, 15. Juni. (Den Stadtverordneten)
lag in der geſtrigen Verſammlung ein Geſuch einiger Lehrer auf Er-
höhung der jetzt 300 Mk. betragenden Miethsentſchädigung vor; trotz
warmer Befürwortung ging die Verſammlung zur Tagesordnung
über. Es wurde noch beſchloſſen, dem Miniſterium wie dem Land
tage eine Denkſchrift zu unterbreiten, in welcher auf die Ungerechtig-
keit der einſchlägigen Beſtimmungen der Kieisordnung hingewieſen
werden ſoll, nach welcher den Städten nicht eine in ihrem Intereſſe
liegende Vertretung im Kreistage zuſteht. So iſt gemäß des Er-
gebniſſes der letzten Volkszählung die Zahl der ſtädtiſchen Kreis-
vertreter von 12 auf 11 zurückgegangen. Die Ende Juni vakant.
werdende zweite Bürgermeiſterſtelle ſoll mit einem An
fangsgehalt von 4200 Mk. ausgeſchrieben werden, das in 2 drei-
jährigen Perioden um je 300 Mk. auf 4800 Mk. ſteigt. Der mit
der Stelle verbundene Poſten eines Amtsanwalts iſt noch mit einem
Einkommen von 1000 Mk. verounden.

m Goſeck, 15. Juni. (Bahnbau.) Geſtern bereiſte eine
Kommiſſion des Bahnprojektes Naumburg-Mücheln-Querfurt die an
der in Ausſicht genommenen Linie liegenden Ortſchaften, um mit den
Einwohnern über die freiwillige Hergabe des Landes zu verhandeln.
Die hieſige Gemeinde iſt nur mit 1--1 Morgen Acker betheiligt und
ſtimmten deshalb die meiſten Gemeinde mitglieder dem Bahnbau zu.
Eine ſchriftliche Zuſage wurde jedoch noch unterlaſſen, da darüber
noch weitere Verhandlungen nöthig ſind. Sollte dieſelbe aber gänzlich
unterbleiben, ſo würde die hieſige Gemeinde den Verluſt der Bahn,
die dann Goſeck nicht mit berühren würde, für kommende Zeiten recht
ſehr zu beklagen haben, zumal das geforderte Opfer ſehr ge.ing iſt.

W Erfurt, 15. Juni. (Die hieſigen Bäcker meiſter)
beſchloſſen in einer geſtern ſtattgefundenen Junungsverſammlung,
eine Lohnregelung dahingehend eintreten zu laſſen, daß von jetzt ab
der Wochenlohn für den erſten Geſellen 10 Mk, den 2. Geſellen
8 Mk. und den 3. Geſellen 6 Mk. bei freier Station beträgt.

(Fortſetzung der Provinz Nachrichten in der zweiten Beilage.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Eine neue Oper von Arthur Sullivan wird

im Londoner Savoy-Theater angekündigt. Sein erfolgreiches letztes
Werk „Die Roſe von Perſien“, deren Libretto von Baſil Hood ſtammt,
wird in Kurzem vom Soielplan des Savoy- Theaters abgeſetzt werden.
Das neue Werk, deſſen Werk gleichfalls von Baſil Hood ſtammen
ſoll, ſpielt in einem ganz neuen Stoffkreis; das Libretto führt nach
dem alten Jrland. Hood hat die Jdee zu ſeinem Texlbuch in einer
z Ft8ſase gefunden, aber er hat dieſe ſtark verändert und er
weitert.

Vermiſchtes.
Ein Zwiſchenfall bei der Aukunft des Kaiſers in Hau-

nover. Der Kaiſer kam, wie gemeldet, geſtern Abend 10 Uhr
19 Minuten in Hannover an und bezab ſich in die Villa des Feld
marſchalls Grafen Walderſee, wo eine Soiree ſtattfand. Bei
der Ankunft des Kaiſers ereiznete ſich ein Zwiſchenfall. Als
der Wagen des Kaiſers die Rampe zum Fürſtenzimmer verließ,
ſtürzte ſich ein junges Mädchen durch die Reihen der Ab-
ſperrung und wollte einen Blumenſtrauß und einen Brief in
den kaiſerlichen Wagen werfen. Als die Polizeibeamten das Mädchen
daran verhinderten, nahm ihr Graf Wedel den Brief ab und reichte
ihn in den Wagen des Kaiſers. Der Brief war ein Gnaden-
geſuch für den Vater des Mädchens, der im Ge-
fängniß ſitzt.

Blutiger Krawall. Man meldet aus Sofia: Eine Kontroll
kommiſſion, welche zur Erhebung des Zehnten unter der Führung des
Bezirkshauptmanns im Dorfe DTurankulak in der Nähe von Baltſchik
am Schwarzen Meere erſchienen war, wurde nicht eingelaſſen, ſondern
beſchoſſen. Es erſchien eine Eskadron Kavallerie zur Hilfe dieſelbe
wurde mit Gewehrſalven empfangen. Der Kommandant
Rottmeiſter Stoinoff und Leutnant Tabakoff wurden von den Pferden
niedergeſchoſſen, weitere poſitive Nachrichten fehlen. Daß
Viele gefallen ſind, iſt zweifellos. Ein Bataillon Jn-
fanterie wird ſoeben von Varna aus auf ein Kriegsſchiff verladen.

Jm Cirkus ertrnnken. Die Beſucher des Cirkus Beketow
wurden, wie man aus Antwerpen ſchreibt, kürzlich Zeugen einer höchſt
ergreifenden Szene. Es ſollte eine den ſüdafrikaniſchen Krieg dar
ſtellende Pantomime zur Erſtaufführung gelangen. Als Glanznummer
der ganzen Vorſtellung war ein großartiges, nautiſches Tableau vor
geſehen, das den von Buren männlichen und weiblichen Geſchlechts
verhinderten Uebergang der Engländer über den Tugelafluß zur An
ſchauung bringen ſollte. Jn dem unter Waſſer gefſetzten Cirkus riß
die Elite der Artiſtenſchaar durch ihre Schwimm- und Taucherpro
duktionen das zahlreich verſammelte Publikum zu wahren Beifalls
ſalven hin, die ſich aber in einem Schrei des Entſetzens verwandeln
ſollten, als der „Star“ der Truppe, die Tänzerin Mlle. Angeline,
ſonſt eine vorzügliche Schwimmkünſtlerin, in die Tiefe ſank und nicht

wieder zum Vorſchein kam. Obwohl Direktor Beletow in vollem
Koſtüm ihr ohne gdagern in das Baſſin nachſprang und ſie dem feuchten
Elemente entriß, blieben doch alle von dem Theaterarzte angeſtellten
Wiederbelebungsverſuche erfolglos. Ein Herzſchlag hatte dem Leben
der Künſtlerin, welche die einzige Ernährerin einer blinden Mutter
und einer Schaar junger Geſchwiſter war, ein Ende bereitet.

Wetterbericht vom 16. Juni 1900, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

s z e2 2 7 2Name der S S s SS Beobachtungs S S S Windſtärke Wetter S

S ſtation z 2S S 5 S
1Stornoway 759,7 Windftill windſtill bedeckt 12,80
2Blackſod 758,8 S W mäßig wolkig 14,40
3 Shields 760,6 WSW mäßig wolki 15,604Scilly 762,8 880 mäßig Nebe 14,405 9sle d'Aix 768,1 NNW ſehr leicht bedeckt 17,00
6 aris 767,0 WNV leicht bedeckt 16,90
7 UVliſſingen 764,22 W mäßig halbbedeckt] 15,90
8 Helder 761,0 W leicht wolkenlos 15,50
9 (Chriſtianſund 758,2 o0NO friſch wolkenlos 10,60

10 Skudesnaes 756,5 Windſtill windſtill bedeckt 10,40
11 Skagen 7548 0 mäßig bedeckt 13,9012 Kopenhagen 754,1 WN W friſch bedeckt 13,20
13 Karlſtad 757,2 NNO mäßig heiter 12,40
14 Stockholm 756,0 NNO ſtürmiſch bedeckt 10,00
15 Wisby 753,6 ONO mäßig wolkig 11,00
16 Haparanda 760,9 NNO mäßig bedeckt 5H,50

17 Borkum 760,2 WNVW mäßig bedeckt 13,9018 Keitum 757,881 W ſchwach bedeckt 13,30
19 Hamburg 759,1 WNW ſſchwach bedeckt 14,40
20 Swinemünde 756,9 WSW mäßig heiter 15,40
21 Rügenwalder

münde 755,7 WSW mäßig heiter 13,00
22 Neufahrwaſſer 755,5 WSW ſchwach Regen 15,40
23 Memel 752,5 Ws W ſchwach bedeckt 14,00
24 Münſter (Weſtf.)) 761,31 W ſehr leicht wolkig 16,70
25 Hannover 760,3 Windſtil windſtill bedeckt 15,40
26 Berlin 759,0 W mäßig bedeckt 15,70
27 Chemnitz 761,8 88 W mätig wolkig 15,50
28 Breslau 760 W ſchwach wolkig 17,40
29 Metz 765,8 W friſch b. deckt 17,9030 Frankfurt a. M. 763,0) W ſchwach wolkig 18,00
31 Karlsruhe 764.9 8W ſtark wolkig 19,00
32 München 7662 w. nmiäßig wollig 15,90

Hamburg, 16. Juni, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximum
(über 767 ww) liegt über Frankreich, das Minimum (750 mw) bei
Riga. Jn Deutſchland mäßige weſtliche und ſüdweſtliche Winde,
trübe, meiſt etwas wärmer. Trübes, ziemlich kühles Wetter mit

Regenfall wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 16. Juni.

Wetterbericht vom 16. Juni, Morgens 5 Uhr. Eine
Depreſſion, welche geſtern über Skandinavien lag, hat ſüdwärts
an Einfluß gewonnen und das ſüdliche Hochdruckgebiet etwas
zurückgedrängt. Jn Deutſchland herrſcht deshalb bei meiſt
weſtlichen Winden veränderliches, zu Regenfällen geneigtes
Wetter. Die Fortdauer desſelben iſt zu erwarten, da auch von
Weſten her eine Störung ſich nähert.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Juni. Wechſelnd
bewölkt, Regenfälle, Temperatur wenig verändert.

Voransſichtliches Wetter am 18. Jnni. Wechſelnd
bewölkt, ziemlich warm, Regen, Gewitter.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 16. Juni. Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes

findet erſt am Montag, 18. Juni, Nachmittags 3 Uhr ſtatt.
Lübeck, 16. Juni. Die Stadt prangt im herrlichſten Feſt-

ſchmuck. Die Begrüßung der Feſttheilnehmer fand im Rath-
hauſe durch den Oberbürgermeiſter Dr. Klug ſtatt, an welche
Feier ſich ein Frühſtück der Feſttheilnehmer ſchloß.

Fraukfurt a. M., 16. Juni. Die „Frankf. Ztg.“
meldet aus New-York: Wie der Korreſpondent der „Frankfurter
Zeitung“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, ſoll eine größere
amerikaniſche Verſicherungsgeſellſchaft wegen des Ankaufs
Purgrer Millionen deutſcher Reichsanleihe in Unterhandlung
tehen.

Stettin, 16. Juni. Wollmarkt. Die Zufuhr betrug
400 Etr. gegen 356 Etr. im Vorjahr. Das Geſchäft wickelte
ſich bei gemäßigten Preiſen ſchnell ab. Der Abſchlag gegen
das Vorjahr betrug 8—-10 Mk. Wäſche durchweg befriedigend.Rom, 16. Juni. Eine Miniſterkriſis ſieht in naher

Ausſicht. Als Nachfolger Pelloux wird allgemein
Crispi genannt.

Rom, 16. Juni. Das Parlament wurde heute Mittag
durch den König feierlich eröffnet.

Madrid, 16. Juni. Der Miniſterrath beſchloß, energiſch
gegen die Steuerverweigerer vorzugehen. Der Minſter
des Auswärtigen erklärte, er habe Nachrichten aus
Marokko erhalten, die die Lage in der Haupt-
ſtadt Tanger als ſehr ernſt hinſtellen. DerKriegsminiſter hat ein Telegramm aus Algeſiras erhalten,
in welchem berichtet wird, daß drei junge Spanier den
Gouverneur von Gibraltar mit Steinen beworfen haben,
während derſelbe auf ſpaniſchem Boden, in der Nähe der Stadt
ſpazieren ging. Man befürchtet in Folge deſſen einen diplo
matiſchen Konflikt.

Tientſin, 16. Juni. (Meldung des WolfBureaus.) Die
hieſigen Fremden-Niederlaſſungen ſind ausreichend
geſchützt. Jn der chineſiſchen Stadt treten Boxerbanden
auf und brannten 3 Kapellen nieder. Zwiſchen hier
und Langfang ſind 2 Eiſenbahn-Brücken von den Boxers un
fahrbar gemacht, wodurch der Vormarſch der J
unterbrochen wird. iſt die Deutſche Abtheilunauf Landwegen nach Peking weiter marſchirt. Der Einmarſch

der fremden Truppen in Peking ſoll vom TſungliYamen in
Höhe von 1200 Mann genehmigt ſein.

Kaliſch, 16. Juni. Jm Dorfe Wilkſchiza brannten
ſämmtliche Häuſer mit allem lebenden und todten Inventar
nieder. 2 Menſchen ſind in den Flammen ungekommen.
London, 16. Juni. ReuterBureau meldet aus Dient-

ſin von d Es V das Gerücht, daß die Truppen der
ächte heute Abend verſuchen werden, ſich der Forts

i Taku zu bemächtigen. c
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Seine Majeſtät der Kaiſer und görig

haben uns allergnädigſt beanftragt,
derſelbe durch die am heutigen Tage in Eisleben zur dankbaren Erinnerung

bekannt zu machen, daß Allerhöchſt-

790 jährigen Veſtehens unſeres Mansfelder Bergbaues ſtattgehabte Feier
in hohem Maße befriedigt worden ſei. Die muſterhafte Haltung der
warkeren gewerkſchaftlichen Belegſchaft, der freudige, durch die Bewohner
der Stadt Eisleben ſowie der ganzen Grafſchaft Jhren Kaiſerlichen und
Königlichen Majeſtäten bereitete feſtliche und warme Empfang habe
Allerhöchſtſeinem landesväterlichen Herzen ſehr wohl gethan.

Seine Majeſtät werde dem Empfang in Eisleben ſtets eine guteS a Erinnerung bewghren.

Eisleben, den 12. Juni 1900.
Die gewerhkſchaftliche Deputation,

Dr. Georgi,
Oberbürgermeiſter a. D.

und Königlich Sächſiſcher Geheimer Rath.

Graf Hohenthal,
Königlicher Schloßhauptmann, Kamimerherr,
Major a. D. und Mitglied des Herrenhauſes,

auf Dölkau bei Merſeburg.

Dr. Zirkel,
ordentlicher Profeſſor der Mineralogie und Geognoſie

an der Univerſität Leipzig, Königlich Sächſiſcher Geheimer Rath.

Der Ober-Herg- und Hütten-Direktor.
Jn Vertretung:

Se rader, Königlicher Bergrath.

von streng modernen runden
feines Arrangement von guter Waare

Woop,
r Saison Ausverkauf

vormals I. J. Schröder,

Poſtſtraße 6.
[8739

Damenhüten nebst Capotten,
für sehr villige Preise.

mee
Errichtung einer PFiliale.

ine bedeutende, altrenommirte, schlesische Fabrik für land-

Wirthschaftliche Maschinen (Arbeiterzahl über 500) wänscht die
Errichtung einer Filiale und sucht dafür einen

geeigneten Leiter.
Es könnon nur ersto Kräfte, denen an einere nsstellung gelegen ist, berücksichtigt werden. Offerten zu richten

an Rudolf Mosse, Breslau unter Chiffro B. F. 5059.

gelbstytändigan

rer

S F.

S wird von keinem
anderen Syſtem
übertroffen, ga

rantirt abſolut
geruchlos und

S rauchfreibrennend.

ſiedend. PetroleumVerbrauch pro Stunde nur für 3 Pfg.

ichen koſtenfrei, empfiehlt in ver
ſchiedenen Größen [8706
A. L. Müller Co.,

Große Steinſtraße 14.

Seefahrtbier
Malzextract 40Malzextract in der bekömmlichſten Form.

Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch
liche en und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten und
50 reſp. ale- Flaſchen aus der
Hrauerri Wilh. Remmer,

Bremen. ſt 8069

Se vercſenen
können Sie, wenn Sie
Jhren Bedarf in Sarme-

t Columbia-e Zithern bei uns decken.
m unſere Concert-ZugHar

i monikas mit geſetzlich
geſchützten Neuheiten, 35
cm hoch, mit 10 Taſten,Da S Regiſtern, 2 Bäſfen, 2dreitheiligen ſtarken Doppelbälgen, Eckenſchonern,

Zuhaltern, ſtarken beſten Stimmen, offener Nickel
claviatur, daher ſtärkſtem Ton, koſten in Zchörig
blos Mk. 4.50, r Mk. 6. AchörigMk. 7.50, Gchörige Mr. I1.50, 2rrivige d e mit 10

Taſten, 4 Bäſſen 9.50, mit 21 Taſten Mk. 10Mit beſter Tremolando Einrichtung 50 Pfg.
mehr, mit Glocke 80 Pfg. extra. Verſand gegenNachnahme, Porto 80 Pfe Selbſteriernſchule
gratis. Kein Riſiko, Umtauſch o e er Juſt

wenn unſere JnſtrumenteGeld zur ück, nicht gut ausfallen Jlluſt
rirte Preisliſte gratis nd franko. Beſtellen Sie

nur Keuenradebei Herfe! d Co., Westkfalen.
Thatfächlich größte Harmonikafabrik am Platze

a Sie sioh, dass meine
Deuntschliand- à

M Fahrrädere u. Zubehörtheilee die besten und dabeit h allerbilligsten sind.
e W iederverkaäanfer gesneht.

We Haupi-Kataiog gratis franco.
August Stukenbrok, EinbeckErstes u. grösstes Speeial- -Fahrrad-

J 32 e
R. 150 per Monat
und Prov. Ia. Hamburger Haus
ſucht an allen Orten reſp. Herren für den
Verkauf von Cigarren an Händler,
Wirthe, Private c. [8716E. Schlotke Co., Hamburg.

Teschings
Revolver

Luftbhüchsen
Pistolen etc.

in Cal. 4v, 5, 6, 7, 9, 12 mm, sowie

Farnnition
I liefern als langjührige Spezialitüt

Rich. Schröder
Nachfolger,

Anh.: W. M. Unlig,Büchsenmacher,
Halle a. S. Leipziger Str. 2.

Fernsprecher 947.

Aeltestes Special-Geschäft
aller existirend. Schusswaffen.

Grösstes Munitionslager
am Platzoe.

Gegründet 1830.
Reparaturen

so Wie

Nenanſertigungvon lagdgewehren und Scheiben-
büohsen jeder Art werden mit
Saehkenntniss beliehig nach Wunseh
in meiner Werkstätte prompt und
zu äussersten Preisen unter Garantie

ausgeführt.

S Alte Waren Wkaufe und nehmo in Zahlung.

19 Schmeerſtraße 19.

Eigene VFa vriKsato-

Roh rPlatlenloſfer,

Falten- und Handkoffer,

Hand, Tonriſten-
u. Damen- Taſchen

empfiehlt

H. Rrasemann
19 Schmeerstrasse 19.
Fabrik von Reiſe-Koffern

und Lederwaaren.

Wer reisen will,
versäume nicht, sich vorher mit den neusten

Kiinstler-
Ansichts-Postkarten
seiner Reise zu versehen.

Ausführlicher Katalog auf Verlangen
gratis und franco. [8775G. Schaberow, Berlin 5

Gertranategetr. 17.

Reise- e Verlag.

Fändliches Miſſionsfeſt

auf dem Weinberg
Mittwoch, den 20. Juni Nachm. 4 Uhr.

Redner Profeſſor D. Warneck, Miſ-ſionsinſpektor D. Merensky (angjähr.
Miſſionar in Transvaal), Oberpfarrer

Zu zahlreichemProfeſſor Dr. Schmidt.
Beſuch ladet herzlich ein

e

Das Miſ ſionsſeſt
auf dem Pekersberg

findet Sonntag, den 24. Jnni,
Nachmittags 3 Uhr

bei Wehdeo ſtatt. Alle Freunde der
Sache hetzlich willkommen. Eintritt frei.

Der Feſtansſchnſt.
Ferreiso donntag und Montag.

Dr. Flemming
Frrienaufenthalt

finden 2 Kinder zu den beiden eigenen von
8--11 Jahren auf dem Lande. Penſion
mäßig. u unter D. 8751 an die
Expedition d

Er Sprach- Frinn
Methode Verlitz;.

Euglign. Frauzöſiſch, Jtalieniſch.
prüfte nationale Lehtkräfte.

Proſpelle koſtenfrei. Schulſtraße 3/4.

Telephonanſchluß 1125.
8078)

Theo Berlitz Sohool

of Languages, Sternstr. II.
Englisch, Französiseh, Italieniseh.

ar geprüfte, nationale Lebrerinnon,

Während des Unterrichtes hört und

z Prospekte kostenfrei.
spricht der Schüler nur die h die

ar zu erlernen wünse t
[8077

Offene nnd geſuchte

Stellen
Wdwinſſrator

wird zum 1. Juli zur Vertretung des
Chefs auf 3 Wochen für größere
Rübenwirthſchaft in Provinz Sachſen

h

geſucht. Je unter Z. 8673 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [8673

Sofort Verk.eſncht reſp. Herrenu. renom. Cigarren. e. L. Mt. 125
pr. Mon. u. Proviſ. H. neven C9,

Hamburg. (8133

nden auf BtergätenMamſells fur 30 t Grren
1. Juli u. ſpäter vorzügl. Stellen d.
Frau Anna Fieckinger, Kl. Ulrichſtr. 8.

Mecklenbur giſche Hilehmädehen
ſowie Preußiſche empfehle zu ſofort oder
ſpäter unter coulanten Bedingungen.
Schnellſte Beſtellung und Beifügung von
Rückporto erbeten. 18777

Gustav Pommer, Hamburg,
Roſenhofſtraße 13.

Geſucht wird zum 1. Juli ein c
zu junges beſſeres [86

ausmädechen.
Gehalt nach Uebereinkunft,

Rittergut Volkſtedt bei Eisleben.

Für die Zeit vom 1. Juli bis 1. Okt.
wird zur Vertretung auf einem größeren

Gute ein [8749Hofverwalter
geſucht. Offerten unter V. G. 999
poſtlagernd Großoſterhanſen,.

Ein zuverläſſiger, nicht zu junger

Verzvalter
wird für ein Rittergut in der Nähe von
Nordhauſen p. ſofort oder 1. Juli geſucht.

Meldungen mit Zeugnißabſchriften ſind
Kornhansan das

richten.

Hofſfmeiſter.
Zur r Führung eines kl.Gutes von ca. 250 Morgen wird ein

tüchtiger Hofmeiſter baldigſt geſucht.
sub A. B. 2220 an Rudolf

Mosse, Erfurt. 18643Suche zum baldigen Antritt in meiner
800 Morgen großen Wirtthſchaft einen
tüchtigen, jüngeren

Verwalter

Nordhauſen zu
[8744

unter meiner direkten Leitung. Off. unt.
Z. 8338 an d. Exped. d. Zig. [8338

Ein tücht. Maſchiniſt
zur Führung einer Dampfdreſch-
maſchine wird bei höchſtem Lohn geſucht

von Fr. Trenikkoel, [8740
Boernecke (Kreis Aſchersleben).

Wegen Verlegung meines Wohnſitzes von
Mahndorf nach Groß Lübars fuche ich für
den faſt 20 Jahre als Mahndorfer

Obergärtner
zum 1. Januar 1901 anderweit dauernde
Stellnug. Derſelbe iſt in allen Zweigen
der Gärtnerei wohl erfahren, ſowie künſtleriſch

jagd, ſowie Raubzeugfang bewandert. Der-
ſelbe eignet ſich auch für Vertraueus-
ſtellung als Portier oder Kaſſenbote.
von Wulffen-Mahndorf,

Rittergut Gr. Lübars
bei Burg b. II.

Oekonomieeleve
geſucht für ein größeres
Merſeburg mit ſtarkem Rüben- und Rüben-
ſamenbau. Antritt 1. Juli. Off. unter
Z. 8738 an die Exped. d. Ztg.

Sowmerarbeiter!
ſow Fabrik Gruben-, Ziegeleiarbeiter,
Knechte und Mägde beſchafft in jeder ge
wünſchten Anzahl prompt unter Garantie
der richtigen Ankunft [5299
II. Patzer, Poſen 3,Bureau für Land wirthſchaft u. Jnduſtrie.

Prima Referenzen aus allen Theilen
Deutſchlands.

Kneechte
jeder Art empfiehlt zu ſofort u. ſpäter.
Umgehende Beſtellung u. Beifügnng
von Rückporto erbeten.

Gustav Pommer, Hamburg,
Roſenhofſtraße 13.

Land und Stadtwirthſchafterinnen,
Kochmamſ., Stützen, Kindergärknerinn.,
Verkäuferinnen, Köchinnen, Stuben-,
Haus u. Kindermädchen, Kinderfrauen

werden geſucht u. nachgewieſen durch
Pauline Fleckinger, Neunhäuſer

Suche per oder ſpäter eine
tüchtige Herhkänferin

der Konfeklions- und Manufakturwaaren-
branche, ſelbſtſtändige, angenehme Stellung.
Offerten mit Bild, Zeugnißabſchriften,
Gehaltsanſpr. bei freier Station erbeten.
Theodor Schabeck, Calbe a. S.

Zur Beſchaffnung aller landwirthichat
lichen Perſonen empfiehlt ſich

Fran R. Evers, Halle a. S.,
Große Wallſtraße 21, I.

Geſucht: Eine ſelbſtſtändige Landwirth
ſchafterin f. einz. Herrn, 5 j. Landwirth
ſchafterinnen, Scholarinnen, Kochmamſells,
Köchinnen, Jungferd, Stubenmädchen, ſowie
beſſeres weibliches Dienſtperſonal jeder Branche.

Frau Marie Wantzlöhben, Leipzigerſtr. 60.

J Landwirthſchafterinnen und
Scholarinnen erhalten ſehr gute Fern
d. Frau A. Kühn, Kl. Ulrichſtr. 3

V Staunend wenig Gebühr
Ordenmtl. Kuhfütterer Familie
(Mann, Frau u. 18jähr. Sohn), können
gut wo sucht sofort r

in Dienſten Ceweſewen Ernst Braune

gebildeter Landſchaftsgärtner. Jn Nieder

(5858

Rittergut bei

I LCchverkeht. J

35000 Mark
zur 1. Stelle zu 59/ auf ländlichesnduſt eag Grundſtück per ſofort 35

ſpäter geſucht. Off. unter B. k.an Rudolr Hosse, Halle. [8704

10000 Mark
ſichere Hypothek mit Verluſt per ſo
fort oder ſpäter zu cediren. Offerten
unter B. v. 4240 an Rudolf
Mosse, Halle. [8705

300000 Thaler
auf Acker, lange Jahre unkündbar,
aus IJnſtüut und Privatfonds per
ſofort und 1. Oktober auszog

durch [7605B. J. Baer, Sankgeſchäft,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 64.

hdhhhhqhqqcc

14 000--15 000 Mark
zur II., aber ſicheren Stelle von
pünktlichem Zins abter 1. Juli oder
ſpäter geſucht. Off. d. 4247 anRudolf 0sse, Vrnderſrane 4.

Trauer ſmte,

Prauorsöhloier,

Drauerrüschoen,

Trauerſlore
J empfehlen in grösster

Auswahl
S Sohneider Haase,

ar 23.
Tenriſten

e in beſter
ren
Schirmfabrik von

P. B. Heinzel,
2 Leipzigerſtraße 98.

Vezüge auf Wunſch in
1 Stunde.

Familien Rachrichten.

r TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 14 Uhr entriß uns

der unerbittliche Tod unſern heißgeliebten,
unvergeßlichen

Willy
im Alter von 108/, Jahren.

Die tieftrauernde Familie
Franz Rosche und Frau.

Dölbau, den 15. Juni 1900.
Verlobt: Frl. Gertrud Koehler mit

42 Dr. med. Emil Krückmann eine
rl. Marie Nebelung mit Hrn. Emil

Burſche (Nordhauſen).
Verehelicht: Hr. Paul Witkowski

mit Frl. Elaine Simpſon (Hongkong--
London).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Rechts
anwalt Geutebrück erEine Tochter: Hrn. Max horer
(Leipzig).

Geſtorben: Hr. Paul Schneider, Hr.
Nathan Nußdaum, Hr. Otto Kullrich
(Leipzig). Frl. athilde Schnee
(Burg). Friederike Ebenau (Nord
hauſen). Marie Joch (Kelbra).F. Rechieäm. Paul Vollmer (Glatz).

Hauptm. a. D. Albert GuſtavSDennings (whnrabanſen,
everw. Landräthin Auguſte Groſ

(Berlin). Hr. Kreisbauinſpeltor a.
Julius Neumann (Görlih). Dr.
med. Frit Rubinſteln G

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle V Leirſerrſinf 87.
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Sonnktag, 2. Beilage zu Nr. 278 der Halleſchen Zeitung 17. Juni 1909

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Ueber die Anlage von Zoologiſchen Gärten

bekanntlich Herr Zoologe Spatz vor Kurzem einen intereſſanten
ortrag, dem wir Folgendes entnehmen

Die zoologiſchen Gärten ſind in ihrer einfachſten Form eine der
älteſten Erſcheinungen der Kulturgeſchichte und kommen ſchon bei den
Chineſen, Jndern, Griechen, Römern und den Mexikanern vor der
ſpaniſchen Eroberung vor. Während ſie urſprünglich eine Anſamm
iung heimiſcher Thiere, wie bei den Römern zur Verſorgung koſt-
barer Tafeln waren, bei den Chineſen Mexikanern und bis zur Neuzeit
dem Glanz der fürſtlichen Höfe dienten, hat die Neuzeit ſie weiter
entwickelt und höheren Zwecken dienſtbar gemacht. Einmal hat man
geſucht, Thiere aller Zonen zuſammen zu bringen und nach ihren
Lebensverhältniſſen zu unterhalten, ſodann hat man den Zweck der
Beobachtung ihrer Lebensverhöltniſſe und die Einbürgerung in den
Vordergrund geſtellt. Den Abſchnitt zwiſchen den alten, dem
Wlanz und der Neugierde des Hofes, und den neuen, der Wiſſen-
ſchaft dienenden zoologiſchen Gärten können wir wohl in das Jahr
1636, der Begründung des „Jardin des Plantes“ in Paris, oder
vielleicht noch richtiger in dos, Jahr 1794, in welchem derſelbe
umgeformt wurde, letzen, w. die eigentlich ſyſtematiſche wiſſen
ſchäftliche Ausnutzung desſelben am größten Maßſtabe begann, wenn-
gleich deſſen Einrichtung mehr die einer Menagerie war, und der
weite Raum, welchen man heute mit Recht den Thieren zu gewähren
ſucht, erſt im Londoner zoologiſchen Garten im Regent's Park ge-
geben war. Die Anlage und das Gedeihen zoologiſcher Gärten
ſteht in engem Zuſammenhang mit der Liebe und dem Verſtändniß,
welches ein Volk der Thierpflege entgegenbrinat. Unter den civili-
ſirten Nationen bilden in dieſer Hinſicht Engländer und Jtaliener
die beiden äußerſten Gegenſätze Die Engländer, welche immer auf
Zucht der Pferde, Rinder, Hühner u. ſ. w. große Sorgfalt ver-
wendeten, wo jeder Park ſeinen Wildſtand, jede größere Stadt ihr
Aquarium hat und die Jtaliener, welche die ärgſten Thierquäler
ſind und ſelbſt die Singvögel ausrotten.

Bei den Chineſen beſtand bereits 1150 v. Chr. ein Thierpark,
welchen der Kaiſer WenWang anlegen ließ und ihm den Namen
„Park der Jntelligenz“ beilegte. Er beſtand noch um die Mitte des
4. Jahrhunderts v, Chr. und enthielt Säugethiere, Vögel, Schild-
kröten und Fiſche. Das heilige Buch der Lieder Schi-king erwähnt
ihn in einem Gedicht, in welchem beſonders die zahmen Rehe, die
vielen verſchiedenen ſingenden Vögel und die goldenen Fiſche hervor
gehoben werden. Von gezähmten Elephanten in China berichtet uns

der Dichter Li-tai-pe im 7. Jahrhundert n. Chr.
Der Löwenzwinger des Königs Darius iſt aus dem Buch Daniel

bekannt. Alexander der Große ſoll ſeinem Lehrer Ariſtoteles von
ſeinen aſiatiſchen Feldzügen alle Thiere geſandt haben, welcher dieſer
zur Bearbeitung ſeiner Naturgeſchichte bedurfte; es wäce dies das
7 re eines zoologiſchen Gartens zu wiſſenſchaftlichen

wecken.
Ein weiterer Grund zur Haltung von Thieren war deren Heilig-

keit. So die weißen Elephanten in Siam. Jm Jahre 1636 ſah ein
holländiſcher Reiſender im Königspalaſt der Hauptſtadt von Siam
6000 zahme Elephanten, unter denen ſich auch ein weißer befand.
Der Führer dieſer Königselephanten mußte ſtets ein Prinz von
Geblüt ſein. Die weißen Elephanten wurden verehrt als heilige
Thiere, in welche die Seelen großer königlicher Vorfahren überge-
gangen ſind. Wer einen ſolchen auffand, wurde glänzend belohnt.
Als im Jahre 1822 ſechs weiße Elephanten auf einmal im Königs
ſtalle waren mehr als wie je zuvor wurde dies vom Volk als
ein ſehr gutes und glückliches Zeichen angeſehen. Jeder dieſer weißen
Elephanten hatte einen eigenen Stall und zehn Wärter zur Be
dienung ihre Stoßzähne waren mit Goldringen umgeben, ihr Kopf
war mit einem Goldnetz, ihr Rücken mit einem Sammelkiſſen bedeckt.
Die Menſchen des weſteuropäiſchen Mittelalters lebten abgeſchloſſen
in Klöſtern, Burgen und befeſtigten Städten Reiſen waren mühſam
und gefährlich und ſo hingen ſie ihrer Thierliebe nach, indem ſie in
ihrer Nähe eigene Räume für die Thiere einrichteten. Schon im
10. Jahrhundert unterhielt das Kloſter zu St. Gallen einen
Zwinger mit Bären, Dachſen, Steinböcken, Murmelthieren, Reihern,
und Silberfaſanen, wie ſolche theils in den nahen Alpen hauſten,
theils als Geſchenke fremder Gäſte dem Kloſter verehrt wurden. Jn
den Gräben der Reichsſtädte und Herrenſchlöſſer wurden Thiergärken
angelegt, meiſt mit Hirſchen beſetzt, ſo in Frankfurt, Solo-
thurn, Friedberg, Zürich, Luzern u. ſ. w. Jn der

itte des 16. Jahrhunderts hatte Bern ſechs Bären rin ſeinem
Stadtgraben. Die Reſidenz des Hochmeiſters des deutſchen Ordens
zu Marienburg hatte auch einen Thiergarten. Hier wurden nicht
nur Hirſche, Rehe und anderes kleines Wild unterhalten, ſondern
auch ein Löwe, den der Meiſter 1408 geſchenkt bekam. Auch ſtanden
dort fünf große Auerochſen, welche ihm der Großfürſt von Littauen
als Geſchenk überſandt hatte ferner mehrere Bären und verſchiedene
Affengattungen.

Kaiſer Friedrich II. war der erſte, welcher, ſeine freundſchaftlichen
Verhältniſſe zu morgenländiſchen Herrſchein benutzend, fremde Thiere
behufs naturwiſſenſchaftlichen Zwecke kommen ließ er beſaß Löwen,
Tiger, Leoparden, Kameele, Giraffen uſw. Er veranſtaltete auch bereits
Viviſektionen. Auch in den Niederlanden iſt die Anlage von Thiergärten
ſehr alt. Jm Haag gab es im 14. Jahrhundert ein Falkenhaus, Hühner-
haus, Hunde und Löwenhaus, auch Bären und ein Dromedar werden
genannt. Ehe wir zur Betrachtung des erſtens zoologiſchen Gartens
in Deutſchland übergehen, haben wir noch die Stuttgarter Menagerie zu
erwähnen, deren Entſtehung in den Anfang des 19. Jahrhunderts
fällt. Der erſte König von Württemberg, Friedrich, richtete 1812 ein
Landgut in dem ſogenannten Stöckach, wo ſchon früher Thiere ge

alten wurden, zu einer Menagerie ein, die eine Menge ſeltener
hiere beherbergte, u. A. 3 Elephanten. Nach ſeinem Tode im Jahre

1816 befahl ſein Sohn und Nachfolger König Wilhelm, wohl unter
dem Eindrucke der, in Folge des Mißwachſes im Lande herrſchenden
Noth den Verkauf der Menagerie. Beſonders intereſſant iſt das
Schickſal des einen großen Elephanten, welcher für 3300 Gulden an
den Menageriebeſitzer Garnier in Berlin verkauft wurde. Als der
ſelbe mit den übrigen Thieren auf einem Küſtenfahrer zu Venedig
eingeſchifft werden ſollte, weigerte er ſich, die Einſchiffungsbrücke zu
überſchreiten, da ſie unter ſeiner Laſt nachgab. Das wiederholte
Vorenthalten des, als Lockſpeiſe ihm gezeigten Fulters erbitterte das
aufgeregte Thier ſo ſehr, daß es ſeinen Wärter mit dem Rüſſel er
faßte, zu Boden ſchleuderte und zu einer formloſen Maſſe zertrat.
Zunächſt plünderte der Elephant dann einige in der Nähe befindliche
Obſtbuden. Schnell wurde Militär requirirt, welches eine Salve
auf ihn abfeuerte, ohne ihm groß zu ſchaden. Er flüchtete jetzt in
eine enge Sackgaſſe, erbrach dort die Thür eines Hauſes und ver-
ſuchte die Treppe hinaufzuſteigen, die aber natürlich unter ihm zu
ſammenbrach. Infolge weiterer zahlreicher auf ihn abgegebener
Schüſſe ſtürzte er wie todt zuſammen, ſtand aber bald wieder auf,
brach die ſtarke Thür der Kirche „San Antonio“ an der „Riva dei
Schiavoni“ auf und bildete ſich im Jnnern durch eine Menge zu
ſammengekragener Betſtühle eine Art Verſchanzung. Endlich wurde
er durch eine in die Mauer gebrochene Schießſcharte durch einen
Kanonenſchuß erlegt. Die Kugel blieb in dem großen Körper ſtecken,
der nach dem Tode 46 Ctr. w.

Der Berliner Zoologiſche Garten war der drittälteſte in Europa.

Jhm folgten die Gärten von Frankfurta. M. 1858 und Köln 1859.
1861 wurde der zoologiſche Garten zu Dresden, 1863 der zu Hamburg
gegründet. Der jüngſte iſt der Königsberger (ſeit 1896). Alle dieſe
Gärten gedeihen und arbeiten mit Vortheil.

Erſte internuntionale Hunde-Ansſtellung.
y Halle, 16. Juni.

Die Hunde- Ausſtellung welche der hieſige Kynologiſche
Verein „Cäſar“ in dieſen Tagen veranſtaltet, wurde heute Vor-
mittag eröffnet. Wie ſchon mehrfach erwähnt, iſt dieſelbe ſehr reich
mit Hunden der verſchiedenſten Raſſen beſchickt, welche auf dem
Taatz'ſchen Rennbahn- Grundſtücke an der Merſeburgerſtraße z. Th. in
der Winterfahrbahn, z. Th. in einem großen, flaggengeſchmückten
Zelte untergebracht ſind. Das Letztere beherbergt die Jagdhunde und
andere größere Raſſen, während in der Fahrbahn im Weſentlichen
KNeinere Luxru?- und Schooßhunde Unterkunft gefunden haben. Das
Formenſpiel iſt bekanntlich beim Haushunde ein unüberſehbar großes;
die Körpergröße wechſelt bei den Hunderaſſen in ſo extremer Weiſe
wie bei keiner anderen Thierart, die Farbe miſcht ſich in den bunteſten
Zeichnungen, die Behaarung zeigt die größte Mannigfaltigkeit, die
Körpergeſtalt im Allgemeinen wie die einzelnen Theile des Körpers
verlieren ſich in die abweichendſten Formen. So bietet eine größere
Hunde- Ausſtellung auch Demjenigen, der nicht ſpeziell aus Züchter-
intereſſe ſie beſucht, manche ſchöne und manche eigenartige Erſcheinung,
ſo daß auch dieſe Ausſtellung mit Recht ſich eines regen Beſuches er
freuen dürfte.

Wie ſchon erwähnt, hat das Protektorat über die Ausſtellung
Se. Hoheit der Erbprinz Friedrich von Anhalt, das Ehrenpräſidium
Herr Regierungs präſident von der Recke- Merſeburg übernommen;
dem Ehren- Ausſchuß gehören eine größere Zabl angeſehener Perſön-
lichkeiten unſerer Stadt und der Umgegend an. Das Preisrichter-
Amt haben mehrere hervorragende Kynologen übernommen, nämlich
die Herren Berta-Erfurt, Direktor Gerglus-ffFrankfurt,
Dr. Meyer-Stuttgart, von Otto Kreckwitz Gemund am
Tegernſee und Sproatge-Braunſchweig, die ſeit heute Vormittag
ihres gewiß nicht leichten Amtes walten. Zur Vertheilüng gelangen
außer Geldpreiſen, Medaillen und Diplomen auch noch zahlreiche von
Vereinen, Einzelperſonen und Redaktionen von Sportzeitungen ge
ſtiftete Ehrenpreiſe, deren Reihe ein vom Protektor der Ausſtellung
geſtifteter maſſiv ſilberner Pokal eröffnet, welcher zur Prämiirung des
beſten deutſchen Vorſtehhundes im Beſitz eines Forſt- oder Jagd-
beamten beſtimmt iſt auch die Landwirthſchaftskammer für die Pro-
vinz Sachſen hat Ehrenpreiſe ausgeſetzt und zwar für deutſche
Schäferhunde.

Unter den als verkäuflich angemeldeten Hunden befinden ſich
nicht wenige, die von ihren Beſitzern ſehr hoch bewerthet werden, ſo
werden für eine ganze Reihe Preiſe von 1000--3000 Mk. verlangt;
unter den unverkäuflichen befindet ſich ſogar ein Exemplar, für welches
dem Beſitzer ſchon 10 000 Mk. geboten ſein ſollen, ohne daß er ſich
jedoch hätte entſchließen können, ſich des Thieres zu entäußern. Be
ſchickt iſt die Ausſtellung nicht nur aus allen Theilen des Deutſchen
Reiches, ſondern auch von St. Petersburg und Warſchau hat eine
Anzahl hervorragender Thiere hierher die Fahrt machen müſſen, um
um die ausgeſetzten werthvollen Preiſe zu konkurriren. Nach dem
Beſchauen der mannigfaltigen Hunde-„Geſellſchaft“ bietet ſich übrigens
dem Beſucher der Ausſtellung auch Gelegenheit, ſich in den vor-
handenen Reſtaurationsräumen und Zelten an Speiſe und Trank zu
rquicken, wie auch ein von Herrn Büchſenmacher Tornau ein-

gerichteter Verkaufsſtand dem Waidmann vortreffliche Waffen zur

t et 0 hat mAls bemexkenswerth iſt a jexvorzuhbeben, daß Herr Grjehſgr. aus St. Petersburg die s ſhettahng mit 7 d dhunden beſchi

hat, die in ihrer Art hier noch nicht vorgeführt worden ſind. Es ſind
darunter 2 ruſſiſche Windhunde, aus dem kaiſerl. ruſſiſchen
Jagdamte ſtammend, mit welchen Herr G. Wölfe gehetzt hat,
ferner 5 Foxterrier, darunter 3 ſelbſtgezüchtete, was für Jäger
und Kenner inſofern intereſſant iſt, indem ſie den Unterſchied zwiſchen
den Stamm- und den ruſſiſchen Foxterriern zu Geſicht bekommen.
Herr G. hat nach ſeiner Angabe im Verlaufe von 3 Jahren über 30
Aueſtellungen auf dein Kontinente beſucht und über 100 erſte und
Ehren -Preiſe erhalten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
(Fortſetzung der Provinz- Nachrichten aus der erſten Beilage.)

Stumsdorf, 14. Juni. (Bornaſche Krankheit.) Jn
dem benachbarten, am Fuße des Petersberges liegenden Dorfe
Drehlitz iſt unter den Pferden des Gutsbeſitzers Fr. Oehmicke die
„Borna'ſche Kraukheit“ ausgebrochen.

g. Schkenditz, 15. Juni. (Verunglückt.) Auf der Straße
von hier nach Kleinliebenau gerieth geſtern ein Geſchirr des Herrn
Fuhrwerksbeſitzer Winkler in unmittelbarer Nähe der erſten Brücke
die ſteile Böſchung hinab. Der Sturz war ein ſo jäher, daß eins
der Pferde das Genick brach und verendete, der Geſchirrführer kam
mit dem Schrecken davon.

Calbe a. S., 15. Juni. (Uebernahme der Zucker-
fabrik Calbe.) Unter dem Vorſitz des Gutsbeſitzers O. Kampe-
Kl.-Mühlingen tagte geſtern hierſelbſt im Gaſthof „Zum ſchwarzen
Adler“ eine ſtark beſuchte Verſammlung von Gutsbeſitzern der
Umgegend, um endgültig über den Ankauf und das Fortbeſtehen der
hieſigen Zuckerfabrik zu berathen. Von den aus Barby, Brumby,
Calbe a. S., Kl.-Mühlingen, Schwarz, Tornitz, Trabitz, Werkleitz,
Wispitz, Zens und Zuchau anweſenden Gutsbeſitzern wurde nach
längerem Meinungsaustauſch beſchloſſen, die Zuckerfabrik Calbe a. S.

zum 1. Juli d. J. für den Preis von 360000 Mark zu
übernehmen. Unter den Aktionären befindet ſich auch einer der
bisherigen Beſitzer der Fabrik, der hieſige Oberamtmann Kricheldorff.

b Steudal, 15. Juni. (Ueber den Naturmenſchen)
Guſtav Nagel in Arendſee (Altmark) ſind in dieſen Tagen Mit-
theilungen verbreitet worden welche der Wahrheit nicht entſprechen
und den Jdioten in gewiſſer Beziehung lächerlich zu machen ſuchten.
Dieſe Mittheilungen betreffen ſeine Heirath zu welcher er Berliner
Freunde eingeladen haben ſoll; ſeine Auserwählte hätte den Höhlen-
aufenthalt mit ihren geliebten Nagel zu theilen ſich entſchloſſen. Das
iſt nur alles Erfindung wahrheitsgemäße Nachrichten über Nagel
liegen erſt heute vor. Allerdings ſpielt eine Frauensperſon eine gewiſſe
Rolle in dem Entſchluß Nagels, wieder auszuwandern, indeß iſt es nicht
ſeineBraut, ſondern eine Spiritiſtin, die in dasluſtigeSchlaraſfenleben
von Nagelsruh wie eine Bombe fiel. Daß Nagel verrückt iſt, ſteht
bvombenfeſt, er iſt aber noch lange nicht ſo verrückt, um zu
heirathen! Das iſt ſein eigener Ausſoruch. Nagel lachte hellauf,
als man ihn nach ſeiner Braut in Rathenow fragte. Allerdings iſt
ihm das Lachen inzwiſchen vergangen, denn böſe Menſchen baben das
Aeußere ſeiner Höhle zerſtört in das Innere getrauten ſie ſich
nicht und ſo wagen dieſe Vandalen und die Spiritiſtin die Schuld,
daß Nagel einige Waſchkörbe kaufte und Himmel und Erde und
alle Sterne und Sonnen des Firmaments hineinpackte und
thatſächlich von dannen zog. Wer ihm die Spiritiſtin auf den
Hals geſchickt hat, weiß man nicht, die Frau wollte den Naturmenſchen

denen jeder einzelne wieder aus vielen kleinen Sternen zuſammengeſtellt
iſt, läßt eine anhaltende, mühſame Arbeit erkennen. Auch gegen
den Vorwurf der Fineſſe und der geſchäftlichen Ausbeutung ſeines
Eremitenlebens verwahrt er ſich entſchieden. Nagel iſt am Donners-
tag unter dem Halloh der Straßenjugend in Oſterburg eingezogen,
von dort will er nach der Vegetarier- Kolonie Eden bei
Oranienburg, ſein Reiſeziel iſt wieder Berlin! Jn etwa 4 Wochen
muß Nagel wieder nach Arendſee zurück, da das Schöffengericht über
ihn zu Gericht ſitzen und beſchließen will, ob er für geiſteskrank zu
erklären, ob er zu entmündigen iſt, was überhaupt mit dem Natur-
menſchen, deſſen Vater ein kleiner Rentier in Arendſee iſt, anzufangen
ſei. Auf den Hinweis auf eine event. gefängliche Einziehung ant-
wortete Nagel ſehr gelaſſen „Die Menſchen können mit mir machen,
was ſie wollen, ich laſſe ſie entſagend gewähren“,

W Weimar 15. Juni. (Fiſchereitag.) Heute Morgen
gegen 11 Uhr fand im Garten der „Armbruſiſchützengeſellſchaft“ die
feierliche Eröffnung des achten Fiſchereitages unter Zugegenſein des
Großherzogs ſtatt. Die Staatsbehörde war durch Staatsminiſter
Rothe und den Regierungsrath Schmidt, die Stadt Weimar durch
den Oberbürgermeiſter Pabſt vertreten. Nach den üblichen Eröffnungs-
und Begrüßungsworten beſichtigte Se. Königl. Hoheit der Groß
herzog die Ausſtellung in allen ihren Theilen, die gut und reichbaltig
beſchickt iſt. Um 12 Uhr fand in der „Armbruſtſchützengeſellſchaft“
ein Feſteſſen ſtatt, dem ſich um 2 Uhr eine öffentliche Sitzung des
Fiſchereiraths anſchloß.

Aruſtadt, 15. Juni. (We gen Verdachts der Tollwut h) wurden hier, wie jetzt bekannt wird, am Sonnahend vor
Pfingſten durch den Pächter der ſtädtiſchen Abdeckerei elf Hunde
getödtet. Unter dieſen befand ſich auch ein mit 500 Mark be-
wertheter Raſſehund, der in der Wohnung einer hieſigen Dame
getödtet wurde. Die Art, wie das Todesurtheil an dieſem Hunde
e ward, ſchildert eine Zuſchrift des Beſitzers des Hundes an
den „Arnſt. Anz.“ folgendermaßen Jn der Wohnung der Dame
erſchien ein Gendarm in Begleitung des Abdeckers. Letzterer war
mit einer alten Piſtole bewaffnet, mit der auf den, in einem Käfig
liegenden Hund einen Schuß abgab, der natürlich fehlgigg und das
Thier nur ſtreifte. Darauf mühte ſich der Addecker erſt längere Zeit
ab, die Piſtole neu zu laden. Nachdem das ſchwierige Werk voll-
endet, gab er wiederum einen Schuß ab, der ebenfalls den Hund
verletzte, ohne ihn zu tödten. Das Thier ſtürzte unter lautem Geheul
aus dem Käfig, worauf ihm der Gendarm das Seitengewehr in den
Leib ſtieß. Auch dadurch war der Hund nicht gelödtet, ſondern
rannte die Treppen hinauf nach dem Voden, wo er erſt von dem
Gendarm oder dem Abdecker erſchlagen worden iſt. Es iſt bedauer-
lich, daß die Behörden unter den obwaltenden Verhältniſſen keine
Vorkehrungen getroffen haben, um ſolche, jeden Thierfreund empörenden
Thierquälereien unmöglich zu machen.

W. Meiningen, 15. Juni. (Ueberfahren.) Geſtern
Abend wurde auf der Eiſenbahnſtrecke Wernshauſen-Schmalkalden
ein Bierwagen der hieſigen Zeitz ſchen Brauerei von einer Lokomotive
erfaßt und ein Pferd des Geſchirrs getötet. Das andere Pferd,
ſowie der Bierwagen wurden ſchwer beſchädigt. Menſchen wurden
nicht verletzt.

r r F iength. We i hede C v her t Grohgel da
lichen Staatsminiſteriums, Dep. des Kultus, v. Pawel im Auftrag
Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs willkommen geheißen und derſelben
herzliche Segenswünſche ausgeſprochen. Sie beſchloß, den Dank an
den Großherzog in einer Adreſſe zum Ausdruck zu bringen. Jn
ſeinem Bericht gedachte der Vorſitzende Prälat v. Burk Stuttgart der
ſeit der vorigen Konferenz verſtorbenen Mitglieder, des Geh. Kirchen
raths D. v. Buchrucker- München und des Oberkirchenrathes D.
DreyerMeiningen. Die Verſammlung ehrte das Andenken derſelben
durch Erheben von den Sitzen. Ueber die Thätigkeit der
Diaſpora- Kommiſſion und die kirchliche Ver
ſorgung der ausländiſchen Gemeinden referirte
in zwei Sitzungen Wirkl. Vberkonſ.-Rath D. Frhr.
v. d. Goltz.

Leipzig, 15. Juni. (Eine Ehebruchs- und Mord-
verſuchs-Angelegenheit), die in ihren Details recht ſonder
bar und geheimnißvoll iſt, dürfte demnächſt vor dem Gerichte in
Leipzig verhandelt werden. Der Pferdehändler P. aus Leipzig hält
ſich in Gemeinſchaft mit einem Angeſtellten, der das Füttern und
Abwarten der Pferde zu beſorgen hat, oft Monate lang in Ru land
auf, um Pferde einzukaufen. Dieſer Tage kam er nach Proſtken in
Oſtpreußen, wo er Briefe von der Poſt abholte. Darunter fand er
einen an ſeinen Angeſtellten adreſſirten Brief, der offenbar von
der Hand ſeiner Frau herrührte. Neugierig öffnete er das
Schreiben und entdeckte nicht nur ein Liebesverhältniß
zwiſchen den beiden, ſondern auch einen regelrechten Mordanſchlag
gegen ſein eigenes Leben. Unter zärtlichen Ausdrücken theilte ſeineFrau ihrem Kiebbaber mit, er möge die bewußten Tropfen ihrem

Manne, falls dies noch nicht geſchehen ſei, vorläufig nicht eing'ben,
ſondern alles bis zur Rückkehr laſſen. P., der zehn Jahre ver-
heirathet und Vater mehrerer Kinder iſt, machte ſofort Anzeige bei
der Staatsanwaltſchaft, worauf die Verhaftung ſeines Angeſtellten
erfrlgte. Unter deſſen Sachen fand ſich auch ein Fläſchchen mit einer
Mixtur, die er angeblich gegen Zahnſchmerzen gebraucht habe. Er
leugnete alles und mußte vorläufig mangels jeder Beweiſe freigelaſſen
werden. Das Verfahren ſoll ſich nun gegen die Ehefrau des P.
richten und in Leipzig eingeleitet werden.

O Leipzig, 15. Juni. (Zur Leutenoth.) Jn drgſtiſcher
Weiſe wird der überhandnehmende Mangel an ländlichen
Arbeitskräften durch folgendes Jnferat eines Leipziger Blattes
illuſtrirt: „Rittergut Zöſchen (an der Merſeburg- Leipziger Chauſſee)
gewährt ſofort 15 bis 20 bleichſüchtigen oder ſonſt ſtadtſiechen, im
übrigen, aber arbeitswilligen Mädchen und Frauen längeren Er-
holungsaufenthalt mit freier Station, incl. reichlicher Lieferung von
beſter Milch. Dieſelben müßten bereit ſein, täglich mindeſtens ſechs
Stunden in Gärten, Baumſchulen und Wieſen leichte Arbeit zu über
nehmen. Das Rittergut gewährt eine kleine Vergütung in Geld,
giebt aber auch Gelegenheit zu reichlichem Verdienſt durch Akkordarbeit.

Bestellen Sie zum Ver-e ensto e gleiche die reichhaltige

S J Collection der Mechan.Seidenstotf-Weberei
nHofliefer. I. M. d.h Königin Mutter MlcHELls 8 Gie

der Niederlande,W noeniefer. I. H. d. Leipzigerstr. 43Prinzessin 3 R i Ecke
Aribert v. Anhalt. Markgrafenstr.Deutsehl, grösst. Specialh. f. Seidenstotle u. Sammete-

Seide, Stotre, entzückende Neuneiten,

in reichster Auswahl und u
z ausser gewöhnlich billigen

Preisen empfehlt eipziger Strasse 94.
reelle Bedienung

n



Kmlkliche Vekannkmachungen.
BVekauntmachnung.

Der von Gutenberg nach der Kreischauſſee dezw. Sennewitz zu führendeKommunikationsweg iſt wegen Fortſe ung der Pflaſerung für den öffentlichen

Verkehr geſperrt. Verkehr auf dem Parallelwege.
Gutenberg (Saalkreis), den 15. Juni 1900. [8713

Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Mit Genehmigung des Herrn Ober- Präſidenten der Provinz Sachſen ſind für
den Standes amtsbezirk Halle-Nord die Geſchäfte eines ſtellvertretenden Standes-
beamten dem MagiſtratsSekretär Bonge widerruflich übertragen worden, was
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Halle a. S., den 14. Juni 1900.
Der Oberbürgermeiſter. Staude.

Fundſachen- Verkauf.
Montag, den 18. Juni d. Js., von 8 Uhr Vorm. an findet in unſerem

Fundbüreau hier, Delitzſcherſtraße Nr. 92, öffentliche Verſteigerung von Fundgegen
ſtänden gegen ſofortige Baarzahlung ſtatt.

Königliche Eiſenbahndirektion.

Zwangsverſteigernng.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Dorf und Flur Trebitz (bei

Cönnern) und Flur Cönnern belegenen, im Grundbuche von Dorf Trebitz, Band III,
Artikel 64, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des
Koſſathen Franz Her zer und ſeiner Ehefrau Pauline geb. Ulrich in Trebitz n
Grundſtücke, nämlich das Koſſathengut Nr. 21 zu Trebitz am 9. Juli 1900, Nach-
mittags Uhr durch das unterzeichnete Gericht an Ort und Stelle verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt unter Nr. 22 der Gebäudeſteuerrolle mit 156 Mark Nutzungs
werth zur Gebäudeſteuer, ſowie unter Artikel 16 der Grundſteuermutterrolle von Trebitz
und Artikel 19 derjenigen von Cönnern mit einer Grundfläche von zuſammen 6,2471
Hektar Grundfläche und mit 352,50 Mark Reinertrag zur Grundſteuer veranlagt.
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Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5. Mai 1900 in das Grundbuch eingetragen
Cönnern, den 11. Mai 1900. 278

Königliches Amtsgericht.

hAmtliche Bekanntmachungen.

Verdingung.
Die Herſtellung von Thonrohr-

kanälen zur Entwäſſernng der Volks
ſchule in der Liebenauerſtraße.
Termin am Donnerstag, den 21. Juni,
Vormittags 10 Uhr auf dem Stadt-
bauamte zu Halle a. S., woſelbſt die
Bedingungen und Zeichnungen ausliegen,
auch die Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Gutsverkauf.
Jch beabſichtige mein an der Berlin-

Dresdner Bahn belegenes Gut, ca. 300
Morgen vollſtändig arrondirt, gute Ge-
bäude, an Zuckerfabrik, Molkerei betheiligt,

zu verkaufen. Preis 190 000 Ac,
Anz. 80 000 Näh. unter T. W. 721
an Haasenstein Vogler A. G.,
Dresden. Agenten ausgeſchloſſen.
Wendenhef, ea. 225 Morgen,

mit großartiger Ernte in Burgwenden
(Badeort, Fernſprecher), I Std. von Bahn
Cölleda, ſchöne Holz u. Ceng ſofort
günſtig zu verkaufen. efl. Off. unt.
J. L. 199 an Haasenstein
Vogler A. G., Erfurt erbeten.

Rittergüter und Güter
jeder Größe, mit und ohne Brennerei,
hauptſächl. Rübengüter weiſt jederzeit nach
Nehring. Gnueſen(Poſen) Poſenerſtr. 22.

Sichere Exiſten;.
Enne gut eingerichtete, in beſtem Be-

triebe befindliche kleinere landwirthſchaft
liche Maſchinen-Fabrik und Bauſchloſſerei
mit guter, treuer Kundſchaft, ſowie 4 in
beſtem Zuſtand befindliche, vielbeſchäftigte
Dampf Dreſch Maſchinen ſind wegen
ſchwerer, andauernder Krankheit des Be
ſitzers unter ſehr günſtigen Bedingungen
baldmöglichſt auf längere Jahre zu ver-
pachten ev. zu verkaufen. Reflektanten
ertheilt nähere Auskunft 18640

L. Krahmer, Allſtedt, SW.

Sehr frequentirtes, rentables Butter-
u. Fleiſchwaarengeſchäft in Halle,
beſte Lage, Fa milienverhältniſſe halber
ſofort zu verkaufen. Durchſchn. Umſatz
ca. 100 Mk. täglich. Gefl. Anfragen
befördert die Exped. d. Ztg. sub Z. 8779.

mit Materialwaarenu-0 galchift, Mtdeerttag
ark, 5 Morgen Acker,

ſchöner Garten, maſſive ſchöne Wirth
ſchaftsgebäude, in verkehrsreichem Städtchen

des Unterharzes, iſt zu verkaufen. Kauf
preis 30000 Mk., Anzahlg. 4—6000 Mk.
Off. u. B. im. 4207 an Rud. Mosse, Halle.

Hochherrschaftl. Villa,
Burgſtr. 44, von drei Seiten Gar-
ten, vornehmſte Wohnlage von

z fortzugshalber billig zu ver-
kaufen. Näheres bei Julius
Bauehwitz, Geiſtſtr. 42. [8708

Jch habe anf dem Platze der Korn-
hausgengſſenſchaft, Berlinerſtr. 19
rrr, Koch r.
30 faſt neue Kaſtenwagen,

Ceiterwagen etc.
ſtehen theilweiſe mit Federn und
Bronzebuchſen verſehen, welche ſich
zu landwirthſchaftlichen und gewerb-
lichen Zwecken jeder Art eignen, und
wollen ev. Reflektanten mit mir in
Verbindung treten. (8575
F. Karbaummn, Halle a. S.,

Domplatz 2.

Reitpferd geſucht.
Ich ſuche ein Inſpektor Pferd im Alter

von 6—-9 Jahren, welches geritten und fromm
iſt, einſpännig geht, bequeme Gänge, geſunde
Beine r in der Preislage von 6——800 Mk.
zu kaufen. Offerten bitte zu ſenden an

Aug. Hornung, Oberamimann,
Frankenhaufen, Kyffh. [8742

Ein gutes
9Reit-u. Wagenpferd,

braune Stute, 8 Jahre alt, für 500 Mk. zu
verkaufen. Zu erfragen bei [8738
Heller KBoersch, Halle a. S., Goetheſtr. 2pt.

Aralktion.
Wegen Aufgabe des Fuhrgeſchäfts ſollen Montag, den 18. d. Ms6., Vorm.

11 Uhr im Plathe'ſchen Gaſthofe zu Löbejün [8588
12 Stück schwere Arbeitspferde,
6 Komplette vierzöller Lastwagenm,

ſowie verſchiedene andere Wirthſchaftsgegenſtände öffentlich meiſtbietend gegen baare
Zahlung verkauft werden.

Halle a. S., 12. Juni 1900.
Liebau,

landwirthſchaftlicher Taxator.

Aertjons nei
Am Dienstag, den 26. Juni d. Js. ſol in Stubbendorf

bei Dettmaunsdorf-Kölzow, Station der Roſtock-Triebſeer Bahn, 3 km vom Bahn-
hof Dettmannsdorf-Kölzow meiſtbietend verkauft werden: ca. 23 meiſt junge Pferde, ca. 48
meiſt junge Kühe, 10 Starken, 16 Kalber, 1 Bulle, Zuchtſauen mit und ohne
Ferkel und das gut erhaltene todte Jnrentarium, auch Betten. Beginn der Auktion
8 Uhr. Das Vieh kommt um 12 Uhr zur Auktion. Für eine gute Reſtauration

iſt geſorgt. E. Görcke.td]2cc ch T
Weidegnt Friedrichslof, hen Wenn s e daran

48 ha Artl., 100 ha gute Wieſen u. Rindviehweide, auf 12 od. 18 Jahre z. verpachten.
Objekt auch z. Anl. v. Jungviehſtation, Fohlenweide c. geeignet, da Stallung u.
Sommerweide ohne Beifutter ſ. 150-200 Stück vorhanden. Erforderl. 25 000 Mk.

Uebern. jederzeit. f den a3 im fruchibarſten Thale d. Vorderrh. Areal 132 ha,Rittergut Tann, hen Naerleben 10 1 ſche
gute Wieſen, 2 ha Gärten, guter Baumſtand, auf 12 od. 18 J. z. verp. Einnahme
aus Milchwirthſch. 8000 Mk., aus Schweinezucht 4500 Mk. jährl. Vorzäügl. ein
ſtehende Ernte. Erforderl. je nach Uebern. 40-—60 000 Mk. Uebern. jederzeit.

Beide vorſtehende Güter können auch zuſ. bewirthſch. werden.

Näheres durch O. Rothrxnaler, Tann (Rhön)-
z e S

8060

Stammſchäferei Salzfurlh b. Capelle,
Kreis Bitterfeld.

Der Verkauf von Jährlingen aus
den hieſigen Vollblutheerden hat begonnen.
Es ſtehen zur Auswahl Oxfordſhiredownund ſleiſchreiche Rambonillet-Vöcke.

Zuchtleiter: R. Behmer, Charlottenburg,
Grolmannſtraße 37. Auf Anmeldang
Wagen Bahnhof Raguhn. (839

Osterland.

e
leisohreiche

Merino-Stammherde
zu Münchenlohra bei Woſkramshausen,
P., T. und St. der Halle-Casseler und
Nordhausen-Erfurter Bahn.

Der freihändige Verkauf von ca. 120
sprungfähigen Jährlingsböcken beginnt

Donnerstag den 5. Iuli,
NMittags 12 Uhr.

Preise 100 200 Mk., Reserven höher.
Bei Mehrbewerb tritt Versteigerung ein.

Wagen zur Abholung auf Verlangen
Wolkramshausen,

Besichtigung der Herde jeder Zeit gern

gestattet. [8403Rockstroh,Königl. Ober Amtmannv.

Shropſhiredown-Volllut,
ſtehen zum freihändigen Verkauf auf
Stammſchäferei Gröbers(Halle-Leipzig).

8071) I. Knauer

In den Monaten Juli u. Augnſt d. J.
importire ich größere

Füllentrausporke ans Belgien
und empfehle ich mich zur Lieferung

Cl. Original belgischer
Saugfüllen

des ſchweren Fütkicher Schlages
zu Zuht- und Gedrauchsz vecken ſrinko
jeder Bahnſtation. [6579

Adolf Israols,
Zuchtvieh n. Pferde-Lieferant,

Weener (Oſtfriesland),
früher Mitinhaber der Firma

I. Victor Asraels.Bitte genau auf meine Firma zu achten.

Pferde zum Schlachten

kauft ſtets
AvedEnuau FHeäbvünag
Roßſchlächterei mit Motorbetrieb,

Halle a. S., (8108
Langeſtraſze 28. Telephon 1156.

Zuchtſchweine,
Yorkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-

ſtation (8010Domäne Schlotheim i. Thür.
Ein halbverdeckter und ein offener

Wagen.
beide in beſtem Zuſtande, ſind preiswerth

zu verkaufen. [8674Kammergut Lützendorf bei Weimar.

Allein-
Engros Verkauf

für die Provinz Sachſen
eines mit D. R.-Patent verſehenen großen
Maſſenartikels (ſehr praktiſche Neuheit)
an tüchtige Kraft ſofort zu vergeben.
Einige 100 Mk. Caution erforderlich. Off.
umgehend erb. unter S. D. 1900 an
Haasenstein Vogler A. G.,Stuttgart. [8710

Eine hochſtehende Dreſchmaſchine mit
Gebläſe iſt zu verkaufen. [8769

F. Kohl. Niemberg.
Größeres Quantum

Zuckerrüben
pro 1991 anzubauen gewünſcht.

Offerten unt. Z. 84260 an die Exped.
dieſer Zeitung. 18420

Halle-Hettstedter-Eisenbahn.
Vom 15. d. Mis, ab werden zur Erleichterung des Haideverkehrs ſogenannte Block

billets in Heſten à 10 Fahrkarten ausgegeben. Der Preis für ein Heſt beträgt für die
dritie Wagenklaſſe 2, Mark, für die zweite Wagenklaſſe 3, Mark.

Die in dem Umſchlag enthaltenen Fahrkarten gelten nur Werktags und können auch
für die gleichzeitig reiſenden Mitglieder der Familie oder Geſellſchaft des Jnhabers zur
einmaligen Fahrt von Halle-Cl. nach Dölauer Haide bezw. Dölau oder umgekehrt be
nutzt werden. Sonntags iſt die Benutzung der Blockfahrkarten ausgeſchloſſen.

Die Gültigkeit eines Heftes beträgt acht Wochen vom Löſungstage ab.

Halle a. S., den 13. Juni 1900.

8760) Betriebs- Abtheilung Halle a. S.
der Geſ. m. b. H. Leuz Co., Berlin.
Bekanntmachung.

Zur Neuverpachtung des den Frauckeſchen Stiftungen zu Halle a. S.
gehörigen, 4,2 km von dieſer Stadt entfernt, im Saalkreis gelegenen

Rittergutes Canena
auf 18 Jahre von Johannis 1901 bis zum 1. Juli 1919 haben wir Termin auf
Mittwoch, den 27. Juni 1900, Vormittags 9 Uhr
im Sitzungszimmer des Direktoriums der Franckeſchen Stiftungen vor dem Unter
zeichneten anberaumt.

Das zu verpachtende Geſammtareal beträgt 236 ba 31 ar 68 qm, darunter
207 ha 16 ar 06 qm Acker und 12 ha 13 ar Wieſen.

Der Grundſteuerreinertrag der geſammten Ländereien beträgt 8985 Mk. 18 Pfg.,
der bisherige Pachtzins ea. 20 292 Mk. 56 Pfg.

Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein disponibles Vermögen von 120 000 Mk.
erforderlich. Pachtbewerber haben ihre land wirthſchaftliche und ſonſtige Befähigung,
ſowie den Beſitz des erforderlichen Vermögens glaubhaft nachzuweiſen. Die Führung
dieſes Nachweiſes hat ſpäteſtens am Tage vor dem Verpachtungstermine zu erfolgen.

Die Pachtbedingungen liegen in unſerer en zur Einſicht aus,
können auch gegen Erſtattung der Schreibgebühren und
werden.

Unſer Oekonomie-Jnſpektor, Herr Sennelder, hier, Franckeplatz, iſt bereit,
das Pachtobjekt nach vorheriger Anmeldung zu zeigen.

Halle a. S., den 13. Juni 1900.
Das Direktorinm der Franckeſchen Stiftungen.

Vries 13651
rz Gtuats- Verlaufe S

Um mein väterliches Gut zu übernehmen, verkaufe mein 15 Stunden
J von Magdeburg entfernt gelegenes Gut, enthaltend 140 Mrg. Acker mit
J voller ſchöner Ernte vreiswerth. Die Ernte beſteht aus 18 Meg. Roggen,

28 Mr. Weizen, 22 Mrg. Gerſte, 15 Mrg. Hafer, 25 Mrg. Rüben, 10 Mrg.
J Kartoffeln und 22 Meg. Klee und Wieſen. Viehſtand beſteht aus 5 Pferden,
J 33 Stück Rindvieh und 10 Schweinen. Wirthſchaftsgeräthe ſind complet,

zum großen Theile neu und im beſten Zuſtande. Von den Gebäuden iſt
Wohnhaus und Sheune noch faſt neu und praktiſch ein gerichtet. Anzahlung

J nach UÜebeceinkunft. Nur Selbſtreflektanten wollen ſich wenden unter
A. K. 250 an Rudol Mosse, Magdeburg [8502

e Be

ruckkoſten von uns bezogen

in gutem baulichen Zuſtande, mit den neueſten Mahlſyſtemen verſehen, die Gebäude
ſtehen mit 41000 Mk. in der Brandkaſſe. Gute Geſchäftslage, Ku dſchafts und

in J. Banzone am Völlberger Wege
preiswerth zu verkaufen. Näheres im

t Nene Prome-nade 3. Sehulze. (8365

Die chemisohe Fabrik Trebbichau 6. m. b. H.

Cöthen in Anhalt
empfiehlt vei ſtreng reeller Bedienung, unter Kontrolle

der landwirthſchaftl. Verſuchsſtationen,
Superphosphaten Ammoniak-duperphosphate

in feinſter, trockener, maſchinenſtreubarer Waare außer Konvention, zu

billigſten Tagespreiſen. (8007

zu Kauf und Miethe.

e LDreschmnaschimem,-
S Original Marshall. (18020
S A. L thhaalI, Halle a. S.

Sonutag, den 17. d. Mts. trifft ein ſehr groffer
Transport
4- undjähriger Arb L its p ferd E,

ver uns zum Verkauf ein. 7Gebr. Strehl, Merſeburg.
Prima bayriſche Zugochſen,
ſowie hochtragende und K ülh

neumelkende
I haben preiswerth abzugeben 18780

Gebrüder VFrieckimanm, Närienſtr. 24.

Als vorzügliches Banmaterial empfehlen wir unſerenpulveriſirten Eementkalk.
Billigſte Tagespreiſe.Rot Dampfziegelei und Cementfabrik.

Cönnern a. S. Fernſprecher 13. [8018
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Ausverkauf von FVoularels und Bast-Sefche
bei Herabgeſetzten Preiſen.BResonderer Gelegenheitskauf Reste für Blusen, Schürzen und kleine Besätze.

Seidenhaus G- Schwarzzenbergen, Gr. Steinſtraße 88. et
e

W Naumburger
d Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft.
Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu der am Donnerstag, den

5. Juli d. Fs., Nachmittags 41 Vhr' iw bieeigen RathsKeller
statthßnädenden

29. ordentlichen General-Versammlung
unter Hinweis auf nachstehende Tagesordnung eingeladen.

Tages ordnunmge:
I. Mittheilung des Geschäftsberichtes.
2. Vorlegung der Jahresrechnung' und Antrag auf Ertheilang der Pntlastung.
3. Beetimmung der Vertheilung des Reingewinne.
4. Wahl zum Aufsichtsrath.
Gegen Hinterlegung der Aktien oder der vach 8 9 des Gesellechaftsvertrags

susgefertigten Urkunden sind im Gescllschaftshurcau die Eintrittskarten bis zum
3. Juli, Nachmittags 41 Uhr in Empfang zu nehmen.

Naumburg a. S., am 14. Juni 1900.

Der Aufstchits rath
8735) R ichter.Hallescher Bank Verein von Kuliseh, Kaempf (o.

Aktien- Kapital Mk. 9 999 900.
Reſerven ca. 26030 0060.

Hiermit geſtatten wir nns, unſere Treſor- Einrichtungen mit
Stahlkammer und vermiethbaren Schrankfächern ſowie
ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von geſchloſſenen Depots
jeder Größe C(für Werth Gegenſtände, Silber, Pretioſfen) geneigter

I. Grosse Allgemeine Ausstellung von Hunden aller Rassen

veranstaltet vom Kynologischen Verein „Caesar“, Halle a. S.

irca 600 Nennungen
II alle a. S. Merseburgerstrasse 30 31L,

5 Minuten vom Central Bahnhof
in unmittelbarer Nähe der Landwirthscharſtlichen Central Ankaufstelle.

Sonnahbend, den 16. lunſ: Eröſſnung früh s Uhr.
Prämiirung 85Sonntag, den 17. Juni: Früh- und Nachmittags-Concert.

S Montag, den 18. luni: Schluss der Ausstellung Abends 6 Uhr.
C Sonnabend, am Prämiirungstage, von s Uhr Morgens bis Bach-Eintrittspreise: z T. 5mittags 2 Vhr K. 2. von da ab MHK. I. Sonntag à Person 50 Pr.

ſontag à Person 50 Vſg., Kinder die Hälfte.
Die Fütternung der Aunde und Auſstellung der Boxes ist der Firma

S Gebr. Merbst- Magdeburg übertragen. 18618 S

e

S IaS S S e e aFernspr. S 8 Gegrüändet408. g 9 c 9 6 d. e 1876.
Fabrik für Heizungs- und Lüftungsanlagen aller Systeme.

Benutzung zu empfehlen die Vedingungen dafür werden billig geſtellt.
Auch halten wir unfere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichen

Verkehr als
An und Verkanf von Effelten, Annahme von Geldern gegen Ver
zinſung, Conto Corrent- Verkehr zu den billigſten Bedingungen,
Aufbewahrung und Vorwaltung von Werthpapieren und Beleihung
von Werthpapieren und Waaren zu billigen Zinsbedingungen,
Ereditbriefe anf Paris und andere auswärtige Plätze

beſtens empfohlen. 18730Hallescher Bankverein von Knlisch, Kaempf Co.
x.

J 2

Groſze Steinſtraße

Julius
e 9e e Martinsberg 9,ne

empfiehlt sich zur Ausführung aller zum Man k a eh
gebörigen Geschäte, besonders zum

An- und Verkauf von Werthpapieren
Verkaufsstelle ſür Pfandbriefe der

FPFPpreuss. Hypotheken-Aotien-Bank, Berlin,
Iamburger Hypotheken-Bank, Hamburg,
Deeutschen Grundsohuld-Bank, Berlin,
BDPDommersehen HypotheKen-BankK, Berlin,
FPproeuss. Pfandbriet-Bank, Berlin,
WMWitteldeutschen Boden-Credit-Banlz, Greiz,

S Hypotheken-,

e l
B obſt empfiehlt 18762

e empfiehlt Knochenukohlen- und Chem.

Fabrik Cröllwitz. [18759

Trockenanlagen. Koch- und Waschküchen, Mantelöfen, Schornsteinaufsätze, 3
Ventilationsgitter und Rosetten,

0 9NAiederdrud&- Dampffieisung
mit centraler, selbstthätiger Enttüftung eigener Anordnung. e

Kinſaehste und zuverlässigste Heizung Cür öentliche und Privatgebäude,
8051] Ssckulen, Kirchen ete.

Einladung zur Kreisſtutenmuſterung.
Montag, den 2. Juli, Nachm. 3 Uhr

findet im Gaſthofe Sattel bei Station Naundorf a. P. eine Zuchtſtuten-

Am 1. Juli 1900
fällige Coupons

werden ſchon jetzt an unſerer Kaſſe

wie üblich eingelöſt. [8655
im Kreiſe gehaltenen zuchttauglichen kräftigen Stuten zur Vorſtellung geſandt werden,
damit eine Ueberſicht gewonnen werden kann über den Stand der Pferdezucht im
Saalkreiſe.

Zur Vertheilung gelangen durch die Kommiſſion eine entſprechende Anzahl
Freideckſcheine und für vorgeführte Nachzucht hat die Landwirthſchaftskammer

S Pryst Haassengier Co. muüſterung und deren Nachzucht ſtatt, und iſt es dringend erwünſcht, daß alle

Darlehn-Suchende (661
erhalten ſofort geeignete Anugebote.
Wiinelim Hirscn, Mannheim. Medaillen und Ehrendiplome zur Verfügung geſtellt.

Unkoſten entſtehen den Züchtern nicht. Anmeldungen ſind nicht erforderlich,
S en die Stuten und deren Nachzucht rechtzeitig bis Nachm. 2 Uhr zur

elle. ſein.

Der Vorfſitzende der Kreisvertretung des Saalkreiſes.
G. Wesche. [8748

Zur kostenfreien Capitals- Anlage
empfehlen wir

gute Hypothekem in jeder Höhe
und ſichere bis 1909 unkündbare

J HypotheKen-Pfandhbrviefe.

Apfelwein
eigener Kelterei ans feinſten Tafe

Otto Thieme, Apfelweinkelterei,
Fernſprecher 2544.

Täglich friſch gepflückte

Erdbeeren

187 6

Ter

e e r n i
Die in meiner Stahlkammer befindlichen

Schrankfächer, welche unter eigenem Verſchluß des
betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge-
neigten Venntzung und ſtelle meine Dienſte für alle
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährnung von
Krediten und die Annahme von Geld in lanfender

Ia. ſaure Gurken,
pr. Schock Mk. 1,50 exel. Faſt,

Ernst Haassengier Co., Halle a, S.
w m ree e

Apotieſcengelder
auſ Acker und Häuser offerirt (8724E. Lüäcehbaur, am Güterbahnhof 5.

Telephon 2478.

netto Kaffe oder Nachnahme.

Julius Bberius,
8264 Cöthen i. Anh.
Trockenſchnitzel,

wen

WelaſſeCorfmehlfutter

et We d Le hen t Iweddüt- Ernte
E.ugt Stationen (7096 für Fracht, Zoll, St Lieſerangen und HoIZKäüne bei BehördeRechnnung, den Checkverkehr, den An- nnd Verkauf ür rac C e CcIie rungen ur O e be nWilheim Thormeyer, werden gestellt. Näheres durch den Generalvertreter (8612

von Wechſeln und von Werthpapieren.

Halle a. S. II. I. Leanmnamamn,
o51 Vank- und Wechſelgeſchäft.

S z
4 Magdeburger Stadtanleihe.4* Magdeburger Stadtanleihe.

Zeichnungen auf obige am Donnerstag, den 21. ex. zum S

Kurse von 86651 098
zur Ausgabe geiangende Anleihe nehme ich Kostenſrei entgegen.

Die Abnahme der Stücke kann bis zum 15. Juli a. cr.
hinausgeschoben werden.

B. J. Baer, Bankgeschäft,
HIalIe a. S. Leipzigerstr. 64.

Größtes Lager
von neuen und gebrauchten Ladenregalen, Ladentiſchen, Marmorplatten,
Schreibtiſchen, eſſeln, ReſtaurantTiſche und Stühle in großer Auswahl,
Wiegeſchalen, Kopierpreſſen, Gaskronen, Buffets, Bierdruckapparate,
Billards, Pianinos, Geld und Eisſchränke ſehr preiswerth. [18732
Liüemann Giesechke, aus Ragdeburg,

Neue Promenade 12,

ne Kleereiter

vorzüglich zum Waſchen der Wäſche,

Cöthen in Anhalt. unlümns Waartüin- Magdeburg, Poststr. 2—3.
Die Verſicherungsgeſell ſchaft

Tünengringie in Erfurt
ſchließt lebenslängliche Eiſenbahn Unfallverſicherungen
für Jedermann, ohne Rückſicht auf Alter, Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die
ganze Welt und für alle Arten von Bahunen, auch für Straßenbahnen,
gegen die einmalige geringe Prämie von nur 39 h zu änßſzerſt günſtigen
Bedingungen.

Policen ſind zu haben bei: 8764Julius Becker, Halle S., Martinsberg 9, und
Rud. Sechulze, Halle S., Neue Promenade

Vertreter geſucht gegen hohe Proviſion.
o e

4 eVor den bevorſtehenden Sommer eisen empfehlen
wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen

Wiümhbrerncha van Biäebstalal
Aachener und Münchener

e e n Feuer Veorsicherungs Gesellschaft
mit Schutzmarke 28 zu verſichern. Die Bedingungen ſind Iberal und rei von Härten.

„Elefant“ Coupon-olicen für Haushaltungen bis zum Werthe von
efan 10,000 Jahresprämie 5.In faſt allen Colonialwaaren- und r Jahre dpra win

beſter Konſervirung verkauft billigſt, um Lager

zu räumen, [8741Carl Homann, Barby.

g

Elfenhein-Srife.

Elfenbein-Seifenpulver e de

tnDrogenhandlungen zu haben. 32 t99 e 9 29 nf Proſpekte werden auf Wunſch KLosten rei zugeſandt. Auskunft ertheilen dieGünther Haussner, Agenten der Geſellſchaft und die GeneralAgentur (8009
Chemnitz Kappel.

M Al—leinige Fabrikanten. W

ch d
49.

e eSSS
d
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enSommer KRaduwettfaſiren des Flallescken Hiciele-Clubs
e Sonntag den 24. Juni 1900. Uhr Nachmittags.Halles Rennbahit, ersebarger Chaussee 4.

Saalſchloßbranerei.
Sonntag, den 17. Juni, Nachmittags 32 Uhr

zur Feier des 40. Skiftungsfeſtes und des Gedächtniſſes der Sihlecht bei

La belle AIIliamee:
hrosses Goncert, Zrillantfeuerwerk und all

vom Krieger Begräbniss-Verein.
Zur Aue gelangt u. A.: Deutſchlands S rinnerungen aus den Kriegs

jahren 1870 71.
Großes militäriſches Potpourri (unter Mitwirkung eines Zuges Füſiliere und eines

Tambourkorps) von Saro.
Unſere Mitglieder, deren Familien, ſowie Freunde und Gönner des Kriegerverejns-weſens ind herzlich willkommen.

Eintritt für Courert und Feuerwerk à Perſon 30 Pfg.Her Vorſtand. Timpei, Pereinshauptmann.
Mit dem ergeb. Bemerken, daß die Theilnahme an dieſer Feier auch Nicht-

nitgliedern gern geſtattet iſt, erlaube ich mir freundlichſt einzuladen.
O. Stöckel.

UhrBittwoeh, den 20. Jumi, Abends
z im Volksschul- Saale

e eder ABbenmn et
do

9Neuen Hing Aktudemie
r Nitwirkung von Frl. H. Fnartens aus Nordhausen.

Dolorosa-Cyclus v. Jensen Frl. Martens). Duette f. Sopran und Bass
v. Schumann u. Holstein. Lieder a, Clavier v. Cornelius, Sueher
n. Schumann Frl. AMlartens). „Früblingsphantasie“ f. vier Solostimmen v. Gade-
Licder a. Clavier v. Schubert, Brahms u. Schumacher Frl. Martons).

Bei Herrn Neubert, Poststr. 7:
Freibilleto f. Mitglieder nur bei Entnahme von Texten (Mk. 0,25).
Billets f. Nichtmitglieder zu MAlk, 1,25 u. Mk. 0,75 incl. Text.

W'imnmtergartem.Morgen, wo Abends 8 Uhr:

[8705

Großes Militär oneert
der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſ.-Regts. Nr. 36. [8750

E ntree 30 Pfg. O. Wiegert.m mMohſtel Kaiser Wilhelm
Bernburgerſtraſßße 13.

Empfehle ſchönen, zugfreien Er Garten

9
2
ſ

(durch den Saalbau nicht geſtört) 7
8570)

O

Fritz Rahne.

e vn S S Hofconditorei Dietze
empfehlt P Erdbeertorte. Zoo

Schützenhof vor der Haide.
Inh.: C. W. KIages.

Auussehamnlk von „FreybergeBräu““.
Feden Sonntag von Nachmittags 31 Uhr ab

m Grosses Vrei- Concert

n O

orenege u u op sonen
Sdtettim-Kopenhagen-

Gothenburg-Chriästiania
vormittelst hocheleganter, mit allem Komfort eingerichteter Schnelldampker.

S Ab Stettin nach Kopenhagen-Gothenburg jed. Dienstag u. Freitag 22 Uhr Nachm.
„„SGtottin Kepenhagen-Christiania Sonntag u. Mittwoch 22 v

Auskührlichen Prospekt mit allen wünschenswerthen Angaben gratis und

fravko durch (8028Gustap Metzler, tettin.
Juſtenrort Weggis am J Mert valdſtätterſee.

Ein Bühlegg-
h e 2

Reizende Lage am See mit herrlicher Ausſicht auf das Gedirge. Garten
anlagen, Spazierwege, ruhiger, angenehmer Aufenthalt. Penſionspreis incl. Zimmer

5-6 Fres. Aufmerkſame gute Verpflegung. [8772
Tr Sceebäder. D. Kahnfahrten. WA. FLüllIer.

an Woſssmweoſne,
BRowlen- und W

à FI. 70 Pfg., bei 12 FI. à 65 Pfg., bei 25 VI. à 60 PMosse
à Fl. 70 Pfg., bei 12 PFI. à 65 Pfg.Zolting S pei 23 I. a 60 Pru.

Erbacher, à VI. 80 Pſg., bei 12 VI. à 75 Pfg.

95 Pf.Niersteinen, h Fabrt,Rauenthaler, Hüdesheimer,1,25 M. 1,50 BIK.zupfiel (5898 SJ 25 J JWeinhandlungrOtto Thiem G.
e e

S
r

Poststr. 5.
Sonntag, d. 17. Juni 1900

Sommoer-Apollo Theater.
Direktion: Fr. Wiehle.

Obſchön ob9egen
(im Garten oder Saal).

Rener Spielplan
Borsini-Troupe, uroll. Kugel.
Bmmy Frühling, Soubrette.
Curt Moreno, Humoriſt. Die
3W'ilIliam, Handſtandkünſtler. Rlsa
und Rud. Raab mit neuem Repertoir.
„Aus dem Land Tyrol,“

komiſche Charakter Scene.

Donnerstag, den 21. Juni 1900:
Jahres-Benefiz für Max Larsenden artiſt. Leiter

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 17. und Montag,

den 18. Juni 1900.
Leipzig (Neues Theater). Der Zigeuner-

baron. Montag Margarethe.Leipzig (Altes Theateh Wallenſteins-

lager. Hierauf: Die Piccolomini.
Montag Wallenſteins Tod.

ha Wittebind.
Sonntag, den 17. Juni

2 grosse Concerte.

ſFrüh: 6 Uhr, Eintritt 204Anfang: Roth 31 e e Se
Carl Rohde. Max Friedemann.

9202ää
„ZamSohultheiss“

Femes z
Ananas-Kaltschale. W

Potage à la Windsor,
Schleie blau mit Butter.

Kalbskopf en tortue.
Gehacktes Kalbscotelett mit

Spargelgemiise.
x Fischmayonnaise-
3 Junge Hamburg. Gans,

KroS snuss-Sauce tomates.

H

Gurkensalat SHirnabellen,
2z22dJEräbeer-Kis, Butter u. Käse,

Reichhaltige

Frühstücks- u. Aben

Hochachtend

Fritz Urban
(8758

dkarte.

e h
ſagten j. Garten.

Empfehle meine
Näume zu recht fleißigem Beſuch.

Vritz Obst.
ma J 2429. a

I. Mongtgven

Max Hofmann,
Leipzigerstr. 12,

Eingang Kleiner Sandberg.
Täglich frische

Erdbheer-Bowle.

S B.
24/6. 12. L. F. T. [8707

5
Se 0äääääää

gemüthlichen S

Georg Thienemann
Schillerstrasse 42

empfiehlt den geehrten Herrschafton für Visät-, Hochreits-
und Spazierrahrten ete. seine eleganten

Goupés und équipagen
bei promptoer, reollor Bedienung

Fernsprecher 399, Fernsprecher 399.
Taxameter-Betricb [8076

Fernrohre,

OperngueokKer,

Krimsteoher,
achromatisch, mit Gläsorn von

unühbertrelicher Wirkung, empfehlt
in reichhaltigster Auswahl billigst

S t

B e
e

S 2

e 7G osse VIrichstrasse 12,Sport-Haus Meinecke- leipzig

W'ett- Anträge vermitteltFritz Niemeyer Cigarren 9pecl Gesehäſt,
Leipzigerstrasse 3.

Naumann's Nähmaschinen ne
Naumann's Nähmaschinen Tee uenſtnee

Gfto Siseſte Na
Jnh.: Oscar Schilr,

e Nähmaſchinen- und Fahrrad-Haudlung,
S Fernſpr. 952. alle a, S., Gr. Steinſtraße 83

Reparaturwerkſtatt. Gewähre Theilzahlung.

o e 32
Fordern Sie

gefl. noch vor Inkrafttreten der vor-
aussichllichen Zoll Erhöhung für

Champagner und Einführung der Steuer
kür Schaumweine die Francozusendung

unserer Special-Offerte
für moussirende Vleine
zu ermässigten Preisen

m. Kempinski 8 Co
S Wein-Gross- HandlungS ben W., Leipzigerstr. 25. e

Be e hRaunen Anna
im Qualität unervreiehte 6 Pfennig-Cigarre.

Nur zu haben T Grosse Steinstrasse 32.
Rich. Heinze,

'663) Cigarren- Import und Versandt.J re

Das bewaährteste Toſoſfomſfei
(besonders zur Verschönerung des Teints), S

zugleich ein vielfach verwendbares
Reinigungsmittel im Haushalt

Genauo Anleitung in jedem Carton. DUoberall vorrée vig-
Nur echt roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pfg. u

a ovialität dor Birma e Mack in m r
We c

S W.
24. 6., 1 Uhr. L. V. A.

u —ZGartenban Verein
Halle a. S.Dienstag d. 19. d. Mte., Abends

S 8 Uhr 4WMonatsverſammlung
S im „Rathékeſſer“.

Der Vorſtand.

Die Rübeländer Sroyſſteiahehienr werden bis Ende Leprewerr d. J.
täglich von 8--1 Uhr Vorm. und von 2--6 Uhr Nachm.

brillant elektriſch beleuchtet
und unter dem Geleit ſachkundiger Führer gezeigt.

Die Hermannshöhle enthält eine große, wunderbar ſchöne

Mk ermit Tropfſteingebilden, die einzig in ihrer Art daſtehen. Keine zweite Höhle der
Erde bietet ähnliche Erſcheinungen dar. [5619

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge.



Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Die Tollwutb-Schutzimpfungen, wie ſie
u. A. ſeit 2 Jahren im Königlichen Jnſtitute für
Jnfektionskrankheiten zu Berlin NV'., Chariteſtraße l,
mit ſehr günſtigem Erfolge vorgenommen worden ſind, haben das
allgemeine Intereſſe den leider immer noch vorgekommenen Tollwuth
Krankheiten wieder mehr zugewandt. Es mag deshalb Folgendes
hier Platz finden: Nachdem im Jahre 1898 in P ren ßen
von tollen bezw. tollwuthverdächtigen Thieren 263 Perſonen
gebiſſen und von dieſen 9 geſtorben waren, ſind im Jahre 1899 bei
2387 Menſchen Bißverletzungen amtlich gemeldet worden. Von

dieſen ſind 20.70 Proz. an Tollwuth zu Grunde gegangen. Die
Bißverietzungen betrafen 201 männliche und 86 weibliche Perſonen.
Die Verletzungen wurden hervorgebracht von 193 Hunden, 11 Katzen,
4 Rindern und 1 Schwein. Von dieſen 209 Thieren wurde bei
150 Tollwuth zweifellos feſtgeſtellt, davon bei 83 nur durch die Ob
duktion, bei 67 außerdem durch Verimpfung von Gehirn oder Rücken
mark auf Verſuchsthiere im Inſtitut für Jnfektionskrankheiten. Bei
3 Thieren ergab die Obduktion ein zweifelhaftes Reſultat. Bei 42 Thieren
beſtand mehr oder weniger ſicherer Tollwuthverdacht. 10 Thiere 9 Hunde
und 1 Katze entzogen ſich der Feſtſtellung durch die Flucht. Von

Landeszeitung für die Provinz
3. Beilage zu der Nr. 278 Halleſchen Zeitung

Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
17. Juni 1900

Z T

einerſeits die Wirkſamkeit der zeigen aber anderer
ſeits die erfreuliche Thatſache, daß die Ueberzeugung, die Ge-
biſſenen ſobald als möglich der ärztlichen Behandlung
und beſonders der Schutzimpfung zuzuführen, in breiten Schichten
der Bevölkerung Platz gegriffen hat. Ein Fall, in welchem die Be-
handlung eines gebiſſenen Kindes unterblieb, weil der kurz darauf
geiſteskrank gewordene Thieraczt den betreffenden Hund bei der Ob-
duktion für geſund erklärt, giebt Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen,
daß die Schutzimpfung nicht von dem Ergebniß der Obduktion des
Thieres abhängig gemacht werden darf, ſondern in jedem Fall ſo
ſchnell als möglich vorgenommen werden ſollte.

Der Direktor des Staatsarchivs zu Münſter i W., Archivrath
Dr. Philippi, iſt zum ordentlichen Honorar- Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät der dortigen Akademie ernanyt worden.

Sport und Jagd
Rom 15. Juni. Heute Abend um 7 Uhr traf der Ritt-

meiſter Spielberg vom Weſifäliſchen Dragoner Regiment Nr. 7 zu
Pferde hier ein. Derſelbe hat den Weg von ſeiner Garniſon Sagr-
brücken bis ierher in 13 Tagen zurückgelegt. Bei ſeinem Cintreffen
wurde er vom Generaladjutanten des Königs Orſi Bertolini, dem

Korvettenkapitän Recke, hat am 14. Juni 3 Uhr 10 Min. im Südhafen
von Helgoland geankert und iſt am gleichen Tage wieder in See ge
gangen. S. M. Schulſchiff „Hay“ iſt am 14. Juni, von Curxhaven
kommend, in Wilhelmshaven eingetroffen. Poſtſtation für S. M. Spezial
ſchiff „Hyäne“, Kommandant Korvettenkapitän Schönfelder, iſt vom
14. bis 17. Juni Travemünde, 18. bis 20. Juni Warnemünde, 21. bis
22. Juni Saßnitz, 23. bis 25. Juni Swinemünde, 26. bis 27. Juni
Stolpmünde, 28. bis 29. Juni Neufahrwaſſer, 30. Juni bis 1. Juli
Pillau, 1. Juli ab Memel. S. M. Kanonenboot „Luch s“, Kommandant
Korvettenkapitän Dähnhardt, beabſichtigt am 18. Juni von Danzig nach
Kiel in See zu gehen. S. M. Yacht „Hohenzollern“, Kommandant
Kapitän zur See Graf Baudiſſin, iſt am 14. Juni von Kiel in See ge
gangen.

Hamburg-Amerika-Linie. „Kaiſer Friedrich“, v.
NewYork n. Hamburg, 15. Juni 12 Uhr 30 Min. Vm. Dover paſſirk.
„Fürſt Bismarck“, v. Hamburg über Southampton und Cherbourg
n. NewYork, 15. Juni 5 Vm. Dover paſſirt. „Columbia“ 14. Juni
Mttgs. v. NewYork über Plymouth und Cherbourg n. Hamburg abgeg.
„Syria“ 14. Juni v. St. Thomas über Havre n. Hamburg abgeg.
„Armenia“ 14. Juni v. Wladiwoſtok n. Yokohama abgeg.
„Belgia“, v. Hamburg n. Boſten und Baltimore, 15. Juni 5 Vm.
Dover paſſirt. „Nubia“, v. Stettin n. New-York, 14. Juni Abends

den Verletzten blieben 29 ohne ärztliche Behandlung, von ihnen deutſchen Botſchafter General der Kavallerie Grafen von Wedel, dem v. Swinemünde abgeg. „Aragonia“, v. Antwerpen n. Philadelphia,
ſtarben 26, 9 Proz. an Wuth. Bei den übrigen 263 Kranken fand Militär-Attaché Major von Chelius dem Marine-Attaché Korvetten- 14. Juni 5 Uhr 30 Min. Nm. Vliſſingen paſſirt. „Sibiria“, v. Oſt-
ärztliche Behandlung ſtatt, doch iſt bei 16 derſelben nicht angegeben, Kapitän Wentzel, dem geſammten Offizierkoros des Kavallerie- aſien n. Hamburg, 14. Juni 1I1 Vm. v. Havre abgeg.
worin die Behandlung beſtand. Ausgebrannt wurde die Verletzung Regiments Monferrato und zahlreichen Vertretern der römiſchen Norddentſcher Lloyd. „Stolberg“, v. Brgſſilien
Il ausgeſchnitten 1, geätzt 4, antiſeptiſch verbunden 62, mit Sportwelt begrüßt. Trotz der vielfachen Schwierigkeiten des Rittes kommend, 14. Juni 8 Mrgs. Vliſſingen paſſirt. „Weimar“, n. Oſt
kühlen Umſchlägen behandelt 5mal. Bei 231 Verletzten wurde die Schutz befinden ſich Reiter und Pferd in einem ausgezeichneten Zuſtand. aſien beſt., 13. Juni 7 Abds. in Rolterdam angek. „Heidelberg“,

n. Braſilien beſt. 14. Juni 4 Mrgs. Dover paſſirt. „Dres den“, n.
Baltimore beſt., 13. Juni 11 Abds. Dover paſſirt. „Main“, n. New9 in Berlin. Jm Jahre 1898 blieben ohne ärztliche Behandlung Schifffahrts Nachrichten. York beſt., 14. Juni Dover paſſirt. „Crefel d“ 14. Juni v. Ank-

52 20.6 Proz. und wurde geimpft 72 28.3 Proz. der Ver- Marine. S. M. kleiner Kreuzer „Pfeil“, Kommandant werpen n. d. La Plata abgeg. „Königin Luiſe“ 14. Juni 1 Nm.
letzten. Im Jahre 1899 dagegen blieben ohne Behandlung 29 10.1 Kapitänleutnant Lietzmann, hat am 13. Juni auf Schillig-Rhede geankert v. NewYork n. Bremen abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“, v. New-
Prozent und wurden geimpft 231 80.5 Proz. der Verletzten. Jm und iſt am 14. Juni nach Emden in See gegangen. S. M. Schulſchiff York kommend, 14. Juni 8 Abds. v. Neapel n. Genug abgeg.

7 Jahre 1898 ſtarben an Wuth 9 3.42 Proz., im Jahre 1899 da „Mars“, Kommandant Kapitän zur See Galſter, iſt am 13. Juni in „Preußen“, v. Oſtaſien kommend, 14. Juni in Genug angek,
i gegen nur 20.70 Proz. der Verletzten. Dieſe Zahlen beweiſen Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. Schulſchiff „Grille“, Kommandant

XKra9 en u. Um erstaunlich

impfung nach Paſteur vorgenommen, und zwar Imal imgJmpfinſtitut gegen
Tollwuth in Krakau, 230 Mal im Jnſtitut für Infektionskrankheiten

e

Or, Dlrichstr.,

(Alter Dessauer).

e e echw. Loewendahl,
wälläg.

e e e r e e e er3 inemi Hshenkunrort VoigtslustSee- uncdck Soolhad Swinemüncke Höhenkurent Voigteteus
2 600 r hoch. n Hei 913 t Ob 600 z hoch.el t. tiſion u s liegt idylliſch,rnbigt ſchützt i. hoher enwGesunde Lage, bequeme Secbadeanstalten, feinsandiger Badegrund, kräftiger Wellenschlag. Warwoe Seebüäder und S 650 37 Sie e Jpeſſteg So park u er Le en S

ift natürliche Soolbäder, starke 5 prozentige Soole aus 2 Quellen. Das von der Stadt erworbene „König Wilhelm-Bad“ ist zu 2 Cicht. Telephon r. 10. Bäder u. Equipagen im Hauſe. Ill. Proſp. d. d. Beſ. Bruno Bock.
einem Kurhbause eingerichtet; 120 Logirzimmer sowie 48 Zoellen für warme See- und Soolbäder befinden sich im Kurbause e eeeeeéeoeéooeoeoeoe e eeeeeeeSS r
selbst. Neue grossartige Seebrücke mit geräumigen Hallen. Das neue Konversationshaus mit Terrassen, Konzertgarten und
Wandelhalle, erthaltend 2 grosse Süle, Spiel-, Leso- und Alusikzimmer ist fertig gestellt. Tennisplätze. Täglich Waſſerheil- und Terrain-Kuranſtalt
Konzerte im LKurpark (Plantage), Konzertgarten des Kurhauses und auf der Seebrücke von der Kur-Kapelle. Theater, J
Feuerwerk Kinderfeste, Reunions, Wasserkorsofahrten, regelmässige Promenadenfahrten mittelst eleganter See-Salon- a 2tſter dampfer, viel Sehiffsverkehr. Eyangelische und katholische Kirche. Strassen und Promenaden olektrisch beleuehtet. 549 R 7. 10 R 2

M Städtisches Schlachthaus, amtliche Fleischschau. Bequeme Vorbindungen nach allen Richtungen. Pernsprechverkehr.
rei Wohnungen unmittelbar am Strande und in der Stadt in grosser Auswahl (wüährend des ganzen Jahros), müssigo Wohnungs- bei Görlitz in Schleſien. [8015

preise. 1896: 9477, 1897: 12 488, 1898: 14 575, 1899: 14 043 Badegüästo und Premde. [6651 Jm herrlichen Thal gelegen, am Fuße der Landeskrone. Edektriſche
2 Nähere Auskunft ertheilen die Verkehrsbureaux des Verbandes Deutscher Ostsecbüdor, in Halle a. S. Bahnverbindung mit Görlitz. Die Anſtalt unterſteht dem dirigirenden Arzt

O W t h 1 Herrn Dr. Benno, hat 50 vorzüglich eingerichtete Wohnzimmer, große Ge-t 0 S P ad 5 PoStstrasse 18. sowie die Badedirelktion. ſellſchaftsräume, Spiel- und Billardzimmer, LawnTennis Platz erichen
Patk, geſunde, ſtaubfreie, ruhige Lage, der Neuzeit entſprechende Badeein-
richtungen, Sonnen-, Luft-, elektriſche, Kohlenſäure-Bäder, Wandelgänge und

83 Colonnaden. Waſſerkuren und Einrichtung für Güſſe aller Art.J o 4 90 u 3 9 ſpe i 4S Die Nofageebäuer u Am le ſten Die Verwaltung.
Foe 7 e9kkuunä,Iustrirte Prospecote mit Reiseplan gratis nur allein bei der Direktion

der KRordseebäder auf Amrum zu haben.
t n. 5 8 t a 2 2III

c ä (Bahnstation).Vorzigl sStundenlanger, grüner Strand. RKRräſtige See-
luſft. Jenos Warmbad. Stete Gelegenheit zu Secefabrten,. see-
hnuuds- und Hnteujagden. d Wattenlinfen. 23 BilligstePreise. Prospokte Kosnten frei darch dis Badedireicrion-

d m 3 J v mz Soolbhad und Juhalatorium Salzungen (Thüringen).
Wernigerocle a. H., danatorium Salzbergthal, Sotemieſe- Ha uenblec, Saiſon Mat bis Ende Septenb er.

Großer Soolreichthum von 5 und 27 Salzgehalt, ſtark brom- und jodhaltige MutterKur- und Wasserheilanstalt für Nervenkranke, Blutarme ete. horzuglich gefcht hier Tugend in ne Vonigllhe Halefoie. Mtechee Atfenhet

W j ige Mäßige Preiſe. 8004Somuner- unch interkur a Bote Iudwigslnf Proſpekte und Auskünfte er eiete durch die Ba de di rektion.
in anerkannt mildestem Harzklima. (8001 enſon don e der

Prospekte d. Dr. Guttmann, Spez.-Arzt f. Nervenkrankheiten. Küche, eivile Preiſe. vorzügl.

n

h

i h
n

un

Höhenknrort

J ]jNordseebad Langeoos.
„„Der Führer durch die NordseeslInsel eoog 28023] Beſitzer Lud wie Müller giebt eingehendſle Auskunft über alle Verhältniſſe dieſes schönsten Nordſeebades und

u wird umsonst und vostkrei verſandt durch Director Diedrich Becker in Esens,7 J e 7Finsterbergen i. Jſiit Wald s 7Luftkurort und Sommerfriſche bei Friedrichroda St.), 500 n über dem Meer, n c m SyIt
von Tannenwald rings umſchloſſen. Gebirgsdorf nahe d. Rennſteig, Heuberg u. Jnſels- eberg. Auskunft und Proſpekte durch Lehrer Wartung. [7393 Schönster Punkt der Insel. Neue Hötel-Leitung.

Unvergleichlich schöner Strand und Wellensohlag,
Kurhötel am Meer mit allem Comfort der Heuzeit.

Prospecte gratis durch die Badeverwaltung Kampen,

eDr. re mer“s
weltherühmte, internationale Heilanstalt

für Lungenkranke
Görbersciorf Schlesien

sendet Prospecte kostonfrei durch

die Verwaltung.

a. d. Mulde, Landſtadt,
r Sommerfrische, SErholungsbedürftigen ärztlicherſeits als S

Aufenthalt empfohlen. Waldreiche Um
gebung, reine, geſunde Luft, ſchöner Stadt
park, Bade-Anſtalten, Gelegenheit zur
Milchkur. 2 Aerzte. Mäßige Preiſe.
Bahnſtation. Näheres durch das Woh
nungs-Komitee.

S Schwefeihad Langensalza.
Stärkste Quelle Müätteldeuntschlandds,

Neue Verwaltung. Verbesserte Einrichtungen.
Lavgjahbrige Erfolge bei schwerstenm Vä len von S philis,
II tkraukhelten, Rheumauismus, Gieht, Queek-
silver- u. T3leivergiſtungen. Bei Knochen- u. G elenlg-
erkrankungen, L hmungen und Verkrümmuugen

besondere orthopädisehe Rehandliung,-
Prospeote. Ostsee

a Mrandhotel und Pension Belvédère.
r W z r Familienhaus J. R. Bevorzugte Lage amSommer f r t ſ ch e Sehr ſchöne Waldidylle. Meer. Schöner Garten, Seekerraſſe. 140 80701

C Proſpekte und Auskunft durcheuntenberg i. Th. Zimmer. Penſion incl. Wohnung v. 4,50 Mk.
Verſchönernungsverein. an. Gr. Table d'höte à 2 Mk. Penſions tnS Stallungen. Equipagen. 8743 e Städtisches kisen-Moor-Bau

S. FParacdläso bei T H. Zerres Erben Schmi debT en Bahnstation- CEBEIIie Gier Postbez, Halle.Bad Wild ungen. Folgen SRehs.-Thür, Industrle- See e

Hötel Pension Europe.
Wunderschöne Lage am See. Aodernster Komfort. Lift. 140 Betten.

Vorrugl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismaus, Norven- u Frauen-Hotel Zimmermann i. d. Brunnenallee u. Hotel h Waidgegend. Saison I. Mal vis Ende Septbr.
z. Viktorquelle, l. R., neu u. mod. einger., in herrl. Prospekte und Auskunft durch die Stüdtizohe Bade- Verwaltung.
Lg. am Walde u. Kurpark. Perſ.Aufz. A. Wunſch e
Penſ. Wagen a. Bhf. H. Wiesemann, Beſ. e eSommerfriſche. Vchwerhörige u. Erkaubke S l eben

Dawpfschifflände und Tramnaltestelle vor dem Hause. Ciri ass Jn ein. Forſth. (O ä nach ihn ßten Method d Lehrplä Ziel ſper Srhitrlnile rawhaltestel er laitse. Civile Passanten- In ein. Forſth. (Oberharz, Nähe Harz- ihnen angepaßten Methoden un Lehrplänen. Ziel der preuß. Realſchule-
3619 So wionspreise. Siebe Baedeker 1900. burgs, idyll. gel.) ſind nocheinige Zimmer Deſondere Abſehkurſe für Grwachſene. Näheres durch Proſpekt. Brauekmann's

357 Fran Fairt v C. Besitzer. zu vergeb. Volle Penſion. Offert. unt. Lehr und Erziehungsanſtalt, W.gena Thär.). (801

e Z. 8427 an d. Exp. d. 8ts. Retourm. erb. e
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Wegen vorgeriidſter Saison

bedeutende
J reisermässigung Mädohen-Hüten.

annt vavrin Oh (Neicler g Haase
Damen un

WohnungsNachweis.

Zu vermiethen.
Die erſte Etage in meinem Hauſe

Landwehrſtr. Nr. 2 iſt zu vermiethen
und am 1. Oktoder er. zu beziehen.

H. Schmädt, Ziegeleibefitzer,
9909) Merſeburg.
Anguſtaſtraße 17,

4 Stb., 3 Kam., Küche, Waſſercloſett,
Zubehör, für 780 Mk. p. 1. Juli zu ver

mietheu. [8629Näheres Contor Niemeyerſtr. I.

Marktplatz Nr. 13
mehrere Läden, event. mit Wohnung,
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Näheres im Privat-Burcan Große
Steinſtraſze 19. [8669
Henriettenſtr. 1I,

herrſchaftl. Hochparterre- Wohnung von
6 heizbaren Zimmern, Badeſtube, Küche u.
Zubehör, 2 Bodenkammern, 2 Kellern u.
Gartenbenutzung zum 1. Oktober zu
vermiethen. [8729

untere Leipzigerſtr.,Laden ſchön hell,
per 1. Oktober zu vermiethen.
unter Z. 8468 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. (8468

In Roßla am Kyfhäuſer
t per 1. Oktober eine hübſche, größere

ohnung zu vermiethen. Anfragen
sub Z. 877 4a. d. Exped. dieſer Zeitung.

Gut möblirtes Zimmer Z.
Germarſtraſze Nr. 6, I. Etage links.

Hackebornſtr. 3, 1. 10., part., 4 Stuben,
Kammer, Küche u. Zbh., jährl. 560 Mk.
Näh. b. Hausmann od. Robert Franzſtr. 15.

Kaiſerſtraße 25, Ecke Wuchererſtr., I. 10.,
2 Etagen, je 4 Stuben, 3 Kam., ev. mit
Bad n. Zubehör. 700 und 730 Mark.
Näheres 2 Treppen rechts.

Böllbergerweg 22, nicht Bauverein, ſind
per 1. 10, Wohnungen (h. Etagen) im
Preiſe von 210 300 Mk. zu vermiethen.
Näh. daſ. od. Königſtr. 64, 1 Treppe r.

Karl ſtraſze 27, 1. 10., Manſarde, Stube,
3 Kammern, Küche, jährl. 200 Mk. p. a.
Näh. Karlſtr. 27 part.

Off.

Magdeburgerſtraſze 47 II., 1. 7. o. 1. 10.,
7 Z. (1 davon mit Bad.), K., Speiſek. u.
2 Cloſets u. Zubeh. Hochherrſchaftlich, jährl.
1350 Mk. Näh. b. Knoch u. Kallmeyer.

Poſtſtraſſe 3, zum 1. 10., Laden.
Näh. im Hutgeſchäft daſ.

Hohenzolleruſtr. 4., II. Etg., 1. 10.,
4 heizb. Stuben, 3 Kam., Küche u. Zubeh.,
jährl. 580 Mk. Näh. daſ. part.

Meckelſtr. 8, 1. 10., 2 St., 3 K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Landwehrſtraße 19, III. Etg., 1. 7.,
2 Stuben, 2 Kam., Küche u. Zbh., jährl.
340 Mk. Näh. Landwehrſtr. 19, part.

Forſterſtraße 48, 1. 7., Manſarden-
wohnung. Näh. b. Höndorf, part. l.

Graſeweg 10, 1. 7., Stube u. Kammer,
jährl. 144 Mk. Näh. Gr. Klausſtr. 12, i. L.

Triftſtraße 36 (am Wettinerplatz). Herr
ſchaftliche Wohnung, beſt. aus 7 Zimm.,
2 Salon, 2 Badez., Küche, Kammer, 2
Dienerzim., per 1. Oktbr., billig, ev. ge-
theilt. Näh. b. Hausm. daſ. od. E. Hoff-
mann, Bruckdorferſtr. 8.

Bismarckſtr. 2, 1. 10., Bel-Etage, 5 heiz-
bare Räume, feine Wohnung, jährl. 650
Mk. Näh. Schillerſtr. 3 b. Hausmann.

Bis marckſtr. 2, 1. 10., part., 5 heizbare
Räume u. Zubeh., jährl. 475 Mk. Näh.
Schillerſtr. 3 b. Hausmann.

Schillerſtr. 2, hochpart., 1. 10., 5 heizb.
Zimmer, Fremdenz. u. Zubeh., Balkon u.
Garten, hochherrſchaftl. Wohng., jährl.
1000 Mk. Näh. Schillerſtr. 3 b. Hausm.

u

Inh.: Alb. Stegmannm,
Markt 23

Magdeburgerſtraſze 48 p., 1. 10.,0 3.
(1 davon m. Bad.) K., Speiſek., Garde-
robe, Mädchk. u. reichl. Zubeh. Hochherr
ſchaftlich, jährl. 1000 Mk. Näh. bei
Knoch u. Kallmeyer.

Gr. Ulrichſtraße 33 II., ſof. od. I. 7.,
8 Z., Bad., Garder., Cloſet u. Zubehör,
Hochherrſchaftlich, Centralheizung, jährl.
1800 Mk.

Bernburgerſtraſte 28h III., 1. 10., 5
Z., Küche, Speiſek., Bad., Kloſet, Mädchk.
u. Zubeh., hochherrſchaftlich, jährl. 800 Mk.

Forſterſtraße 47 II., ſofort oder 1. 7.,
5 Z., Küche, Speiſek., Kloſet u. reichl.
Zubeh., jährl. 630 Mk.

Lindenſtr. 63, ſof. od. ſpät., 3 Part.-Räume
als Komptoir. Näh. daſ.

Friedrichſtr. 21 pt., 1. 10., Tiſchl.-Wrkfſt.
m. od. ohne Wohn. Näh. daſ. Vorderh. pt.

Gr. Ulrichſer. 44, groß. ſchön. Laden,
3500 Mk. jährl. Näh. daſ. b. S. Sander.

Manerſtr. 2 pt., 1. 7., 3 St., 2 Kam'
u. all. Zub., jährl. 450 Mk. Näh. daſ.

Mauerſtr. 2 pt., 1. 7., 2 St., 3 Kam.
u. all. Zub., jährl. 400 Mk. Näh. daſ.

Büſchdorferſtr. 2, 1. 7., 5 Zim., Laden,
650 Mk. jährl. Näh. daſ. II rechts.

Büſchdorferſtr. 2, ſof. od. 1. 7., Werkſtatt.
100 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., 2 K., K.
u. Zub., 1. Et., jährl. 370 Mk. Näh. daſ.

BVarfüßſzer ir. 7, 1. 4., 1 Laden m. Stube 2e.,
jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Wuchererſtr. 62, 1. 10., 2 St., Kamm.,
K., Bodenr., Keller, 1. Et., jährl. 350 Mk.
Näh. daſ. p.

Moritzzwinger Ga, ſof. od. ſpät., Laden
od. Komtoir m. Nebenraum u. Keller, nach
Uebereink. Näheres Brunoswarte 14, II.

Schloſberg 3, J., 1. 7., Freundl. Stube
m. Bodenk., für einz. Dame paſſend, jährl.
90 Mk. Näh. daſ. b. Fr. Bachmann.

Steinweg 24, ſof., Laden u. großer
Saal. Näh. beim Hauswirth C. Müller.

Jakobſtraſze 19, 1. 9., 2 Stuben, Kam.,
Küche u. Zubeh., jährl. 264 Mk. Näh.
Jakobſtraße 19, part. l.

Ludwig- Wuchererſtr. 72, 1. 10. Reſtaur.
u. Gaſtwirthſch., 3 Gaſtzim., 8 Wohn u.
Logir- Zimmer nebſt Zubeh., jährl. 1500 Mk.
Näh. Robert Franzſtr. 15.

Wörmlitzerſtr. II, 1. 10., Wohn. an einz.
Leute, jährl. 300 Mk. Näh. daſ. i. Laden.

Leipzigerſtr. 10, II, 1. 10., 8 heizb. Z.,
2 K., Badeſt. u. reichl. Zubeh. Näheres
Leipzigerſtr. 10, I.

Vad Wittekind, Villa Charlotte, 1. 10.,
10 Räume mit. Zub., jährlich 1000 Mk.
Näh. Giebichenſtein, Trothaerſtr. 12.

Steinweg 33, 1. 7., Laden, 1 Stube und
1 Küche, billig. Näh. daſ. part.

Harz 4, ſof., 6 Zimmer u. Zubeh., jährl.
750 bis 800 Mk. Näh. daſ.

Ludwig Wuchererſtr. 71, 1. 10., 1 Salon,
4 St., 3 K., 2 Küch., im Ganz. od. getheilt,
1100 Mk. jährl. Näh. daſ.

Jägerplatz 19, im Garten, ſof. od. ſpät.,
frekndl. Wohn., 400 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt beim Hausmann.

Sophienſtraße 12, 1. 10., II. Etage,
3 St., 2 K., Küche, Korridor, Boden u.
Kellerraum, jährl. 580 Mk. Näh. daſ.
im Laden.

Zinksgartenſtraße 7, Familienverhält-
nißh. herrſch., geſ. Wohn., 5 Zimmer,
reichl. Zbh., per 1. 7. od. ſpät. z. verm.
Preis 800 Mk. Näh. parterre.

Hardenbergſtr. 36, ſofort, 1 kl. Stube,
jährl. 60 Mk. Näh. daſ. Hinterhaus part.

Burgſtraße 22, ſof., Laden m. Ladenſtube,
jährl. 300 Mk. Näh. Am Kirchthor 221II.

Königſtraße 18, 1. 7., 1 Laden nebſt
Stube eec., jährlich 425 Mk. Näh. daſ.
im Komptoir.

Schillerſtr. 50, I., 1. 10., 7 heizb. 3.
K., Badez. u. reichl. Zubeh., 1000 Mk. jährl
Näh. daſ. part. bei Weiſe.

Kronprinzenſtr. 53, 1. 10. od. früher,
6 Stuben, Fremdenſtube, Bad, Balkon,
Garten, Gas, jährl. 1100 Mk. part., 1200
Mk. 2. Etg. Näh. Viktor Scheffelſtr. 1 I.

Barfüßerſtr. 9, 1. 10., 5 heizbare Zim.,
Küche u. Zubeh., viertelj. 145 Mk. Näh.
Barfüßerſtr. 9 im Metalladen.

Gr. Klausſtr. 26, ſof., Werkſtelle oder
Niederlage. viertelj. 25 Mk. Näh. Bar-
füßerſtr. 9 im Metalladen.

Ludwig- Wuchererſtr. 71, 1. 10, I. Etg.,
3 Stuben, 2 Kam., Küche u. Zbh., jährl.
625 Mk. Näh. daſ. part. b. M. Matter.

Ludwig- Wuchererſtr. 71, 2 Stuben, 2
Kam., Küche u. Zubeh., jährl. 525 Mk.
Näh. daſ. part. b. M. Matter.

Wilhelmſtr. 16, II. Etg. links, 1. 10.,
3 St., K., 420 Mk. Näh. daſ. part.

Ludwig Wuchererſtr. 23, 1. Oktober,
4 gr. St., 1 Berl. Zim., K., K. u. Zub.,
650 Mk. jährl. Näh. daſ. b. Hausmann,
Hof 1 Tr.

Lindenſtraſze 10 III., ſofort od. ſpäter,
5 Z., K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl.,
jährl. 5900 Mk. Näheres bei Knoch u.
Kallmeyer.

Albrechtſtraße 42, part., 1. 10., 5 Zim.
und Zubeh., Pferdeſtall m. Kutſcherſtube
und Heuboden, jährl. 800 Mk., ev. ge
theilt. Näh. Albrechtſtraße 40, part.

Liebenauerſtr. 166, II, 1. Juli, 3 frdl.
Zimmer u. Zub., 300 Mk. jährl. Näh.
daſelbſt part. bei Panier.

Lafontgineſtr. 8, 1. 10., 8 St., mehrere
Kammern, Zubeh., Vorgarten, Veranda, Bad,
1. Et., jährl. 1700 Mk. Näh. daſ., Part.

Karlſtr. 13 part., ſof., 4 Zim. u. Zubeh.,
jährl. 650 Mk. Näh. Gebr. Fackenheim,
gr. Ulrichſtr. 12.

Magdeburgerſtr. 66 II., 1. 7. od. I. 10.,
7 Zim., Preis inkl. elektr. Licht u. Dampfh.
jährl. 1500 Mk. Näh. b. Gebr. Fackenheim,
Gr. Ulrichſtr. 12.

Lanrenutinsſtr. II, I, verſetzungsh., 1. 10.,
6 Zim., Küche, Bodenk., reichl. Zub., Gar-
tenben., jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Pfälzerſtr. 13, ſof. od. ſp., 4——5 St., 1 K.,
1 K. u. Zubeh., 500 700 Mk. jährl. Näh.
b. Seidler, Pfännerhöhe 33, I, v. 12--3 Uhr.

Maneäefelderſtr. 48, 1. 7., 7 heizb. Zim.,
3 Kammern, 2 Balkons, jährl. 1000 Mk.
Näh. b. Tauſch u. Groſſe, Gr. Steinſtr.

Bahnhofſtr. 20 part. z. 1.7. od. 1.10.,
5 St., reich. Zubeh. jährl. 750 Mk. Näh.
daſelbſt part.

Lindeuſtr. 63, 1. 10., Wohn. aus 6 Z.,
m. Badeg. Näh. daſ. Part.

Kl. Ulrichſtr. 36, 1. 10. od. früher, 3
Zimmer, Küche u. Zubeh., jährl. 260 Mk.
Näh. daſ.

Streiberſtr. 10 I., 1. Oktbr., 3 Zimmer u.
Zubeh., jährl. 4350 Mk. Näh. daſ. im
Zigarren Geſch.

Kl. Ulrichſtr. 36, 1. 10. od. früher, 1
herrſchaftl. Wohnung m. Parkett, Holz-
decken, weißen Oefen uſw., ev. getheilt,
jährl. 670 Mk. Räh. daſ.

Königſtr. 18, 1. 7., Laden n. Ladenſtube.
Näh. daſ. im Komptoir.

Königſtr. 18, 1. 10., II. Etg., 4 Stuben
n. Zubeh. Näh. daſ. im Komptoir.

Wilhelmſtr. 16, 1. 7., halbe I. Etg., 3
Stuben, Küche, Zubeh., Garten, jährlich
460 Mk. Näh. daſ. part. bei Klein.

Friedrichſtr. 28, 1. 10., Part., 2 Stb.
1 K., 1 K. u. Zubeb., jährl. 427 Mk.
Näh. Friedrichſtr. 28, Part.

Geiſtſtr. 15 (Adler-Apotheke), ſofort oder
ſpäter, Laden, 36 [DMtr. groß, ev. mit
Ladenſtube, für Weißwaarengeſch. paſſend,
jährl. 750 Mk. Näh. daſ. i. d. Apotheke.

Triftſtr. 36, 1. 10., I. Etg., herrſch. Haus,
8 Zim., 2 Salons, 2 Küchen, 2 Badez.,
2 Kammern u. Zubeh., 1 Mädchenk., ev.
auch getheilt. Näh. b. Ed. Hoffmann,
Bruckdorferſtr. 8, 3. Etg.

Thomaſiusſtr. 47, 1 Schuppen, jährl.
100 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., K., K.
u. Zubeh., jährl. 320 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 195 Mk. Räh. daſ. 1. Et.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 225 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Steinweg 24, ſof., Laden, f. Schuhmacher
geeignet. Näh. beim Hausw. C. Müller.

Kl. Brauhansſtr. 6, p., 1. Juli d. Js.,
großes Parterre m. Niederlagen zu Geſchäfts-
zwecken mit Wohnung, jährl. 560 bis 600
Mk. Näh. Kl. Brauhausſtr. 20 i. Compt.

Mühlberg 13, 1. 7., Stube, kl. Stube,
Flur, Verſchlag, jährl. 132 Mk. Näh. daſ.
b. Karl Schiller.
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Parterre und l. Etage.

Wettinerſtr. 33, 1. Et., 1. 10., 8 Piecen,
Badeſtube, Gartenben. :c., jährl. 1000 Mk.
Näh. b. B. Schmidt, Wettinerſtr. 5.

Triftſtraſſe 36, 1. 10., 8 Zim., 2 Salons,
4 Kam., Badez., auch getheilt. Näh. daſ.
beim Hausmann.

Poſtſtraße 3, 1. 10., 4 Zim., 1 Kammer,
Küche u. Zubeh. Carl Müller, Poſtſtr. 3.

Meckelſtr. 8, 1. 7., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Dryanderſtr. 13, hochpart., 1. 10., 3 Stub.,
Kammer, Küche c. 425 Mk. Zu erfragen
Dryanderſtraße 131.

Lafontaineſtr. 16, ſof. od. 1. 7., 5 Z.,
Bad u. Zubeh., Manſ.-Wohn., jährl. 550 M.
Näh. Lafontaineſtr. 23, I.

Gr. Ulrichſtr. 45, 1. 10., 4 Stb., K. u.
K. u. Zub., jährl. 460 Mk. Näh. Spiegel
ſtr. 4, J. Beſichtigung von 2——5 Uhr.

Hochherrſch. Wohnung mit allem Komfort d.
Neuzeit, 1. 10. Näh. Triftſtr. 36 beim
Hausmann.

Groſzer Eckladen, paſſend für Blumen-
geſchäft, im Nordviertel, ſofort od. ſpäter
zu vermiethen. Offerten Hauptpoſtl. F. R.

Ludw. Wuchererſtr. 7, 1. 10., 2. Et.,
5 St., 2 Kamm., K. u. Zubeh., jährl.
750 Mk., ev. getheilt. Näh. daſ. Nr. 7, 1. Et.

Landwehrſtr. 12, 1. 7., 5 Zimmer u. Zubeh.,
720 Mk. jährl. Näh. daſ. II Et.

Wettinerſtr. 38 I., 1. 10., 4 Zimmer u.
2 Kammern u. Zubehehör, jährl. 625 Mk.
Näh. b. Glaſer, Gr. Klausſtr. 24.

Gr. Ulrichſtr. 63, ſof. od. ſp. 1 Laden.
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Gartenſtr. 2, 1. 10., Fleiſcherladen u.
Schlachth., Rauchkammer u. Wohnung u. ſ. w.
1400 Mk. jährl. Näh. Heinrichſtr. 3, Part.

Laurentiusſtr. 18, 1. 10., 2. Et., 4. St.,
1 K., K. u. Speiſek., jährl. 500 M. Näh.
daſ. part.

Friedeuſtr. 2a II, 1. 10., 3 heizb. Stub.
K., K. u. reichl. Zubeh., jährl. 440 Mk.
daſ. od. Jägerpl. 18.

Ludwigſtr. I8, 1. 7., Stube, K., K., K.,
Laden, jährl. 165 Mk. Näh. im Reſtaur.

Harz 4, ſof. od. ſp., 6 Z. u. Zubeh., herr
ſchaftl. I. u. II. Et. Näh. daſ. b. Th. Vogler.

Gr. Ulrichſtr. 18, ſof. od. ſp., 2. Etage,
7 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Zubeh.,
jährl. 1600 Mk. Näh. daſ. b. H. Pfeiffer.

Forſterſtrafe 11, III. Etg., 1. 10.,5 3., K.,
Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl. Näh.
bei Knoch u. Kallmeyer.

Olearinöſtraße II, 3. Etg., 5 Stuben,
Küche u. Zubehör, jährl. 520 Mk. Näh.
daſ. beim Hausmann oder Robert Franz-
ſtraße 15.

Am Kirchthor4, ſof., 1 ganzes Haus, 8heizb.
Zimm., div. Kamm. u. ſehr reichl. Zubh.,
Gartenben., Mk. 2400. Näh. C. Kuntze,
Kirchthor 3.

Gr. Ulrichſtraße, z. I. 9. od. ſpäter. Großer
Laden, Kellerräume er. mit Wohnung,
nach Uebereinkunſt. Näh. Wuchererſtr. 81
im Comptoir

Sophienſtr. 26, part. 1. 10., 3 Stb., 2
Kam., Zubeh., jährl. 600 Mk. Zu erfr.
Große Steinſtr. 10 oder Albrcchtſtr. 8.

Albert-Schmidtſtr. 10, 1. 7., Hochpart.
Wohng. m. großer heller Werkſtalt für
ruhige Handwerker, jährl. 500 Mk. Näh.
b. Bauuntern. Schneider, Lafontaineſtr.

Liebenauerſtr. 13 I., 1. 7., 2 St., 2 K.
u. Zubeh., 420 Mk. jährl. Näh. daſ. part.
zu jed. Tagesz. od. Gr. Steinſtr. 11 zw.

12--2 Uhr.
Wörmlitzerſtr. 1I1, II., 1. 10., 5 heizb.

Z., K., K., Speiſek. 2c., jährl. 560 Mk.
Näh. daſ. bei J. Uhlendorf.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., m. Gartenben.,
I. Etg. rechts 4 gr. St., K., K. 2c., 580 Mk.,
I. Etg. links 3 gr. St., K., 460 Mk., auch
im Ganzen. Näh. daſ. part.

Forſterſtraße 47, ſof. od. ſpät., 2 Werk-
ſtatträume je 45 qm groß, paſſend für
Tiſchler u. Glaſer, jährl. 500 Mk. Näh.
Knoch u. Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49 II.

Dieskanerſir. 2, 1. 7., 2 St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 330 Mk. Näh. daſ. Part.

Reichardtſtr. 17, part., ſof., 6 Stuben,
Kam., Küche, Mädchenkam. u. Zubeh., Gart.,

jährl. 1360 Mk. Näh. Robert Franz-
ſtraße 15 od. beim Hausmann.

Niemeyerſtr. 23, I., 1. 7. od. 1. 10.,2
2 K., K. u. Zubeh., jährl. 400 Mk. Näh.
daſelbſt part. r.

Land wehrſtr. 19, 3. Et., 1. 7., 3 St.,
K., K. u. Zubeh., jährl. 340 Mk. Näh.
daſ. Part.

Albrechtſtraße 46, 1 Wohnung, jährlich
380 Mk. Näh. daſ. bei Fritz Raue.

Forſterſtraße 11 p., ſofort od. 1. 7., 5
Z., K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl.,

jährl. 575 Mk. Näh. daſelbſt.

Land wehrſtr. 20, 1. 7. o. ſpäter, 1 Laden
o. Comptoir, jährl. 250 Mk. Näh. i. Laden

b. Wirth. tJakobſtraße 19, per ſofort, Werkſtätten
oder Niederlagsräume, jährl. 200 Mk.
Näh. Jakobſtraße 19, part. I.

Leffingſtrafße 8, 1. 10., Gr. Werkſtatt
(z. Z. als TiſchlerWerkſtatt i. Benutzung),
jährl. 450 Mk. Näheres daſelbſt bei
Schuhmachermſtr. Lutzſcher.

Leipzigerſtr. 93, J. Eg, T 7, 5 St
K., K. u. Zub., 450 Mt. jährl.
daſelbſt im Comtoir.

Gr. Ulrichſtraffße (Promenadennähe),
1. 10., Belle-Etage mit Zubehör. Näh.
Blumengeſchäft Gr. Ulrichſtr. 28.

Steinweg 2, I, ſof., 5 St., 2 Kam. u.
all. Zub., jährl. 850 Mk. Näh. daſ.

Steinweg 2, II, 1. 7., 5 St., 2 Kam. u.
all. Zub., jährl. 750 Mk. Näh. daſ.

Bahnnähe, herrſchaftl. Beletage, 6 gr. Z.
u. reichl. Zubeh., 1. 10., 900 Mk. jährl.
Näh. b. O. Schliack, Magdeburgerſtr. 60 I.

Bahnnähe, 7 gr. Part.-Zim. f. Bureauzw.
od. als herrſchaftl. Wohn., ſof. od. 1. 10.,
1000 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Näheres

Graſeweg 10, 1. 7., Stube, Kammer,
Küche, jährl. 96 Mk. Näh. Gr. Klaus-
ſtraße 12 i. L.

Bernburgerſtraße 28hb IV. Et. (Man-
ſarde), I. 7., 3 Z., Küche, Kloſet u. Zubeh.,
jährl. 250 Mk.

Alte Promenade 6, 1. 10., 5 gr. Wohnr.
nebſt Zubeh., jährlich 1000 Mk. Näh.
daſ. J. Etg. im Bureau.

Meckelſtr. 8, 1. 10., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Königſtr. 18, 1. 10., 2. Etage.
daſelbſt im Kontor.

Liebenauerſtr. 13 I, 1. 7. od. früher,
2 St., K., K. u. Zubeh., 350 Mk. jährl.
Näh. daſelbſt.

Advokatenweg 12 (hochherrſchaftlich) z. 1.
Oktbr. 12 od. 14 Zimmer, reichl. Zubeh.
u. Garten. 650 od. 725 Mk. pr. Quartal.
Näh. Advokatenweg 13.

Näheres

Wilhelmſtr. 16, 1. 10, 3 Stub., Küche,
Zubeh., Garten, jährl. 420 Mk. Näheres

daſ. part. bei Klein.

Landwehrftr. 19, 3. Et., ſof., 2 St.,
2 K., K. u. Zubeh., jährl. 340 Mk. Näh.
daf. Part.

Wuchererſtr. 23, 6 Stuben, Küche u.
Zubehör, jährl. 650 Mk. Näheres bei
Brömme daſ.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
en

Liebenauerſtraße 166, ſofort, 3 Keller
jährlich 100 Mk. Näh. daſ. part.

Fritz Reuterſtraße S, 1. 7. od. 1. 10.,
3 St. u. Küche, jährl. 370 Mk. Näh.
Fritz Reuterſtr. 5 p.

Thomaſiusfſtr. 47, 1. 7., 1 Werkſtatt,
jährl. 75 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Vord. Leſſingſtraßze, 1. 10., Belle-Etage,
5 Z., m. Zubeh. Näh. Wuchererſtraße 81,
Komtoir.

Thomafinsſtr. 47, 1. 7., 1 Werkſtatt,
jährl. 125 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Hardenbergſtr. 36, ſof., 1 St. u. 1 Keller,
72 Mk. jährl. Näh. Hardenbergſtr. 37, I.

Barfüßerſtr. 11, 1. Oktober, Wohnung
III. Etage, 5600 Mk. jährl. Näh. daſ.
bei Otto Strube.

Triftſtr. 36, 1. 7., part., herrſchaftl. Haus,
3 Stb., 1 Kam., Küche, 1 Mädchenk. u.
Zubeh., jährlich 500 Mk. Näh. b. Ed.
Hoffmann, Bruckdorferſtr. 8, 3. Etg.

Friedrichſtr. 21 pt., I. 10., Wohnung,

fundeſter Lage.
Fein möbl. Zimmer, billgſt, in ge-

Händelſtraßeil.

Bölberſtr. 4, 1. 7., 3 Z., Küche, Bod. ze.,
Werkſtatträume reſp. Niederlage, 350 Mk.
jährl. Näh. Kl. Ulrichſtr. 27 b. Runckewitz.

Lafontaineſtr. 20, 1. 10., 1 Villa zum
Alleinbewohnen mit Pferdeſtall eventl.
Remiſe. Näh. Bernburgerſtr. 3 part. bei
F. Herbſt.

Forſterſtraße 47 III. Etg., 1. 10., 5 3,,
K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftlich-
jährl. 550 Mk. Näh. b. Knoch Kallmeyer.

Friedrichſtr. 21 part., z. 1. 10., gr. Raum,
auch zwei, paſſ. z. Bureau, Niederlage,
Werkſt., ev. mit Wohn. Näh. daſ.

Lindenſtraſze 9, 1. 10., 2 herrſch. Woh-
nungen, 6 Zimmer, Badez., Balkon und
reichl. Zubehör. Näh. daſelſt part.

Große Ulrichſtraße 63 I., ſofort od. ſpäter,
7 Räume. Näh. Gr. Steinſtraße 1/2 I.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., 1 K., K.
u. Zub., 1. Et., jährl. 320 Mk. Näh. daſ.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., Kam., Kch.
u. Zub., jährl. 180 Mk. Näh. daſ.

Friedrichſtr. 55, 1. 10., 7 heizb. Zim.,
Badeſtube u. Zubeh., jährl. 1000 Mk. Näh.
daſ. 1. Etg. bei Schaaf.

Eine Wohnung z. 1./7. 6 Siuben, 3
Kamm., Küche, Badeſt. c. jährl. 1600 Mk.
Näh. i. d. Hall. Ztg.

Uhlandfſtr. 1 II.,plögl. Verſetzg. halber, I. 7.,
3St., 2Kamm., reichl. Zubeh. jährl 575 Mk.
Näh. daſ. im Laden od. 2. Et. r.

Schmeerſtr. 21, ſofort, 1 Werkſtatt, hell,
an ruh. Gewerbe, jährl. 120 Mk. Daſ.
Chr. Voigt.

Liebenauerſtr. 13 I, 1.7. 2 St., 3 K. K.
u. Zubeh., 450 Mk. jährl. Näh. daſelbſt.

Alte Promenade 6, 1. 10., 8 gr. Wohnr.
n. Zubeh., jährl. 2000 Mk. Näh. daſ.
I. Etg. im Bureau.

Weidenplan 19, 5 Stuben, reichl. Zubeh.,
Garten, Laube, jährl. 600 Mk. Beſichti
gung Morgens 10—-12 Uhr. Näh. daſ-

600 Mk. Näb. daſelbſt. part. rechts.
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